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Die wirtschaftliche Mobilmachung Italiens .

Staatsmonopole aus Kohle , Koks , Kupfer , Zinn und Nickel .

Rom , 31 . Juli . Dom amtlichen italienischen Gesetzblatt
„ Gazetta Uffictale

“
zufolge , ist mit dem 1 . August der Ein¬

kauf im Ausland von Kohle , Koks , Kupfer ,
Zinn und Nickel unter Staatsmonopol ge -
stellt . Mit der Durchführung des Monopols ist die italie¬
nische Staatseisendahnverwaltung beauftragt worden . Es
sind Übergangsbestimmungen erlassen worben , um keine
Storungen der Versorgung und bes Handels eintretcn zu
lassen .

Rom gegen Stockholm .

US . Berlin , 1 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Obwohl gestern vormittag direkte Be¬
sprechungen zwischen den Staatsmännern in Genf statt¬
fanden , war man in der geheimen Ratssitzung am Nach¬
mittag doch noch zu keinem Ergebnis gekommen , sondern
hatte sich genötigt gesehen , die Beratungen auf heute
nachmittag 5 Uhr zu vertagen . Zn der Zwischen -
o.ijt ist eine Einigung zwischen Laval und

WEden über eine Kompromißformel herbeigeführt
worden . Nach der Darstellung der „ Times "

läuft die
Kompromißformel , wie zu erwarten war , auf eine
Verschiebung der Entscheidung hinaus . Der

.Schlichtungsausschuß soll durch einen fünften Schieds¬
richter verstärkt werden und eine Einigung über den
Zwischenfall von Ual - llal herbeiführen . Wenn bis
zum 4 . September eine Einigung nicht erfolgt ist ,
soll der Völkerbundsrat das gesamte abessinische Pro¬
blem aufrollen . Inzwischen hofft inan in einer Kon¬
ferenz der Vertragsmächte von 1906 zu einer
Einigung zu gelangen . Auch hierbei zeigt sich , daß der
Völkerbund nicht in der Lage ist , von sich aus eine
Entscheidung zu fällen . Er kann höchstens eine Kom -
promißformel zwischen den interessierten Staaten sank¬
tionieren , eine Ausgabe , die zu dem jeweils geleisteten
Aufwand in einem erheblichen Mißverhältnis steht .
Lb Italien dem zwischen Laval und Eden getroffenen

---Kompromiß annehmen wird , steht noch aus . Ebenso
eine Mitteilung über die Haltung Abessiniens .

Ml Die Begleitmusik , die zu all dem aus Italien
herüberklingt , ist nach wie vor recht kriegerisch .
Zunächst hat sich einmal Schweden die Gunst Roms ver¬
scherzt , zumal gerade in diesen Tagen ein Handels -
und Freundschaftsvertrag zwischen Schweden
and Abessinien abgeschlossen wurde . Außerdem hat
ssch vor kurzem der schwedische Außenminister dafür
eingesetzt , daß der Völkerbund die Frage -der Waffen -

- -tieferungen in Abessinien regeln müsse . Beides hat den
1

Unwillen der Italiener hervorgerufen und vor allem
-das „ Giornale d '

Italia
"

macht dieser Verärgerung
gründlich Luft . Es wirft den Schweden vor , daß ihr
General Erik Virgin zu den ersten militärischen Rat¬
gebern des Kaisers von Abessinien gehöre . Er trage' trotz seiner Verwendung im abessinischen Dienst immer
noch die schwedische Uniform . Ferner seien auch
fünf schwedische Offiziere als Leiter einer abessinischen
Militärschule tätig . An der Spitze des größten Hospi -
tals stehe ein schwedischer Arzt und auch der Radio¬
dienst liege in schwedischen Händen . Es wird weiter
daran erinnert , daß im vorigen Jahre der schwe¬
dische Kronprinz in Addis Abeba weilte , und
es wird dann schließlich den Schweden vorgeworfen , daß
de keineswegs uneigennützige Ziele in Abessinien ver¬
folgten . Auch der „ Popolo d '

Italia "
beschäftigt sich

eingehend mit den Schweden in Abessinien und kommt

dann zu dem Schluß , daß cs für Italien „ mit Völker¬

bunds ohne Völkerbund und auch gegen den Völker¬
bund "

nur eine Lösung der ganzen Frage gäbe , die
militä rische . Denjenigen Politikern aber , die , wie
der Franzose Pertinax befürchten , daß Italien sich
in Abessinien zu sehr binden könnte und sich zu sehr für
seine europäischen Aufgaben schwäche , erklärt Musso¬
lini gleichzeitig in einem Interview , das der
„ Intransigeant "

veröffentlicht , daß er im September
an der europäischen Grenze Italiens
800 0 00 Mann ein setzen werde , wenn es ihm
nötig erscheine . Die Hälfte davon seien motorisierte
Divisionen . Unter Umständen aber werde er auch eine
Million und noch mehr an die Grenze stellen . Das
alles ist eine nichtgerade sehr friedlicheBegleitmusikzu den
Genfer Verhandlungen und läßt deren Aussichten nicht
in besonders rosigem Licht erscheinen . Angesichts dieser
ganzen Lage wird sich vielleicht Herr Benesch am
wohlsten -fühlen , der , obwohl sonst glühender Anhänger
des Völkerbundes , diesmal Genf fern geblieben ist ,
offenbar , weil er sich nicht der Gefahr aussetzen will ,
der italienischen Auffassung entgegentreten zu müssen
und so Rom in dem Augenblick zu verstimmen , in dem
der Donaupakt wieder spruchreif zu werden scheint .

Verlangt England Änderung des Entwurfs ?

London , 1 . Aug . (Eig . Drahtmeldung . ) Zn einer
heute am frühen Morgen eingegangenen Reuter¬
meldung aus Genf heißt es : Bei den Besprechungen ,
die bis kurz vor Mitternacht dauerten , beantragte der
englische Völkerbuudsminister Eden , der mit Lon¬
don fernmündlich beraten hatte , mehrere wichtige
Änderungen -des französischen Entschlietzungsent -
wurfes . Es verlautet , daß diese Abänderungen des
Wortlautes das Mindestmaß dessen darstellten , was von
der englischen Regierung als befriedigend bezeichnet
werden würde .

Zn einer anderen Genfer Reutermeldung heißt es ,
wenn es nicht gelinge , die italieniche -und die abessinische
Zustimmung zu der aufgestellten Formel zu erhalten ,
dann werde Großbritannien voraussichtlich eine Erörte¬

rung der Eesamtfrage während der gegenwärtigen
Völkerbundsratstagung verlangen .

@ 1* 0 für den Rat bis 4
. September .

_ Grund des französisch - englischen Kompromisses . — Noch keine Stellungnahme Roms
und Addis Abebas . — Kriegerische Begleitmusik aus Italien . — Einer , der in Genf fehlt .

Die Rüstungen Amerikas im Pazifik .

Der Bau weiterer Schlachtschiffe und neuer Befestigungen werden erwogen .

seit einiger Zeit erwogen . Swanson de -
sei jedoch nicht beabsichtigt , die Zahl der

Seltsam abweichende Äußerungen Swansons
und Roosevelts .

n - Washington . 31 . Juli . Marineminister Swanson er »
“ ätte in der Pressekonferenz , das Marineamt erwäge die

Befestigung weiterer Besitzungen im Pazifik
dem 31 . Dezember 1936 , sowie den Bau weiterer

Schlachtschiffe und Kreuzer , um den Flottenver -
•‘“ « ungen anderer Mächte zu begegnen . Diese Maßnahmen
Wurden bereits seit einiger Zeit erwogen . Swanson be =
Jpnte weiter , es sei jedoch nicht beabsichtigt , die Zahl der
Mchpunkte im Pazifik vor Ablauf des Washingtoner
vtottenoertrages zu erhöhen . Er fügte hinzu , dies würde

-Ns der Fragen sein , die bei einer künftigen Marine -

^ Merenz zu erwägen wären . Auf eine Frage bezüglich der
j * *) tlipptnen , wo die amerikanische Afienflotte ihren
^mnternützpunkt hat , erklärte Swanson : Falls wir die
Mrlippinen verlieren , dürsten wir vielleicht wo anders
ehsgehen wollen . Der Marineminister führte weiter aus ,
p 5 die Vereinigten Staaten trotz der Meldungen , wonach

. beabsichtigte , in den nächsten sieben Jahren
Millionen Dollar für die Modernisierung der Flotte'

Mugeden . an dem durch das Vinson -Gesetz bewilligten
kvrtenbauprogramm festhalten würden , außer in bezug auf

V ^ iachtschisfe und Kreuzer . Bezüglich der Schlachtschiffe

würden sich die Vereinigten Staaten nach dem richten , was
andere Nationen täten .

Die Erklärung des amerikanischen Marineministers er¬
folgte nur wenige Minuten , nachdem Präsident Roosevelt
in der Pressekonferenz gesagt hatte , daß die Gerüchte , die
Vereinigten Staaten planten die Befestigung amerikanischer
Inseln im Pazifik nach Ablauf der Flottenverträge von
Washington und London , auf Vermutungen gegründet seien .

Niederlage Roosevelts im Bank - Ausschuß
des Senats .

Washington , 31 . Juli . Der Vankausschuß des Senats
unterbreitete am Mittwoch dem Senatsplenum die Gold¬
klausel - Vorlage mit einem Zusatz , der innerhalb
einer Frist von sechs Monaten nach Inkrafttreten des Ee -
fetzes Schadenersatzansprüche gegen die Bundesregierung zu -
taßt , wenn sie sich auf die die Goldklausel enthaltenden
Regierungsbonds oder Zinsscheine beziehen . Die Bonds -
Inhaber müßten im Falle der Klageerhebung jedoch Nach¬
weisen . daß sie durch die Weigerung der Regierung , die
Obligationen zum Goldwert einzulösen , geschädigt wurden .
Der Vankausschuß nahm diesen Zusatz mit 11 gegen
7 Stimmen gegen den Widerstand der Regierungsvertreter ,die das Verbot aller Prozesse anstrebten , an .

2 . August .

Jahrzehnte sind über den gewaltigen Tag , den
2 . August 1914 , dahingegangen . Millionen Wunden ,
die damals zu bluten begannen , sind verharscht . Die

Frauen , die ihren Mann verloren , setzten ihm im

Herzen ein stilles Kreuz , die Kinder , die vaterlos
wurden , tragen in Ehrfurcht eine -unklare Erinnerung ,
und die Mütter glauben -in lebensfrohen Enkeln ihre
toten Söhne wieder zu erkennen . Wie ein Wetter

waren die Zähre von 1914 bis 1918 in Deutschland ein¬

gebrochen . Und so sehr auch Menschenhir -ne die Schuld
und den Schuldigen an dem großen Krieg festzu -stellen
suchten , ganz im Inneren blieb doch das Gefühl , daß
mit dem unauslöschlichen 2 . August ein elementares

Schicksal anhob — der Aufriß einer neuen Epoche im

Weltgeschehen — ein Schicksal , den Völkern Europas
zur Bewährung gefegt .

Das deutsche Volk hat die Bewährungsprobe der vier

eisernen Jahre bestanden , auch wenn seine Heere den

Sieg nicht h -eimtragen dursten . Wir wissen heute , daß
daran nicht das Volk schuld trägt , sondern das Über¬

maß der Gegner und eine unzulängliche Führerschicht .
Aber kein Sieg , durch geschicktere diplomatische Haltung
oder entschlosseneren Einsatz der Kräfte zu Beginn des

Krieges errungen , hätte besser -die -innere Stärke

unseres Volkes , seine Hingabebereitschaft beweisen
können , als das verzweifelte Ringen gegen eine er¬
drückende Übermacht von Menschen , Material und
Raum , als das treue Ausharren unserer Soldaten , da

ihre Abwehrstellung schon ein verlorener Posten war .

Wohl warfen die Jahre nach dem Kräfte - und

Nervenzusammenbruch von 1918 einen Schatten auf -die

große Leistung int Kriege . Aber die Träger dieser
Jahre waren nicht Herzglieder des Volkes ; es waren
verlorene Söhne , volksfremden Einflüssen verfallen .
Das Volk , das feine Besten verblutet hatte , war nicht
bei ihrem Tun , es erduldete nur in einem Zustand der

Erschlaffung das unwürdige Treiben auf feiner Ober¬

fläche . Zn seinem Znneren aber gebar es die Kräfte
der Reinigung , die stetig wuchsen , organisierte Gestalt
gewannen und 1933 , in dem denkwürdigen Jahr der
Wende , den wesenlosen Spuk vertrieben und den

Schatten von der deutschen Größe wie einen Staub
wegwischten .

Unsere Frontsoldaten haben die deutsche Bewäh¬
rung in harten Taten bewiesen . Sie haben aber auch
— in -dem unfaßlichen Geschehen gewandelt — den An¬
ruf einer neuen Zeit erlauscht und ausgenommen . Sie
sahen in den Trümmern zerschossener Städte -mehr als
umgelegte Häuser . Ihre hämmernden Hirne , die in

Atempausen des Kampfes den rasenden Wahnssttn zu
begreifen suchten , ahnten erst , wußten es später , daß in
den „ Stahlgewittern " eine Welt zerbrach . Eine Welt ,
die in der Heimat noch lebendig blieb , die Front¬
urlauber und Heimkehrer , die besten Söhne -des Volkes ,
wie Fremdlinge in sich einfraß . Einige vom Schicksal
Bestimmte und einer — der Führer — , dem das geistige
Rüstzeug gegeben und der leidenschaftliche Wille des

Herzens , -setzte -der im Znneren bereits zersprungenen
Welt den Aufriß einer kommenden entgegen . Er setzte
das Wir gegen das Zch , Leistung und Wertschätzung
gegen den Standesdünkel , das Volk gegen wesenlose
internationale Phantasien , die Ration gegen den seelen¬
losen Dividendenstaat . Ter Führer schuf aus Front¬
kameraden und gläubiger Zugend die Bataillone seines
Willens und brach mit ihnen , nach dem klar abschätzen¬
den überblick des Soldaten , Stellung auf Stellung der
verzweifelt © eitrigen , eroberte die Macht , gewann -das
Volk und stellte die Richtsteine für feinen Marsch -in die

Zukunft .

Der äußere Sieg ist uns im Kriege entglitten . Da¬
für ist uns der Sieg im Inneren gegeben worden . Er
ist ohne die Erschütterungen des Völkerringens undenk¬
bar . Und in diesen inneren Sieg , den völkischen
nationalen sozialistischen Staat , ist das Opfer und das
Erbe unserer gefallen en Brüder gefaßt . Wir wissen
uns diesem Erbe und seinem Sachwalter — dem Führer
— verflichtet und fühlen , daß wir unser Tun stündlich und
täglich an den Forderungen unseres Staates abstecken
müssen . Dieses tätige Mitwirken ist unser lebendiger
Dank an die , die der 2 . August 1914 zum Kampf und
zum Tod für die Heimat aufrief .



Seite 2 . Nr . 207 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag . 1 . August 1935 .

M Ww M lllbeitet för Den Wen der Welt.

Eine Zelle der Ordnung und des Fleißes .

Das Urteil eines Amerikaners über das

neue Deutschland .

Nürnberg , 31 . Juli . Professor Dr . R . W . Dykema
von der Columbia - Universität in New Port , tret mit einer
Reisegesellschaft von amerikanischen Musikstudenten und
- dozenten in Nürnberg weilte , erklärte in einer Un te r -
reduing über seine Erfahrungen im neuen Deutschland , es
sei einer seiner bemerkenswertesten Eindrücke , daß in
Deutschland auf wissenschaftlichem «wie auch auf
tech nischem Gebiet mit einer beispiellosen
Gründlichkeit gearbeitet werde . Deutschland habe
in den letzten Monaten in Amerika sehr viel an Achtung
und Ansehen gewonnen und die j üdi s che Bo y ko 11 he tz e
sei saft völlig v e r st u m m t . Diese Propaganda gegen
Deutschland sei niemalsSache desamerikanischen
Volkes gewesen , sondern immer nur von einem kleinen
Kreis interessierter Gruppen getragen und vom Großteil
der amerikanischen Bevölkerung , vor allem auch im Osten ,
niemals ernst genommen worden . Er nehme , so sagte Prof .
Dr . Dykema , die Überzeugung mit nach Amerika , daß das
deutsche Volk in einer beispiellosen Treue
und Hingabe an der Idee Adolf Hitlers und

des Nationalsozialismus hänge und an ihrer Verwirklichung
und damit am restlosen Um - und Wiederaufbau Deutsch¬
lands . 3e mehr Amerikaner Deutschland besuchten , desto
mehr werde in Amerika die Eewihyeit zunehmen , daß das
deutsche Volk nur für den Frieden der Welt
ard eite und seine nationale Größe nur zum Wohle der
Gesamtheit und zur Förderung von Kultur und Zivilisation
anstrebe . Wer Deutschland jetzt besucht habe , der wisse , daß
hier nicht wilder Terror regiere , sondern ein
Volk an der Verbesserung seiner Ledensmüglichkeiten ar¬
beitet . Er schloßmit dem Wunsche , daß di / amerikanische
und die deutsche Wissenschaft immer enger zusammenarbeiten
möchten zur Förderung des gemeinsamen Zieles , den Fort¬
schritt der Kultur urtb der Zivilisation der Menschheit in
friedlicher Willensarbeit vorwärts zu treiben .

Besonders lobend sprach sich der amerikanische Gast über
die Hitlerjugend und ihre Einsatzbereitschaft für den
Staat und das Volk aus . Man müsse bei der deutschen
Jugend von einer wirklichen Begeisterung für die national «

sozialistischen Ideen sprechen .
Die amerikanischen Gäste äußerten sich mit Freude und

Dank über ihre sehr herzliche Aufnahme in Deutschland .
Auch von Nürnberg und seinem inusikhistorischen Museum
nähmen sie die besten Eindrücke mit .

Soziale Unruhen in England .

Viertausend Arbeitslose bewerben sich um 60 freie Arbeitsplätze .

Tumult im Londoner Rathaus .

Loudon , 31 . Juli . Ungewöhnliche Szenen in und vor
dem Londoner Rathaus waren am Mittwochfrüh die Folge
einer Stellenausschreibung in den hiestgen Tageszeitungen .
Schon um 5 Uhr früh fanden sich die ersten Arbeitslosen ein ,
um sich um , die Stellen zu bewerben , die eine mit der Stadt
London zusammenarbeitende Bausirma zu vergeben hatte .
Als die Etadthalle , in der sich die Büros der Baufirma be¬
finden , gegen 8 Uhr geöffnet wurde , waren schätzungs¬
weise 4 000 Personen versammelt , die stürmisch
Einlaß begehrten . Vergeblich versuchte ein Beamter , die
Menge zu beruhigen . Als die Arbeitslosen in die Räume
eindrangen , wurden sämtliche Zimmertüren geschlossen . Auch
als ein Überfallkommando auf dem Schauplatz er¬
schien , rührte sich die Menge nicht vom Fleck . Über eine
Stunde war der Verkehr völlig gesperrt . Erst
nach der Ankunft von Polizeiverstärkungen gelang es , die
vielen Arbeitslosen durch freundliche Überredung zum Ab¬
marsch zu bewegen , nachdem sie immer wieder im Chor den
Wunsch nach Arbeit ausgedrückt hatten .

protestieren . Die türkische Regierung ist entschlossen , mit
allen Mitteln den Widerstand der religiösen Fanatiker gegen
die politischen Grundsätze der Republik zu brechen .

Sowjetrussisches U - Boot mit 55 Maun

untergegangen .

Moskau , 31 . Juli . Das sowjetrussische U -Boot „ B . 3 “

ist , wie erst jetzt amtlich gemeldet wird , am 25 . Juli bei
einer Übung im Finnischen Meerbusen mit
55 Mann Besatzung untergegangen .

Das Boot , das zur baltischen Flotte gehörte manöveriertc

gerade unter Wasser , als es von einem anderen Kriegsschiff
gerammt wurde . Es sank sofort . An Bord befanden sich außer
ächt Offizieren 47 Mann Besatzung , hauptsächlich Marine¬

schüler .
Das U - Boot , das 1917 in den Dienst gestellt worden war ,

soll gehoben werden .

„ Unheilvolle Haßpropaganda .
"

Eine römische Stimme .

Rom , 31 . Juli . Unter der Überschrift „ Unsere Sym - |
pathien gehören den deutschen Seeleuten , die ihre Flaggp |
fliegen die Beleidigungen einer umstürzlerischen Meute

'
in j

New Hort verteidigten
"

, bringt die römische Zeitung ä
„ Ottobre " am Mittwoch eine Stellungnahme zu den deutsch - 1

feindlichen Vorfällen im Hafen von New Bork . Das Blatt 3
schreibt u . a . : Die deutschfeindlichen Zwischenfälle in New 1
Port offenbarten deutlich , daß die Kräfte , die im Dienste f
und unter dem Ansporn der Freimaurer und des 1
Judentums stehen , ihre Kräfte verdoppeln und sich da - H
bei mit allen störenden Elementen und dem schlimmsten J
internationalen Abschaum verbunden . All dies ist eine Haß - 1

pro -paganda gegen die Bewegungen nationalen Charakters . 1
Diese Propaganda wird genährt durch heuchlerische und pazi - 4
fisttscha Vorstellungen , die diesseits und jenseits des Ozeans W
ihr unheilvolles Werk durchzusetzen suchen . Zu , den Erklä - n

rungen des amerikanischen Staatssekretärs Philipps schreibt H
das Blatt abschließend , die Flagge eines Landes ist etwas 1

Heiliges und Achtunggebietendes . Man kann bestimmt nicht 1
die „ gerechten Prinzipien

"
dadurch heiligen , daß man die 1

Symbole einer Nation beleidigt .

Starke polizeiliche Sicherungen bei der Abfahrt des Hapag - ]
dampfers „ Deutschland " .

New Pork , 1 . Slug . Der Hapagdampfor „Deutschland "
, f

hat um Mitternacht seiine Ausreise angetreten , ohne daß es 1

zu irgend welchen Zwischenfällen gekommen ist . Mer 150 j
Polizisten waren zur Beaufsichtigung des Piers einge - M

fetzt worden . Die Polizei hatte auch für eine scharf eq
Überwachung der Dampferbesucher Sorge ge - I
tragen .

Die Antwort aus den deutschen Protest in Arbeit .

Washington , 31 . Juli . Der stellvertretende Staats -, I

sekretär Philipps teilte mit , daß der von der New Parker I
Polizei angeforderte Bericht über den FlaggenzwischenfallW
auf der „ Bremen " am Mittwoch , eingegangen sei und vom J
Staatsdepartement baldigst veröffentlicht werden würde . I
Die Antwort auf den deutschen Protest w 'irdsa

zurzeit bearbeitet .

Gebietsabtretung statt Schuldenzahlung .

Weitgehende amerikanische Vorschläge in England und

Frankreich .

Washington , 31 . Juli . Der demokratische Senator J

Leiois ( Illinois ) , der kürzlich die Abtretung von süd - 1

atlantischen Inseln durch England an Amerika anstelle der i

Kriegsschuldenzahlung vorgeschlagen hatte , erweiterte seinen j
Vorschlag , in dem er Abtretung eines kanadischen Gebiets - -

streifens
'
in der Nähe der Alaskagrenze , sowie Abtretung von s

Gebietsteilen am St . Lawrence - Strom als weitere Möglich - j
feiten erwähnte . In ähnlicher Weise könnte Frankreich einen ;

Teil von Martinique abtreten .

Die Londoner Abendpresse berichtet über den Zwischen¬
fall in großer Ausmachung . Vonden4000 Personen ,
die sich laut „ Eoening News " um die Stellungen bemüht
hatten , wurden etwa 60 angenommen . Hindenburg - Gedenken beim Reichsheer .

Neue Streikbewegung in England .

London , 31 . Juli . Nachdem der wilde Streik des Lon¬
doner Autobuspersonals als zusammengebrochen gelten
kann , haben am Mittwoch fast 1000 Bergarbeiter auf
einer Grube bei Maesteg , Glamorgan , die Arbeit wegen
Lohnstreitigkeiten eingestellt .

Schwere Zusammenstöße in Indien .

London » 31 . Juli . Wie aus Bombay gemeldet wird ,
kam es in Mysore ( Südindien ) zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen der Staatspolizei und den Strei¬
kenden . Die Polizei eröffnete das Feuer auf eine Ansamm¬
lung von 3000 Streikenden , da sie glaubte , daß die streiken¬
den Inder Goldbergwerke und das Eoldlager an -

greifen wollten . Ein Inder wurde getötet , drei Personen
trugen Verletzungen davon . Die Streikenden setzten das
Gerichtsgebäude in Flammen

Ehrenwache im Tannenbergdenkmal .

Appelle in
'
allen Standorten .

Berlin , 31 . Juli . Aus Anlaß der Wiederkehr des Todes¬

tages des verewigten Reichspräsidenten und Eeneralfeld -

marjchalls von Hindenburg werden am 2. August in allen
Standorten Appelle und Gedenkfeiern nach näherer An¬

ordnung aller örtlichen Befehlsstellen stattfinden .

Der Reichskriegsminister hat folgenden Erlaß heraus -

gegeben :
1 . Am 2 . August 1935 sind in allen Standorten Appelle

abzuhalten . Die Ausgestaltung der Feiern bleibt den ört¬

lichen Befehlsstellen überlassen .
2 . Der Kommandierende General des I . Armeekorps und

Befehlshaber im Wehrkreis I legt am Sarkophag im

Tannenbergdenkmal je einen Kranz des Führers
und Reichskanzlers und der Wehrmacht nieder .

3 . Am Tannenbergdenkmal ist von 8 bis 20 Uhr eine

Ehrenwache in Stärke eines Zuges unter Führung eines

Offiziers zu stellen , Doppelposten am Sarkophag , vor dem

Marschallturm und vor dem Haupteinaang . _ , I
4 . Kennwort am 2 . August 1935 für die gesamte Wehr - .

macht : Hindenburg . I
5 . Die Dienstgebäude flaggen halbmast . Schrffe der >

Kriegsmarine legen einfache Flaggentrauer an .

Halbmast auf allen

staatlichen und öffentlichen Gebäuden .

Be rlin , 31 . Juli . Der Reichs - und preußische Ministrri
des Innern gibt folgendes bekannt : 1

Auf Anordnung des Führers und Reichs - 1

kanzlers setzen aus Anlaß des Todestages des Reichs - 1

Präsidenten , Generalfeldmarschall von Hindenburg am Frei - f

tag , den 2 . August dieses Jahres , alle staatlichen und ;
kommunalen Verwaltungen , Anstalten und Be - f
triebe , die sonstigen Körperschaften , Anstalten und Stifti

tungen des öffentlichen Rechts sowie die öffentlichen Schulen -

die Flaggen auf Halbmast .

Der deutsche Journalist Müller in Kalgan
eingetroffen .

Äer Engländer Jones noch in der Hand der Banditen .

Schanghai , 31 . Juli . Der von chinesischen Banditen
überfallene und gefangengenommene DNB .- Vertreter
Müll er ist , einer Meldung aus Peiping zufolge , am Spät¬
nachmittag des Mittwoch in Kalgan eingetroffen . Der
Kommandeur der Miliz in Paoischang hat die Verbindung
mit den Banditen hergestellt , die jetzt für die Freilassung des
mit Müller ebenfalls gefangengenommenen englischen
Journalisten Jones ein Lösegeld von 50000 Dollar fordern .
Müller ist von den Banditen gegen ehrenwörtliche Er¬
klärung nur auf 10 Tage freigelaffen worden . Anscheinend
soll er Verhandlungen über das Lösegeld führen .

Wie aus Peiping gemeldet wird , hat der stellvertretende
japanische Militärattache Takahashi mitgeteilt , daß die
Kwantungarmee die japanische Militärmiffion in Kalgan an¬
gewiesen habe , zusammen mit den chinesischen Behörden für
die Befreiung des von . Banditen verschleppten englischen
Journalisten Jones zu sorgen .

Religiöser Fanatismus und Staatsraison .

Staatsfeindliche Geistliche in der Türkei .

Istanbul , 30 . Juli . Der islamitische Geistliche
Scheik Mussa , der ein geschworener Gegner der

republikanischen Türkei ist und in seinen Predig¬
ten in einer Moschee gegen die neue Türkei hetzte , hat sich
jetzt vor Gericht zu verantworten . Die Zeugenaussagen er¬
brachten , daß der Scheik fast täglich in einer Moschee Vor¬

träge gehalten hat , in denen er Heftigste Angriffe gegen die

Neuerungen in der Türkei richtete . Er hatte starken Zulauf ,
täglich waren nach Zeugenaussagen zwei - bis dreihundert
Menschen in der Moschee versammelt , während die anderen
Gotteshäuser Istanbuls ziemlich verwafft sind .

In der letzten Zeit mußten auch zahlreiche andere isla¬
mitische Geistliche polizeilich verwarnt werden , weil sie nach
dem Inkrafttreten des Gesetzes Über die Abschaffung geist¬
licher Kleidung auf den Straßen ohne Hut oder mit Sport¬

mützen gegangen sind , um gegen drs Kleidergesetzgebung zu

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________.

Die Reichsbank ehrt den Führer . j
Aufstellung einer Hitlerbüste in dem

Dienstgebäude .

Berlin , 31 . Juli . Am Nachmittag des 31 . Juli ver¬

sammelten sich in der geschmückten Eingangshalle des Reichs -

bankgebäudes die Leitung der Reichsbank und Abordnun¬

gen der Gefolgschaft , um der feierlichen Aufstellung
einer Büste des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler beizuwohnen .

Reichsbankpräfident Dr . Schacht führte u . a . aus : Die

Künstlerhand Professor Thoraks hat uns das Kunstwerk
geschaffen , das diesem Platz hier seine Weihe geben soll . —

In großer Auffassung ist hier der Führer gesehen als der
Staatsmann , in dem es gärt und arbeitet und schafft und

sprüht , als wollte das innere Schauen und Müßen das Haus
zersprengen ; der Staatsmann , auf dessen Schultern die

Riesenaufgabe der Aufbau des Dritten Reiches gelegt ist ;
der Staatsmann , der nicht aus den Reihen festgelegter
Tradition kam , wie die beiden Männer Wilhelm I und

Hindenburg , deren Standbilder im Lichthof stehen , sondern der
aus innerer Berufung und innerer Verantwortung sich selbst
allein seinen Weg hat bahnen müssen , der aus

’
öem Volke

aufgestanden ist , ein Mann des Volkes und zugleich wahr¬
hafter Volkskanzler und wahrhafte Führernatur .

Wie der Führer zum Schirmherrn des gesamten Reichs¬
gefüges geworden ist , so ist er auch der Schirmherr des

engeren Arbeitsgebietes der Reichsbank . Das zu betonen , ist
der weitere Sinn dieser Büste hier . Deutschland steht und

fällt mit dem Gelingen der Politik Adolf Hitlers . Diese
Politik ist in ihrem kühnen Wurf der Wiederwehrhaft -

machung Deutschlands zunächst ein außenpolitisches Prob¬
lem ; sie wäre aber gar nicht zu wagen und durchzuführen
gewesen ohne eine entsprechende kühne Wirtschafts - und

Finanzpolitik . Die Leistung , die hier von einem Volk voll¬

bracht werden mutz , das durch Krieg , Friedensoertrag und

Nachkriegswirischaft bis aufs äußerste erschöpft wurde , diese ,
von uns allen geforderte Leistung geht weit über das

hinaus , was jemals vorher in der Geschuhte den Bürgern

einer Nation jugemutet worden ist . Wenn man sich hierüber
klar ist , dann weiß man , daß wir alle in äußerster Kräste -

anspannung und rücksichtsloser Staatsdisziplin uns hinter
diese vordringlichste Aufgabe des heutigen Deutschlands und

ihren Träger stellen müssen . Jedes Wirren von dieser einen

großen geschichtlichen Aufgabe bedeutet Gefahr . Wir denken

nicht daran , vor der ungeheuren Schwere der Aufgabe den

Kopf in den Sand zu stecken , im Gegenteil . Wir können aber

auch nicht zulassen , daß das Gewicht dieser Aufgabe durch
vermeidbare Störungen untragbar gemacht wirb .

Die Feier schloß mit der Führerehrung .

Nationalstolz und Vaterlandsliebe .

Der Tadel des Schulinspektors vor dem englischen Unterhaus . \
London , 32 . Juli . Der Fall der 14jährigen Schülerin

Maud Mason , die in einem Aufsatz geschrieben hatte : „ Eng -

land ist das schönste Land der Welt " und dapick
von einem Schulinspektor getadelt worden mar , wurde am

Dienstag im englischen Unterhaus zur Sprache gebracht . Der I

Lehrer des Machens roar von dem Inspektor zurecht ,
l

wiesen worden , weil er den Schändern einen „ altmodischen
Imperialismus

" beubringe . Als der konservative Abgeord
- .

nete Sir Gerald Hurst im Unterhaus den Kultusminister ;

Stanley fragte , ob er gegen den betreffenden Inspektor
disziplinarisch vorgehen wolle , wurde ihm Mrmischer j
fall von allen Bänken zuteil . Stanley erwiderte , bo -

j
Kultusministerium betrachte es als durchs

aus falsch , wenn irgendein Inspektor de » s

Stolz und die Liebe für das Vaterland ent ,

mutige . Diesem besonderen Fall brauche man jedoch kerne :

allzu große Bedeutung beizmnessen und er wolle daher fcrmi

Maßnahmen treffen . Diese Mitteilung des Kultusminister j
wurde von den Abgeordneten mit lauten Eutrüstungsi
aufgenommen . Der Abgeordnete Sir Gerald Hurst teuW

hierauf mit , daß er die
'
Angelegenheit zum Gegenstand eine *

besonderen Untertzaus -Auksprache machen wolle .
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gefallen war , hielten die Jäger gegen erdrückende Übermacht
stand ; und in dem hin und her wogenden Getümmel gelang
es ihnen , als Ehrenzeichen den Russen eine Fahne zu ent¬
reißen .

Es war , eine der ersten erbeuteten Fahnen des großen
Krieges , das Heiligtum des russischen Regiments von
Dieb itsch , und mit ihr , die abends am Lagerfeuer zwischen
Zugen russischer Gefangener sich entfaltete , erstand ein Stück
-Vergangenheit , eine Erinnerung von einst , die als wunder¬
liches Spiel des Schicksals anmutete . Da war ein Wintertag
vor hundert Jahren der diese gleiche Fahne zum Zeugen
emes weltgeichichtlichen Augenblicks machte . In Rußlands
Eis war Napoleons große Armee zusammengebrochen , ver¬
nichtet von der Urkraft des Winters , zersprengt in der un¬
endlichen Weite des Zarenreiches . Hinter den Fliehenden
hetzten die Streifscharen der Kosaken , und auch von deutschen
Landesklndern hatten viele um den Eroberungsdrang des
Korsen verbluten müssen . Selbst Preußen , des großen
Friedrichs Erbe , stand in Frankreichs Gefolgschaft , im
Innersten zur Befreiung schon entschlossen , doch wie sein
König zögerte , schwankte noch das Zünglein an der Waage .

Da entschied der Führer des preußischen Hilfskorps , der
General Yorck , wie ein von Schicksalswillen Auscrwählter
das Los Europas , indem er in eigenwilligem Antrieb die
Verhandlung mit den Russen begann . Bei Tauroggen stand
Storck dem russischen Kommandanten Diebitsch gegenüber ,Mer wurde

,
das Schwert der Befreiungskämpfe geschmiedet ,oas die kaiserlichen Adler niederzwang . Das war eine ver -

gangene Zeit , aber seltsam fanden die Namen jener Kämpferund Bundesgenoffen von einst nach einem Jahrhundert wie -
rrl 3“ ®,n ? n ^ er - Yorcksche Jäger siegten über das rus¬
sische Regiment von D i e b i t s ch , und d i e s e l b e F a h n edie als Sinnbild der Geschichte über dem Schneefeld Tau -r o g g e n 5 geweht hatte , wurde zur Kampfbeute deutscher
Truppen in siegreicher Verteidigung der Heimat .

Und es schien,,als ob diese Erinnerung zu Beginn ständeeiner noch weit größeren Entscheidung , eines noch deutlicheren
Widerspiels der Vergangenheit . Tannenberg war Ge¬
denken deutscher Niederlage , untrennbar von dem bitteren

da das Ordensheer der Deutschritter dem Ansturm der
r
®

. r erlag , da eine Kolonisation des Ostens , an der Ge¬
schlechter gearbeitet , zuschanden zu werden drohte . Und
Bannenberg wurde zum Ruhmesblatt deutschen Sieges
Gleichnis für unzerbrochenen Heimatglauben , der gegen eine
Welt von Feinden bestand und auch durch härteste Schicksals -
prufungen das Wissen um die Kraft volkhafter Einheit trug '
wie heute die Türme des Eedächtnismales , letzte Ruhestättedes Feldherrn im Kriege , des Staatenlenkers in dunklen
Jahren , aufragen gegen den Morgenhimmel der neuen Zeit .

fprelem Ras Tafari , der heutige Kaiser , erkannte , daß sein
„ indischer Lerbarzt nicht nur ein guter Mediziner war son -
dern auch große diplomatische Fähigkeiten besaß . Wenn er
einen Rat brauchte , fragte er zuerst seinen Leibarzt . Und
dieser Leibarzt bewährte sich . Er entwickelte sich so immer
mehr zu einem Politiker von Format . Das abessinische Blut
war die beste Garantie für feine Treue zu Abessinien , und
die englische Erziehung , dieser in Indien genossen hatte , be¬
fähigte ihn dazu , europäische Probleme zu verstehen und zuerkennen . So wurde Dr . Mattin die „ rechte Hand " des
Regus , einer seiner intimsten und zuverlässigsten Ratgeber ,der diplomatische Vertreter seines Landes .

Vor acht Jahren wurde Dr . Martin in die Vereinigten
Staaten entiandt , um dort über die Tana - See - Konzefsionen
zu verhandeln . Und heute — in einer äußerst kritischen Zeit— ist er wieder aus der Abgeschiedenheit seiner abessinischen
Hermat als Mahner und Warner in der europäischen Öffent¬
lichkeit ausgetaucht , um die zivilisierte Welt zur Einsicht und
zur Gerechtigkeit für das von ihm vertretene Land aufzu¬
rufen .

aber England und andere Mitglieder des Völkerbundsrates
darauf hindeuteten , daß es in dem italienisch -abessinischen
Vertrag von 1928 keine Zeitgrenze für die Erzielung einer
friedlichen Regelung gebe . Schließlich hebt der Korrespon¬
dent noch hervor , daß nicht nur Litwinow , sondern auch Eden
gestern den Standpunkt vertreten haben , daß keiner der bei
Beginn der Tagung gefaßten Beschlüsse den Erörterungs¬
bereich des Völkerbundsrates eingeschränkt habe , mit anderen
Worten , daß jeder Delegierte berechtigt sei , die allgemeine
ttrage der italienisch - abessinischen Beziehungen heute oder auf
der nächsten Ratssitzung aufzurollen . Dieser Vorbehalt der
Handlungsfreiheit werde besonders wichtig sein , wenn die
Bemühungen um Annahme einer Formel sehlschlagen sollten .

Der Negus gegen jedes Protektorat . — Keine
großen Hoffnungen auf England .

a „ London , 1 . Slug . Uber die Haltung des Kaisers von
Abessinren berichtet der Sonderkorrespondent der „ Times "
aus Addis Abeba : Der Kaiser l e h nt j e de s Ma n -
Mat oder Protektorat ab , gleichviel ob es einer be¬
stimmten Nation zuerteilt wird , oder internationaler Art ist .
Selbst wenn hinter solchen Anregungen keine „ Habsucht "
stecken würde , könne der Kaiser eines Landes von solchem Un -
abhangigkeitsstolz wie Abessinien sie unmöglich annehmen .
Die Palastintrigen , die erst in neuester Zeit aufgehört haben ,wurden sofort wieder beginnen . Die Bedeutung des Kaisers
als einsichtsvoller Befürworter moderner Methoden würde
zerstört werden . Das Auftreten ausländischer Ratgeber
würde zu einer Verschärfung der fremdenseindlichen Stim¬
mung führen . Aus diesen einfachen persönlichen Gründen
aber auch aus vielen Gründen höherer Art ist jeder Vor¬
schlageiner ausländischen Kontrolle unan -
nehmba r . Wenn das Schlimmste geschieht und dann keine
Sanktionen gegen Italien angewandt werden , setzt die abessi¬
nische Regierung keine übertriebene Hoffnungen
auf britische Hilfe . Beim abessinischen Volk aber
durfte es einen Ilmschwung in der neuerdings herrschenden
freundlichen und dankbaren Haltung gegenüber Engländern
geben und infolgedessen vielleicht auch Widerstand
gegen die eventuellen Maßnahmen zur
Sicherung britischer Staatsangehöriger .

Der Patriarch von Abessinien an den
Völkerbund .

London , 31 . Juli . Der Patriarch von Abessinren
hat einen telegraphischen Appell an den Völkerbund gesandt
' n dem er eine friedliche Lösung des italienisch -abessinischen
Konflikts fordert In dem Appell heißt es : „ Alle Augen
richten sich nach Genf in der ernstlichen Hoffnung , daß eme
Regelung erzielt wird , die ein Blutvergießen vermeiden
laßt .

Das Abessinien - Kompromiß .

Genf , 1 . Ang . In den späten Abend st unden des
Mittwochs ist zwischen Eden und Laval eine Einigung
über die Kompromißformel im italienisch - abessi¬
nischen Konflikt erzielt worden . Die Formel ist von L a v a l
sogleich dem italienischen Delegierten Baron Aloisi zur
Kenntnis gebracht und erläutert worden . Aloisi hat sie nach
Rom übermittelt und In st ru kt i o n en . sein e r R e g i e -
rung erbeten . Auch die abessinischen Vertre¬
ter haben sich mit ihrer Regierung in Verbin¬
dung gesetzt .

. Der Sonderkorrespondent der „ Times " in Genf meldet ,dag die auf Grund von Besprechungen zwischen Eden , Laval
und Litwinow abgeänderte Formel nunmehr
folgende Punkte umfaßt :

1 . 3n dem Versöhnungsausschuß soll ein
Schiedsrichter ernannt werden .

- Der Versohnungsausschuß muß bis zum 4 . Sept .
Bericht erstatten .

c m Datum wird eine Sitzung des

, Arb unds r a tes abgehalten werden .
4 . Falls in der Zwischenzeit keine Einigung zustande ge¬

kommen ist , soll der Völkerbundsrat an dem
genannten Datum eine Erörterung der
italienisch - abessinischen Frage in ihrer
Gesamtheit beginnen .

. Der Times " - Korrespondent fügt hinzu : Diese Formel
wird im Falle der italienischen und der abessinischen Zustim¬
mung dem Volkerbundsrat als Entschließung zur Annahme
unterbreitet werden . Falls Italien und Abessinien mit diesem
Verfahren einverstanden sind , soll sofott eine Konferenz
zwrschendenSignatarm ächten desVer träges
von 1906 abgehalten werden , und es wird angeregt ,
dag die abessinische Regierung noch . im ersten Stadium zur
Einahme eingeladen werden soll . Es wird ferner vorge¬
schlagen , die Konferenz , wenn nicht in Rom , so doch an einem
paffenden Platz in Italien abzuhalten , um Mussolini
die persönliche Teilnahme zu ermöglichen ,falls dies fernen Wünschen entspricht . Es ist durchaus mög -
lich daß in diesem Falle Laval französischer Vertreter sein
wurde .

, Der Korrespondent erwähnt noch , in französischen Kreisen
fei erzählt worden , daß eine der Hauptpunkte der Erörterung
eine entschiedene Forderung Englands und gewisser anderer
Lander bilde , derzufolge Italien und Abessinien sich verpflich¬
ten sollten , nichtzurGewallanwendungzuschrei -
’ .e u . Es sei berichtet worden , daß Italien bereit sein würde ,
eine solche Verpflichtung bis zum 25 . August einzugehen , daß

Arlast , machte einer der englischen Offiziere eine merkwür¬
dige Entdeckung : er fand im Hofe des Palastes ein ver -
laffienes Kind und da der Engländer es nicht übers Herz
brachte , es einem ungewissen Schicksal zu überlassen , nahm er
es zu sich . Das gefundene Kind wurde von seinem „ Adoptiv¬
vater spater nach Indien mitgenommen . Als der Engländer
starb , wechselte es seinen Vater und kam in die Hände des
engllichen Obersten Martin .

Dieser Oberst Martin , von dem der jetzige abessinische
Gesandte den Namen erhielt , ließ das Kind sorgfältig er -
ziehen , als wäre es sein eigener Sohn . Der Adoptivsohn ver -
rret schon früh besondere Anlags -», Er studierte in Indien
Medizin und blieb dort bis zu seinem 30 . Lebensjahr . Dann
kam die große und entscheidende Wendung in seinem Leben •
der lunge indische Mediziner kehrte nach Abessinien zurück

'

als Dr . Martin , und machte „ Karriere "
. Der Kaiser Men e -

l t I ernannte ihn zu seinem Leibarzt . Durch diese Auszeich¬
nung war Dr . Martin ein gemachter Mann . Er gehörte als
Leibarzt des Kaisers zu den engsten Mitgliedern des abessi -
nffchen Hofes und begann bald eine einzlußreiche Rolle zu

Faust I . Teil
auf dem Römerberg zu Frankfurt a . M .

Als die imposante Aufführung durch die Erschütterungdes Gretchen -Kerkers gegangen war und mit Allgewalt ans
Herz gegriffen hatte , brauste ein immer anschwellenderer Orkan
des Beifalles auf . Man war begeistert , gepackt , erschüttert .Die Wirkung äußerte sich als Kritik . Die allgemeine Zu -
stlmmung war die Bestätigung als „ Festspiel "

. Solch ein
Dank ist Lohn und Anfporn . Der Römerberg huldigte Goetheund seinen Interpreten .

Denn wir erlebten Goethe . Das Innere des Riesen -
werkes , der Umkreis und der Kern des Faustischen war
wesenhaft und farbig lebendig da . Bedenkt man , daß dieses
losgelost von visuellen Hilfen der Bühne ( Goethe wollte
die Maschinen und die Prospekte !) fast lediglich nur durchdas Licht und das Wort bestrttten wurde , so ist der Anteil

^Meißner und Reher ) ein sehr starker . Das
Wesentliche war jeweils ins Licht gerückt , der Ablauf voll -
8 ? 8 sich ungehemmter wie auf der Bühne , der Fortschritt ließdie Anteilnahme nicht erlahmen , man war 4 -4 Stunden im
Bann . Ja , das Wort tönte in besonderem Klang und Schön -
heit rn der Isoliertheit der Sprecher . Deshalb

'
soll auch gar

nicht hier die Bmienwahrheit ausgesprochen werden,
'

daß
„ manches hatte anders sein können " . Wenn der Regisseur nur
seine Grunde hat und wenn er diese restlos durchführt , dann
wars eben richtig . Nur von einigen Punkten muß geredetwerden , wo uns die Regiearbeit als unbegründet erschien .Ma » spurte das sofort rn der Wirkung als Hemmnis : es
hielt überflüssig auf , weil es nur äußerlich bestimmt war .Der Regisseur war hier der Lust am Schauen ( Schaustück ! )
auirt Nachteil des Dienstes am Spiele ( Schauspiel !) erlegen .Die groß aufgemachte Osterprozeffion hatte keine innere Be¬
ziehung mehr zum Werden Fausts und zum Fortschritte des
Ganzen , sie war ein Stück für sich . And auch die Szene , wo
Gretchen im Aufzuge ins Gefängnis gebracht wird , hattekeinen geistigen Fortschritt zur Höhe des Erlebnisses vor dem
Dom und keine Distanz vor der Abfolge der Geschehnisse .

m -OrEtei-?-e - ,e ^ en - Der Prolog im Himmel
bat nicht gefehlt . Bildmaßig von erhabener Durchfeiluna

standen wie die Plastiken in einer erfühltenVerbindung mit dem Architektonischen !) ein rechter Gegensatz
auf Erden hieratische Bewegung und himmlischeRuhe gedacht als feierlicher Rahmen zu den gewaltigen die

Goethe - Weltanschauung offenbarenden Wortformungenwar er ein Erenzfall . Erstmalig sicher in dieser Auffassung
rtimmTre £ Ur

«Aann Mtt0 ? ^ frieden geworden , wenn die
S -V ^ ers bedeutender als der Rahmen gewesenEte - Die regielichc Durcharbeit von Auerbachs Keller , umnur ein Beispiel herauszugreifen , war ein Musterbeispiel fürdre Sorgfalt und das innere Einfühlen der Regiti

Die Fahne von Diebitsch .

Von Heinrich Leis .

Es war in den Augustkämpfen in Ostpreußen , die der
großen Schlacht von Tannenberg und Hindenburgs glanz¬
vollem Sieg über russische Übermacht vorangingen . Von
Süden und Osten drangen zwei feindliche Armeen auf deut -
schem Boden vor , ihr Ziel war die Vereinigung vor der
Festung Königsberg . Zu seiner Zeit gerade reifte in der
deutschen Heeresleitung der Schlachtplan , die südlich vor -
stogende Narewarmee im Rücken und in der Flanke zu fassen
sie vor Fühlungnahme mit den Truppen der nordöstlich ein¬
gesetzten Njemenarmee einzukreisen und ihr zugleich den
Ruckweg über die Grenze abzuschneiden .

Den ersten , wuchtigen Stoß der Russen hatte das deutsche
Kauzigste Korps abzuwehren . In vorderster Stellung der
Verteidigungslinie lag das Jägerbataillon Graf Yorck von
Wartenburg , das in dem nahen Ottelsburg in Friedens -
garmson . hier zwischen den Dörfern Lahna und Orlau am
Allefluß auf eigener Heimaterde kämpfte .

Feindliche Angriffswellen brandeten heran . Das ziel¬
sichere Schützenfeuer der Jäger , das Trommeln der Maschinen¬
gewehre peitschte sie nieder . Die Ostpreußen hatten die Rot
chrer flüchtenden Landsleute mit eigenen Augen gesehen , das
Elend der Heimatlosen auf den von Wagen verstopften
Straßen , den Jammer der Frauen und Kinder bei den ge¬
retteten spärlichen Überresten ihrer Habe ; weiter durfte
« er Feind nicht mehr verwüstend in deutsches Land ein -
t >« chen , so richteten sie eine eiserne Mauer von unüberwind -
ncher Abwehrkraft . _ Und wie wild auch in dichtgedrängten
« charen der Angriff heranbrauste , er gewann keinen Boden ,
umsonst war der blutige Einsatz vor der Schützenstellung der
Jager , der Tote zu Toten häufte .

Und doch schien dies Abwarten , die erfolgreiche Vertei -
« rgung allein , nur ein halber Gewinn , daß es wie Erlösung
ankam , als nach dem Zusammenbrechen der Feindangriffe
Sturmbefehl durch die Reihen lief . Die Kämpfer wollten
nicht in ihren Erdlöchern nur auf den Feind lauern , es
drängte sie in dieser ihrer ersten Schlacht zu blitzendem Vor -

^ artsstürmen , das Bajonett gefällt und ein donnerndes
putra auf den Lippen . So brachen sie im Gegenangriff vor
’ n eine entfesselte Hölle von Feuer und Eisen . Der Tod
ichreckte nicht , der in den Sturmreihen überreiche Ernte
v ’elt , er entflammte nur zorniger die Kampfeswut .

Mm das Dorf Lahna , das in hellen Flammen loderte ,
kUtdrannte ein wildes Ringen Mann gegen Mann . Durch
Mwere Verluste geschwächt , ihrer Offiziere beraubt unter
• ' nen der Bataillonsführer gleich zu Beginn des Angriffs

Die „ rechte Hand " des Negus .

Dr . Mattin — eine interessante Persönlichkeit .

3m abessinisch - italienischen Konflikt ist außer dem Kaiser
Selassie selbst , der plötzlich so stark in den Vordergrund ge¬
treten ist , noch der Name eines anderen Mannes viel genannt
worden . Eines Mannes , der sozusagen über Nacht Welt¬
berühmtheit erlangt hat und der mit Eden , dem italienischen
Daran Moisi und dem Völkerbundsratspräsidenten Litwinow
zu jenen Persönlichkeiten gehört , die in diesem Konflikt eine
weithin sichtbare und viel kommentierte Rolle spielen • dieser
neue Mann , von dessen Dasein bisher nur die Kenner der
innenpolitischen Verhältnisse Abessiniens eine Ahnung hatten
ist der Gesandte Abessiniens , Dr . StargnehC Martin
ein Diplomat , der sowohl durch die A b e nte ue r l i ch ke i t
seiner Herkunft wie durch die ihm anvertraute weltgeschicht¬
liche Mission im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit steht Wir
wissen von Dr . Martin , der das vollste Vertrauen des

'
abessi -

nischenKwisers genießt , daß er sich während seines Aufent¬
haltes , n London redlich bemüht hat , den außenpolitischen
und moralischen Standpunkt Abessiniens überzeugend darzu¬
legen und nicht nur die platonische Sympathie Englands zu
gewinnen , sondern auch eine Anleihe für Waffen -

Munitionskäufe zustande zu bringen .
„

Dr . Martin spielt heute eine ähnliche Rolle wie um die
Jahrhundertwende der Schweizer Alfred 21 g . Dieser Alfred
Jlg , ein strebsamer und unternehmungslustiger Ingenieur
wurde vom damaligen abessinischen Kaiser dazu ausersehen

'

das wirtschaftlich und technisch noch völlig unerschlossene Land
nach europaqchem Muster zu reformieren . Die Aufgabe die
Jlg in Abessinien erwartete , war gewiß nicht leicht ' er fand
«in zerklüftetes , unzivilisiettes Bergland ohne Verkehrswege
und Eisenbahnen , mit einer primitiven Nomadenbevölkc -
rung , die für die „ Segnungen der europäischen Zivilisation "
nicht das geringste Verständnis hatte . Trotz dieser naturge¬
gebenen Schwierigkeiten gelang es ihm , sich in die unqewohn -
ten fremden Verhältnisse einzuleben und sich in Abessinien
um En Ausdruck von heute zu gebrauchen , „ eine feste Posi -
twn zu schaffen . Der Schweizer Jlg war Bau - , Brucken - und
Straßeningenleur . Er war vom Züricher Polytechnikum ge -
rommen und machte besonders dadurch viel von sich reden , daß
" sich NN Jahre 1894 um die Finanzierung der Bahn von
Dl ’ öutt bemühte . Seme Arbeit in Abessinien hatte einen
ungeahnten Erfolg : Der Schweizer Ingenieur eroberte sich
durch feine großen praktischen Erfolge und sein zähes Ein¬
treten für die abessinischen Interessen das Vertrauen des
Kaisers und wurde — als Europäer — 1896 Staatsminister
Gr fiel ledoch 1908 in Ungnade und ist im Jahre 1916 in
seiner Heimat Zurich gestorben .

damals ist heute der abessinische Ge -
1 sichdte Dr Martm eme der führenden Persönlichkeiten im- f ’p .lEattschen Leben seines Landes . Sein Lebenslanf ist

freilich bedeutend interessanter und ungewöhnlicher als der
des Schweizer,Ingenieurs — die Biographie Dr . Martins- liest sich rote ein unwahrscheinlicher Roman . Der Mann der
heute mit den prominentesten Persönlichkeiten der e

'
uro -

pattchen Diplomatie verhandelt , hat schon von klein auf ein
^ MtfameS - Schicksal erfahren , das äußerst abenteuerlich an -- mutet . Im Gegensatz zu Jlg ist Dr . Mattin kein „ Weißer "

Ä ™ eborener Abessinier . Man vermutet
'

daß , sein Vater in der Armee des Kaisers Theodore von
Abenimen im Jahre,1868 gegen die Engländer kämpfte .
Dieses Jahr war für die Abessinier ein Unglücksjahr : die Eng¬länder behielten die Oberhand und gewannen die Schlachtvon Magdala . Der Eindruck der abessinischen NiederlageWar so niederschmetternd , daß der Kaiser Selbstmord beging

. Run aber beginnt jenes phantastische Kapitel , das an
eme biblische Legende erinnert und dem Dr . Martin feine
„ Entdeckung und seine abenteuerliche Laufbahn verdankt
Nach dem unglücklichen Ausgang des Kampfes gegen England

: ^ ^
kaiserliche Palast verödet und ausgestorben .

9
Aus

Addis Abeba lastete der Alpdruck einer verlorenen Freiheit
llnheilschwangere Stimmung lag über diesem Abessinien das
nnmer wieder gezwungen war , mit der Waffe in der HandSen Ansturm der weißen Eroberer abzuwehren . In den
Straßen von Addis Abeba patrouillierten englische Soldaten
denn die Engländer waren nach ihrem Siege die Herren

'

Dott aber , wo der Kaiser residiert hatte , im prunkvollen
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Eine Warnung an hartnäckige Betriebsführer

Dr .
sehen :

Präsidium , Kolonien und Landesoerte iibigung :

Das neue niederländische Kabinett .

Erste Arbeit : Die « paroorlage .

Den Haag , 31 . Juli . Die neue Regierung C o l i j n ent¬

spricht in ihrer Zusammensetzung im wesentlichen dem bis¬

herigen Kabinett . Unter Berücksichtigung der wenigen Ände¬

rungen hat die vollständige Ministerliste nachstehendes Aus -

Co l i j n ,
Inneres : d e W i l d e ,
Handel und Industrie : Professor Dr . Velinen ,
Landwirtschaft und Fischerei : Dr . Deckers ,
Justiz : van S ch a i k ,
Auswärtiges : d e G r a e f f ,
Unterricht , Kunst und Wissenschaften : Pros . Slote -

maker de Br ui ne ,
Öffentliche Arbeiten : van Lidt >d e Jeu de ,
Finanzen : Dr . Out ,
Soziale Angelegenheiten : Dr . S l i n g e n b e r g .

rückhaltlos für den nationalen Staat e '.ntntt . Da die gx-
’

eigneten Vertrauensmänner durch den -Treuhänder zu be =J

TUfen feien benötige dieser Auskünfte über die persönlichen

Verhältnisse der zu berufenden Gefolgschasismitglieder und :

zwar namentlich in politischer Hinsicht . Gerade die Au ; -
'

kunftserteilung in politischer Hinsicht , so betonte der -rreu - z

händer , sei heute Pflicht eines jeden Vetrieosfuhrers . Der -

Unternehmer arbeite gemeinsam mit seinen AngesteUten und

Arbeitern für den gemeinen Nutzen von Volk und .Staat . ;
Der Führer des Betriebes könne und dürfe daher niemals ,

dulden , das ; innerhalb der Gefolgschaft Mitarbeiter vor -
'

Händen sind , die gegen diesen gesetzlichen Grundsatz verstogen ..
Er habe die sittliche Verpflichtung , über die poltttiche

Tätigte ! t und Haltung seiner Mitarberter sorgfältig ^

zu wachen .

Gleichzeitig mit seinem Schreiben teilt der Treuhänders
mit , daß erfreulicherweise die Eesellschaftervcr - z

s a m m l u n g der betreffenden Firma das unverantwortliche ;
Verhalten des Betriebsführers nicht gedeckt und seine r r i M

lose Entlassung ausgesprochen habe . Dieser Vorfalls

so erklärte der Treuhänder , möge allen Vetriebsführern , diel

heute noch glauben , sich den Anordnungen der vom Staad

zur Überwachung der Betriebe eingesetzten Stellen wider -:

setzen zu können , eine eindringliche Warnung sein .

Wegen Widerstand gegen die Einsetzung

eines Betriebswalters der DAF . entlassen .

Berlin , 31 . Juli . Der Treuhänder der Arbeit für das

Wirtschaftsgebiet Nordmark , Dr . V ö l tz c r , gibt angestchts
der grundsätzlichen Bedeutung des Falles ein Schreiben be¬

kannt , das er an den Betriebsführer einer Lübecker Firma

gerichtet hat , der die Einsetzung eines Betriebs¬

walters der Deutschen Arbeitsfront abgc -

lehnt und deren gesetzliche Grundlage angezweifelt hatte .

Der Treuhänder weist den Betriebsführer darauf hin , daß er

sich damit einer Anordnung des Führers und Reichskanz¬
lers widersetze , der die Deutsche Arbeitsfront als einen der

Partei angeschlossenen Verband anerkannt habe . Die bin¬

dende Kraft der Anordnungen der Deutschen Arbeitsfront

ergebe sich zweifellos daraus , daß sogar deutsche Reichsgesetze

sie zu ihrer Grundlage machten . Auch die grundsätzliche Ab¬

lehnung jeder Auskunft über die persönlichen Verhältnisse
der Mitarbeiter der Firma sei ein Verstoß gegen die gesetz¬

lichen Vorschriften . Rach dem Arbeitsordnungsgesetz sei ote

Voraussetzung für die Ernennung eines Vertrauensmannes
u . a . die Tatsache , daß er die bürgerlichen Ehrenrechte be¬

sitze , der Deutschen Arbeitsfront angehört , sich durch vor¬

bildliche menschliche Eigenschaften auszeichnet und jederzeit

Obwohl die neue Regierung eine außer¬

parlamentarische sein soll , ist es doch bemerkenswert

daß sie sich wieder aus Persönlichkeiten der fünf :

großen bürgerlichen Parteien , Katholiken , AM «

revolutionäre , Christlich - historische , Liberale und
^

-r - mo -s

traten zusammensetzt . Von den aus obiger Liste vorrornmen --

den Persönlichkeiten gehören die beiden ersten der Anti «

revolutionären Partei , die drei folgenden der Katholische »

Partei und die beiden Letztgenannten der Demokratischer

Partei an . D e r A u tz e n m i n i st r r g i l t a l s p a r re t . -

los während der Unterrichtsminister Mitglied der Chrvt -

lich - historischen Partei und der Minister für öffentliche Ar¬

beiten Mitglied der Liberalen Partei ist .

Man erwartet , daß sich die Regierung entweder M

Ende dieser Woche oder im Laufe der nächsten Wocye deiZ

zweiten Kammer vorstellen und die Behandlung der Spar -

Vorlage zu Ende führen lassen wird . Danach dürfte dar

Parlament in die Ferien gehen . j
Für den Fall , daß das Parlament in der nächsten Woche

nicht zusammentritt , dürfte Ministerprüsidenr Dr . CoIijn

die Stellungnahme der neuen Regierung zu den wichtigstes

Fragen in einer RuNdfunkansprache bekanntgeben .W
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Fallschirmabsprung .

Die große Mode in Sowjetrutzland .

as . Bekanntlich legt man in der Sowjetunion sehr

großen Wert auf die Ausbildung in der Kunst des Fall¬

schirmabsprungs . Nicht nur der Einzelabsprung wird immer

wieder geübt , sondern vor allem auch der Massenabsprung .

Man geht dabei von der Annahme aus , daß es im Kriege

möglich se-in muß , kleinere Truppenabteilungen mit Flug¬

zeugen in den Rücken des Gegners zu bringen und diele

kleineren Abteilungen durch Fallschirmabsprung an geerg -

neten Stellen abzusetzen . Welcher Bevorzugung sich die Fall¬

schirmabspringer in Sowjetrußland erfreuen , ergibt sich aucy
daraus , daß sie bekanntlich bei der Eröffnung der jetzigen
Tagung der Komintern austreten durften . Zwar führten sie
oen „ Generalen der Weltrevolution "

, wie ein sowjetrussi -

sches Blatt die Abgeordneten dieses Kongresses nennt , keine

Absprünge vor , sondern begnügten sich mit der Deklamation

kriegerischer Verse . Jmmerhtn zeigen neue Meldungen
wieder , wie sehr man sich bemüht , die Fertigkeit im Fall¬
schirmabspringen zu vervollkommnen . So wurden auf dem
Moskauer Flugplatz Versuche gemacht , durch künstlichen
Nebel den Fallschirmabsprung zu vernebeln . Der Flieger
Silow sprang aus 1500 Meter Höhe ab und brachte unmittel¬
bar nach dem Absprung eine Rauchbombe zur Entzündung ,
um durch die Rauchwolke die Landestelle zu verschleiern .
Der Versuch glückte und nach Ansicht sowjetrussischer Mili¬
tärs kommt dieser Methode erhebliche Bedeutung bei . Es
wäre dabei aber doch wohl die Frage aufzuwerfen , ob die
Nebelwolke nicht gerade das Gegenteil erreicht und die

Landungsstelle verrät . Ein anderer russischer Flieger ,
Samfirow , hat besondere Flügel konstruiert und hat mit

diesen einen Absprung aus 2500 Meter Höhe vorgenommen .
Nach den russischen Nachrichten ging er mit Hilfe der Flügel
zunächst auf 800 Meter herab , vollführte in dieser Höhe ver¬

schiedene Evolutionen und öffnete dann erst den Fallschirm .
Er landete dann glatt an der vorher bezeichneten Stelle .
Die Hauptaufgabe dieser Flügel , die an den Schultern des

Fliegers befestigt werden , ist es , dem Abspringenden die

Möglichkeit zu geben , an einer bestimmten Stelle zu landen ,
was beim gewöhnlichen Fallschirmabsprung bekanntlich , nicht
der Fall ist . Auch dieser Erfindung legt man in Rußland
große Bedeutung bei und glaubt , daß sie für das Heer sebr
wertvoll werden kann . Allerdings wird hinzugefügt , daß der

Erfinder noch verschiedene Verbesserungen an seinem
Apparat anbringen wolle , woraus man wohl schließen kann ,
daß der erste Versuch noch nicht voll befriedigt hat . Auch
hier wird man also vorerst noch mit dem Urteil zurück -

halten müssen .

Kurze Umschau .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , Generaloberst von Blomberg , schiffte sich
am 29 . Juli , morgens , in Flensburg - Mürwik auf dem Segel «

schulschiff der Kriegsmarine „ Eorch Fock
" ein , um sich von

dem Ausbildungsstand der an Bord befindlichen Seeoffiziers¬
anwärter zu überzeugen . Bei Windstärke 9 ging es in stür¬
mischer Fahrt nach Travemünde , wo „ Gorch Fock

" am
30 . Juli vor Anker ging . Generaloberst von Blomberg war
von dem Gesehenen und Erlebten sehr beeindruckt .

Die sterbliche Hülle des Marschalls Lyauthey , die

vorläufig in der Kathedrale von Nancy beigesetzt war , soll
am 2 6 . Oktober nach Marokko übergeführt wer¬
den . Der Marschall wünschte , hier feine letzte Ruhestätte zu
haben . Der Sarg wird in Marseille von einem Kreuzer
übernommen und

'
, von mehreren Kriegsschiffen begleitet ,

nach Marokko gebracht werden .
*

Mussolini begab sich Mittwochoormittag in Beglei¬

tung des Staatssekretärs S u v i ch und des Gouverneurs

von Rom , Vottai , zum Lager der österreichischen und

ungarischen Jugend in O st i a , wo er die Front -der Gliede¬

rungen der Jung -Vaterlands -Organisation und des ungari¬

schen Camp abschritt und das Lager besichtigte .
❖

Zwischen der portugiesischen Regierung und der Firma
Vickers Ltd . ist ein Rüstungsauftrag für die portugiesische

Flotte im Gesamtwert von 55 000 Pfund unterzeichnet wor¬

den . Es handelt sich um Munitionslieferungen sowie , um

die Ausrüstung von Schiffen , die zurzeit auf portugiesischen

Werften gebaut werden .
4>

Der König von Belgien besichtigte Dienstag bei

einem Rundgang durch die Weltausstellung den Stand

der Deutsch - Belgischen Handelskammer , wo

er von dem deutschen Präsidenten Hrdina empfangen
wurde . _______ __

Kommunistische Agitation
im österreichischen Heer .

Kerkerstrafen und Ausschluß aus dem Heer .

Wie » , 31 . Juli . In dem Militärgerichtsprozeß , der bil
kommunistische Agitation im Bundesheer zum Gegenstand
hat ergab der bisherige Verlauf der Verhandlung , daß bu

angeklagten Infanteristen eine sehr weitverzweigte

Tätigkeit entfaltet hatten . Besonders belasten »

ist , daß sich einer der Angeklagten den Alarmplan bcfl

Wiener Garnison verschafft und an eine kommuntstM

Zentrale weitergeleitet hat .

Von den sieben Infanteristen , die wegen kommunistifckM

Zellenbildung vor dem Richter standen , erhielten zwei M

geklagte eine Kerker st rase von einem Jahr . Füm
der Angeklagten wurden freigefprochen , aber der Polizei zutz
eventuellen Verurteilung tm Verwaltungsstrafverfahre «

überwiesen . Bei allen Angeklagten wurde auf Ausschluß * «|
der Armee erkannt .

Die Hexenküche in ihrer wirbelnden , kreischenden und

akustischen Spukhaftigkeit fast ein wenig zu viel .
Wer kann Faust , wer kann Gretchen spielen ? Hans

Jungbauer war der Faust . Einfach , monumental sprach
er — Goethe , auch eine physische Leistung . Groß und ergrei¬
fend spielte er den kämpfenden , den ringenden Faust . Hier

lag das Schwergewicht seiner Leistung . Hier sprach Goethe ,
wie denn dieser Faust verblüffend Goethe ähnlich sah .

Schwächer war der liebende Faust . Der Wechsel aus dem

Leiden der Seele in den Rausch der Gefühle gelang ihm nicht
restlos . Ein Beispiel : wie hart redete er Gretchen beim

Kirchgang an ! Wir verstanden nicht ganz , daß er Gretchen
verführt hat . Lag es bloß an ihm ? Sind im allgemeinen die

Liebhaber auf dem Theater so rar : Die Grenze des Könnens

zeigt , glauben wir , die innere Grenze des Freilichtspieles auf
dem Römerberg . In der Monumentalität oer Szene , und in
der Art der Spielnotwendigkeit ( Nacht , Platz , Andeutungen )
liegen Verminderungen der Eefühlsintenfität ( Osterspazier¬

gang , Garten der Martha , Kammer des Gretchens ) . Idylle
kommen in Kargheit und Dunkelheit nicht recht auf

Wer kann Gretchen spielen ? Hanni Hößrich
entspricht äußerlich durchaus der landläufigen Vorstellung
des rührenden , zarten , unschuldigen blonden Mädchens .
Die ergreifende SBirtung ging von ihr aus .
Sie war einfach , naiv in ihrem Mädchentum . So ist
das liebend - gläubige unverdorbene Mädchen . Wie schmerz¬
voll kann die Gefallene schreiten . Vor dem Dom ( übrigens
eine wundervolle Lösung , wie der Römer zum Kirchen¬
raum wurde ) und vor der Mariensäule ( eine prächtige Idee
der Regie !) stark mit äußerlichen Effekten wirkend — aber

der Kern war doch Natur . Und wie sie irr und dann wieder

hell im Kerker ihre Qual durchlebt und uns einbezieht in

diesen Wirbel des Jammers , das kam von innen heraus .
Wie sprach sie das : „ Heinrich , mir graut vor dir !"

Man kann den Mephisto von Hunderten gespielt sehen ,
er ist hundertmal anders . Taube ift einer unter den

hundert . Das Wort des Herrn von Schalk hat es ihm an¬

getan . Er ist nicht der schlechteste der Teufel , nicht ganz eine

Ausgeburt von Dreck und Hölle . Auch kein Galan mit dem

Pferdefuß ; eine Art grober , ungeschlachter , gerissener und —

doch zielsicherer Komödiant , dem die Hölle seine Bosheit und
die Verachtung des Menschlichen ( Gretchen , Martha !) den

Witz gibt . So ist er denn auch gegen den Schüler und bei

Martha am stärksten , aber auch am bedenklichsten . Scharf
auch die Sprache , der ein Idiom einen eigentümlichen Farb¬

klang gibt . Diese drei bilden das Tragende der schauspiele¬
rischen Leistungen , deren es auch unter den übrigen Akteuren
eine Menge gab .

Es war ein farbiges , vielfältiges , brodelndes Leben auf
dem Römerberg . Das allerbeste an der großen Schau mar ,
daß der Kern der Dichtung , das Ewige , nicht erdrückt wurde .
Das Deutsche Theater in

'
Wiesbaden wird als eine der

ersten Aufführungen — unter anderen Bedingungen — auch
den Faust geben . Wir sind nach dem Frankfurter Erlebnis

sehr gespannt darauf . H - R .

Lieder - und Arien - Abend

Louis Graveure .

Vor wenigen Jahren kam Graveure zum ersten Male

nach Wiesbaden . Damals sang er V a r i t o n und versprach ,
ein beideutender Vertreter seines Faches zu werben . Aber er

strebte nach „ höheren
"

Ehren und erschien im Jahre darauf
als Ten o r . Inzwischen hat sich der Tonfilm dieser nicht

nur Lurch ihren Entwicklungsgang auffallenden Stimm -

degabung bemächtigt : Graveure ist ein „ Star "
geworden ,

umschwärmter Liebling eines breiten Publikums , das auch
im Konzertsaal in erster Linie die Gelegenheit sucht , den

Helden der Leinwand leibhaftig zu sehen und zu hören . Das

Programm , mit dem sich der Sänger am Mittwoch zum
dritten Male im Wiesbadener Kurhaus vernehmen ließ , war

daher von vornherein auf Zugaben zugeschnitten , die die An¬

zahl der angekündigten Nummern — zwei Händelarien , zwei
Schnbertlieder und zwei Opernarien — nahezu ums doppelte
überbot .

Was an der Stimme Eraveutes bestich : , ist das mamq

liche Timbre , das ihrer lyrischen Weichheit Charakter vech

leiht , ein spürbares Erbteil des gewesenen Baritons , beiffl

Spuren freilich hie und da auch in technischen Dingen , um

da nicht immer ebenso vorteilhaft , zutage treten . JmmeiW

hat sich Graveure so sehr in der Gewalt , daß ihm auch W

für ihn gefährlichen Stellen , etwa ein crescendo nach W

Höhe hin , kaum etwas anhaben , es sei denn , daß er M

zuweilen die dynamische Unmittelbarkeit oder die EigenfaW
des Vokals opfern muß . Dafür gelingen ihm dann aW
wieder ganz überraschend vollendete Töne . Graveure w«W

das und er spielt als Virtuose auf seinem Instrument , mm

als er das früher getan hat und zuweilen auch mehr , aq

unbedingt nötig ist . Das war insbesondere bei den HändH
arten zu merken , die auch an einer entstellenden
Bearbeitung litten . Am besten geriet ihm von den im ,
gramm verzeichneten Stücken die Traumarie aus Mayens
„ Manon "

; auch die bekannte Arie aus Puccinis „ Tos »

sang er ausdrucksmäßig glaubhaft . Der Beifall ruhte mW
bis der Sänger im Mantel erschien .

Im gleichen Konzert lernte man als solistisch Mitwicks
den den Pianisten Friedrich Schery kennen . Man

sich seinen Namen merken müssen . Diesmal bot er , wie ® !
bei solcher Gelegenheit auch nicht anders am Platze war , M
eine Reihe kürzerer und umso bekannterer Stücke . Wir hoE

ihn aber bald einmal an einer verpflichtenderen Aufgabe «

sehen . Interessant war , wie er Brahms und Lifzt anfi ^
ganz ohne stimmungshaftes Getue , mit einer überlege ^
Ruhe , die auf den ersten Blick wie innere Unbeteiligtbeit
sah , und die doch gerade auf die Dauer zu fesseln
stand . Gerade im Fall Brahms war es ganz gut .

ju erproben , ob es einmal auch ohne das traditiou ^
Rumoren ginge ; nur hätte dann gerade in dieser
Rhapsodie der Part der linken Sand noch größere =8

schlankung erfahren dürfen . Vor allem aber fiel Scher « G

Schubertspieler auf ; hier gelang ihm eine überzeugtW

Synthese von Schlichtheit und großer Linie . Auch wtfj
die bekannte As - Dur - Polonäse von Chopin von allem ul »«

flüssigen Ballast frei und die Spannung des Mittelteils

für durchhielt , bezeugte die überdurchschnittliche Begam ^
der eine selbstverständlich funktionierende Technik zur
fügung steht . Nicht unerwähnt soll Chopins BettA
bleiben , die Schery als Zugabe spielte ; sie war ein

stück pianistischer Feinarbeit , auch im Anschlag Hervorruf
getönt , gerade weil ihr jede schummerige Gefühlsdu ^
fehlte . Der Pianist erfreute sich lebhafte : Anerkennung - ch

Als Begleiterin des Sängers fungierte Deta 6
die die nicht immer einfache Aufgabe der Anpassung « st j
Absichten des Sängers sattelfest und mit musikalischer cknM

lebendigkeit erledigte . Mit der Orchesteroegleituna W

Händelarien mußte sich Ernst Schalck abfinden , aet M

gangs die Rosamunde - Ouvertüre von Schubert , ein Stück , fA

zum routinemäßigen Herunterdirigieren reizt , mit liebelt
Sorgfalt und Abtönung dirigierte . W -
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Dje Flottenabmachungen vor dem englischen
Unterhaus .

London , 31 , Juli . In der Fragezeit im Unterhaus am

Mittwoch wurde mehrfach das deutsch - englische Flottenab -

fnmmen erörtert . Zunächst erkundigte sich der oppositionelle
-irbeiterparteiler Locks , welche Frist die britische Re -

aieruna einhalten muffe , um das deutsch - englische Flotten¬

abkommen kündigen zu können . Außenminister Hoare wies

; n seiner Antwort auf den letzten Satz des ersten

Paragraphen der Note hin . die er am 18 . Juni an Herrn von

Ribbentrop gerichtet habe , wo es heiße , daß die briti -

ick>e Regierung das Abkommen als ein dauerndes und

xadgültiges ansehe . In ähnlicher Weise werde auch der

deutsche Standpunkt in dem letzten Paragraphen der Ant¬

wortnote von Ribbentrops ausgedrückt . Für eine Auf¬

kündigung enthalte das Abkommen keine Bestimmungen .

Eine Aufkündigung könne nur auf dem Wege gegenseitiger
Abmachung erfolgen .

Anschließend wurde der Erste Lord der Admiralität von

einem Abgeordneten gefragt , ob er keine amtliche Mitteilung
über die Flottenpolitik der englischen Regierung machen

könne angesichts der Gefahren , die sich aus nicht autorisierten
Veröffentlichungen ergäben . Sir Volton - Eyres - Monsell
verneinte die Frage . Das englische Flottenbauprogramm
könne nicht bestimmt werden , solange nicht das Ergebnis der

Flottenkonferenz und die Programme der anderen Mächte
bekannt seien . Da keine amtliche Mitteilung gemacht werden

tinne, - brauche nichtamtlichen und unverantwortlichen Er¬

klärungen auch keine Aufmerksamkeit gezollt zu werden .

General von Fritsch 55 Jahre alt .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General

der Artillerie Freiherr v o n F r i t s ch, wird am Sonntag

55 Jahre alt . ( Scherl Bilderdienst — M .) .

Ein Abschiedserlatz des Befehlshabers .

Berlin , 31 . Juli . DiellberführungvonForma -

tionen der Landespolizei in die Wehrmacht
ist am 31 . Juli abgeschlossen . Aus diesem Anlaß fanden ,
wie der amtliche preußische Preffedienst mitteilte , am Mitt¬

wochvormittag in allen Standorten der in die Wehrmacht
Überführten Landespolizeiteile Appelle statt , auf denen sich

die Offiziere von ihrxn Mannschaften verabschiedeten und
von den Kommandeuren folgender Abschiedserlaß des Be¬
fehlshabers der Landespolizei , Generalleutnant der Landes¬
polizei Daluege verlesen :

„ Auf Befehl des Führers und Reichskanzlers werden
durch die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht im deut -

iften Vaterlande Teile der Landespolizei mit dem 1. Aug .
^M5 in das voldatenoerhältnis übergeführt und scheiden

damit endgültig aus dem Verbände der Polizei aus .
Mit Stolz und Freude kann die junge Landespolizei

feststellen , daß sie die ihr übertragenen Aufgaben erfüllt
bat . Jeder Landespolizeiangehörige hat an seiner Stelle

hierzu nach besten Kräften beigetragen . Ich spreche daher
allen scheidenden Landespolizeiangehörigen für die geleistete
Arbeit und die stets bewiesene treue Pflichterfüllung Dank
und Anerkennung aus . Gleichzeitig wünsche ich allen — auch
im Namen der bei der Landespolizei verbleibenden
Kameraden — daß sie in ihrem neuen Wirkungskreis stolze
Befriedigung finden mögen . Ich gebe ferner der Hoffnung
Ausdruck , daß jeder Polizeiangehörige , möge er zur Schutz¬
polizei oder zur Wehrmacht kommen , auch weiterhin der
grünen Farbe Ehre macht und seine ganze Kraft einsetzt für
Führer , Volk und Vaterland .

Gleichzeitig wurde von den Kommandeuren der ehe¬
maligen jeweiligen Befehlshaber in den einzelnen Ländern
gedacht .

Mit besonderer Dankbarkeit und mit bleibender Treue
blicken die ehemaligen Landespolizeiformationen auf ihren
Gründer und bisherigen Oberbefehlshaber , den preußischen
Ministerpräsidenten , General der Flieger , Göring . Sein
Wirken war ihnen stets Vorbild , seine Tatkraft brachte
ihnen Erfolg .

"

Wiesbadener Nachrichten »

Förderung des Baues von Bolkswohnungen .

Die Kleinsiedlung im Mittelpunkt der Wohnungspolitik .

Das Streben der Reichsregierung , die unter besonders
ungünstigen Wohnungsverhältniffen leidenden Bevölkerungs¬
kreise aus Mietskasernen und Notwohnungen aller Art zu
befreien und sie , soweit möglich , mit dem Boden wieder zu
verbinden , hat in den letzten Jahren mehr und mehr dazu
geführt , die K l e i n s i e d l u n g in den Mittelpunkt der
Wohnungspolitik zu stellen . Demgemäß hat der Reichsarbeits¬
minister für die Fortführung der Kleinsiedlung im Bau¬

programm 1935 bereits 70 Mill . RM . verteilt . So segens¬
reich sich diese Maßnahme ausgewirkt hat , und so sehr die

Errichtung von Kleinsiedlung stärkster Förderung bedarf , so
ist es nicht zweifelhaft , daß damit allein den dringendsten
Wohnungsnotständen nicht begegnet werden kann . Der

Reichsarbeitsminister will daher neben der Kleinsiedlung
auch die Errichtung sogenannter Volkswohnungen
fördern und hat mit Runderlaß vom 18 . Juli 1935 zunächst
35 Mill . RM . für Volkswohnungen bereitgestellt .

Volkswohnungen im Sinne dieses Runderlasses sind
billigste Mietwohnungen in ein - und mehrgeschoffiger Bau¬
weise , die hinsichtlich Wohnraum und Ausstattung äußerste
Beschränkung aufweisen , so daß deren Mieten in den breiten

Schichten der werktätigen Bevölkerung getragen werden
können . Entsprechend dem geringen Durchschnittseinkommen ,
dieser Bevölkerungskreise ist die Miete möglichst niedrig zu
halten ; sie soll keineswegs ein Fünftel des durchschnittlichen
Bruttoeinkommens übersteigen .

Einfachste Familienhäüser als Doppel - oder Reihen¬
häuser mit Garten - oder Landzulage sollen vorzugsweise ge¬
fördert werden . Jedoch ist zur Verringerung der auf eine

Volkswohnung entfallenden Baukosten der Einbau einer

zweiten ( Einlieger -) Wohnung im Dachgeschoß unbedenklich .
Einraumwohnungen sind von der Förderung ausgeschloffen ,
desgleichen Barackenwohnungen oder ähnliche nicht als
Dauerbauten aufgeführte Wohnungen .

Damit tragbare Mieten erzielt werden , sollen die auf
eine Volkswohnung entfallenden Eesamtherstellungskosten —

ohne die Kosten für Gelände und Geländeerschließung —

grundsätzlich 3000 RM . nicht übersteigen . Die Höhe des

Reichsdarlehens beträgt bis zu 1000 RM . für eine

Wohnung . Soweit die Wohnungen der Unterbringung
kinderreicher Familien dienen , sind besondere
Vergünstigungen vorgesehen . Das Reichsdarlehen ist
mit 4 % jährlich zu verzinsen und mit 1 % jährlich zu
tilgen . Die Darlehen werden Gemeinden oder Eemeinde -
verbänden gewährt . Diese können sie an gemeinnützige
Wohnungsunternehmen weitergeben .

Bewerbungen um Reichsdarlehen sind an die Gemeinden
oder Eemeinde

'
verbänden zu richten . Unmittelbare Eingaben

an das Reichs - und preußische Arbeitsministerium sind zu
unterlassen , da Einzelgesuche dort grundsätzlich nicht
behandelt werden können .

. Nichtarier und aktiver Wehrdienst .

Verordnung über die Prüfungsansschüffe für die Zulassung .

E -- ■ Berlin , 31 . Juli . Der Reichsminister des Innern hat im
Einvernehmen mit dem Reichskriegsminister auf Grund von
§ 15 Abf . 2 des Wehrgesetzes vom 21 . Mai 1935 eine Ver¬
ordnung erlassen , welche die Zusammensetzung der Prüfungs -
ausschüsse regelt , die über die Zulassung von Nichtariern zum

k aktiven Wehrdienst zu entscheiden haben und die Richtlinien
festsetzt , nach denen diese Prüfungsausschüsse entscheiden .

M Die nach der Verordnung in Frage kommenden wehr -

^ Migen Dienstpflichtigen nichtarischer Abstammung , die in
l diesem Sommer bereits gemustert worden sind und zum

aktiven Wehrdienst herangezogen zu werden wünschen , haben ,
r soweit nicht schon geschehen , einen entsprechenden Antrag
Ms spätestens zum 16 . August 1935 dem für sie zuständigen
UPrüfungsausschüsse für die Zulassung zum aktiven Wehr -

einzureichen . Prüfungsausschüsse sind bei den in § 29
W ?s. 2 der Verordnung über die Musterung und Aushebung
LÄ35 ( RGBl . 1 , S . 697 ) aufgeführten höheren Verwaltungs -
MWHörden gebildet .

Wer andern eine Grube gräbt —

Auf verlogene Berichterstattung hereingesallen .

Berlin , 31 . Juli . Ein Teil der ausländischen Presse , der

systematisch unwahre Nachrichten über Deutschland verbreitet ,
in der Absicht , von den Ereignissen im eigenen Lande ab¬

zulenken , hat sich heute durch eine Lügennachricht des

„ Wiener Telegraph
"

besonders böse hereinlegen lassen . Nach
dieser Meldung soll äm heutigen Mittwoch der Reichsstatt¬
halter Kaufmann in Hamburg er s ch o s s e n worden sein .
Die Nachricht hat , wie üblich , ohne jede Nachprüfung ihren
Weg ins übrige Ausland genommen . Dabei hat sich in

Hamburg nicht der geringste Vorfall ereignet , der als Aus¬

gangspunkt zu einem derartigen Gerücht hätte dienen
können . Es liegt hier ein neuer Beweis vor , für die ver¬
logene Berichterstattung eines Teiles der Auslandspreffe ,
die aus durchsichtigen Gründen jedes noch so unsinnige Ge¬
rücht ausgreift , von dem man annchmen könnte , daß es

Deutschland schadet .

angehörigen Hindenburgs der einzige , der nicht auf dem
alten evangelischen Kreuzfriedhof , sondern aus dem Posener
Garnisonsriedhof beigesetzt worden ist .

* Bücher aus Nickel . In einem amerikanischen Labora¬
torium ist man zurzeit damit beschäftigt , Bücher statt auf
Papier auf N i ck e l f o l i e n zu drucken . Nach dem Philo -
biblion besteht der Vorteil solcher Nickelbücher in ihrer
Billigkeit , ihrer Dünne , ihrer Haltbarkeit und der Möglich¬
keit ihrer Reinigung . Die damit verbundenen Mängel der
Nickelblätter , die eben wegen ihrer Dünne schwer umzu¬
wenden sind und in die Finger schneiden , hofft man noch be¬
heben zu können .

"
Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Das Hamburger Schiller¬
theater brachte das musikalische Lustspiel „ M eine be¬
scheidene kleine Frau

" von Walter Trautner und
Wilhelm Ernst Asbeck zur erfolgreichen Urauf¬
führung . — Das im Frankfurter Schauspielhaus urauf -
geführte Drama „ Hungermarsch der Veteranen "

von Friedrich B e t h g e , Chefdramaturg und stellvertretender
Intendant der Frankfurter Bühnen , wird von der „ Terra "

verfilmt werden . Die künstlerische Oberleitung liegt in
den Händen von Staatskomiffar Hinkel . Regie : Frank
Wysbar . Die Hauptrolle des Hauptmann Kopeikin wird
Paul Hartmann verkörpern . — Die Mailänder Scala
schloß di « vergangene Spielzeit mit einem für Opernhäuser
sicherlich nicht häufigen Reingewinn von rund 200 000
Lire ab .

Bildende Kunst und Musik . Fritz Reuters weltliches
Oratorium „ Das Spiel vom deutschen Bettel -
m a n n "

, nach einem Text von Ernst Wiecheit , wird seine Ur¬
aufführung im Oktober im Breslauer Sender er¬
leben . — In Neuschwan st ein fand toas erste Richard -
Wagner - Festkonzert vor ausverkauftem Hause statt .
Gabriele E n g l e r t h sang die Elisabeth mit starkem , nach¬
haltigem Erfolg . Hans Knappertsbusch dirigiert « . Di «
männlichen Eesangspartien waren besetzt durch Willy
S ch i r p , Opernhaus Köln , Gerhard Husch , Staatsoper
Berlin und Kammersänger Knote , München .

Wissenschaft ^
und Technik . Auf ihrem Verner Kongreß ,

der soeben zu Ende ging , wählte di « Internationale
Astronom - Gesellschaft Professor Luden dorff
( Potsdam ) , den Bruder des Feldherrn , zu ihrem Vorsitzenden .
Ihr « nächste Tagung wird die Gesellschaft im Jahr « 1937 in
Breslau abhaltcn .

M

Aus Aunst und Leben .

*
Hindenburgs Großvater — der Arzt Gneisenaus . Es

Mutet uns wie ein eigenartiges Spiel der Geseichte an , daß
« t Großvater mütterlicherseits des Reichspräsidenten und

Meneralseldmarschalls von Hindenburg , der Generalarzt Dr .
kKarl

^ Ludwig Schwickart , einst dem großen Heerführer
•

J-t Freiheitskriege , dem Feldmarschall G n e i s e n a u , in
Wner Todesstunde zur Seite gestanden hat . Schwickart , der

A Posen als Mensch und Arzt in Hetzern Ansehen stand , war

g* B26 . August 1780 in Potsdam geboren . Sein Vater
WWann Schwickart , der dritte Sohn eines Schneiders aus

Egis in Bayern , war einfacher Grenadier im ehemaligen
] ■ Bataillon Leibgarde , dessen Chef Friedrich der Große

sj « teits als Kronprinz von 1737 ab war . Seins Mutter ,
nnna Maria Luis « Elisabeth , die Tochter eines Berliner
« mchreibers namens Puhlmann , war von Jugend auf beim

WMiizen Ludwig in Diensten . Man wird bei dieser 2Jiit =
E " Ung über die bayerischen Vorfahren Schwickarts an

^ rsflingers Jugend erinnert oder an Bismarcks bürgerliche
WWmutter Mencken , geboren « Bonckel , die einem Jäger -
WWlecht entstammte . Der erwähnte Prinz Ludwig war mit

Schwester der Königin Luise,der Prinzessin Friederike von
dEecklenburg -Sirelitz verlobt und ein jüngerer Bruder König
südlich Wilhelms HI . Er und ferne jünger « Schwester
^ llhelmine sind als Taufzeugen Karl Ludwig Schwickarts

M ^ t ->damer Kirchenbuch eingetragen . Dem hilfreichen
Wohlwollen der fürstlichen Paten , namentlich aber der
^ L ' l^ zessin — der Prinz starb schon in jungen Jahren — wird
t jj1 * Ludwig Schwickart wohl den Aufstieg zu seiner höheren

Eisbildung und zum ärztlichen Beruf verdankt haben . Im
l « Z1814 wurde er als Regimentschirurgus beim zweiten
tlbhnsarenregiment in Posen angestellt , und 1820 finden

ihn als General - Divisionsarzt beim 5 . Armeekorps in
wo er sich am 4 . Mai 1823 mit Julie Mönnich ver¬

alte und dort bis an fein Lebensende verblieb . 1813 hatte
$ ® i <Jart das Eiserne Kreuz am „ Kombattanlenbande " er -
« •en , weil er , nachdem alle Offiziere seines Bataillons ge -

waren , in der Schlacht bei Kulm -als Arzt eine
zum Sturm geführt hatte . Das hohe ärztliche

7/iehen , das Schwickatt weit über seine Umgebung hinaus
war auch Veranlassung , daß er 1831 zum Feldmarschall

g
^ fenau gerufen wurde , der damals als Oberbefehlshaber

A vereinten vier östlichen Armeekorps in Pofen weilte und
E ? . ' n der Nacht vom 23 . zum 24 . August in dem Hause

4 unter choleraähnlichen Erscheinungen feinen Tod
Schwickart starb am 3 . Juni 1849 . Da er , ein Ab -

g
®üing eines bayerischen Geschlechts , katholischer Kon -

1| -än war , ist er von den in Posen verstorbenen Familien -

Die Kleinrentnerhilfe .

Klarstellung von Zweifelsfragen .

Das Reichsgesetz über Kleinrentnerhilfe bestimmt im § 3 ,
daß der Empfänger der Kleinrentnerhilfe und sein Ehegatte
nicht verpflichtet sind , dem Fürsorgeverband die Kosten der
Kleinrentnerhilfe zu ersetzen , so daß weder der Kleinrentner
noch fein Ehegatte die auf Grund des Gesetzes erhaltenen
Leistungen zurückzuzahlen brauchen . Ebenso sind bei der
Kleinrentnerhilfe nach § 4 des Gesetzes der Ehegatte des
Rentners und seine Verwandten auf - und absteigender Linie
als Erben von der Ersatzpflicht befreit , d . h ., wird der
Kleinrentner von seinem Ehegatten oder von Verwandten
auf - oder absteigender Linie z. B . von Kindern oder Enkeln
beerbt , so brauchen diese Erben für die dem Verstorbenen nach
Maßgabe des Gesetzes über Kleinrentnerhilfe gewährten
Unterstützungen aus dem ihnen zugefallenen Erbe dem Für¬
sorgeoerband keinen Ersatz zu leisten . ( Sind andere Personen
als der Ehegatte oder Verwandte auf - oder absteigender
Linie Erbe des Kleinrentners geworden , so hasten sie dem
Fürsorgeverband auch bei der Kleinrentnerhilfe nach Maß¬
gabe der fürsorgerechtlichen Vorschriften mit dem Nachlaß für
den Kostenerfatz .) Run schreibt der § 10 des Gesetzes weiter
vor , daß für Leistungen der öffentlichen Fürsorge , die den
Kleinrentnern im Sinne des Kleinrenlnerhilfegefetzes bis
zum Inkrafttreten dieses Gesetzes ( 1 . 9 . 34 ) gewahrt worden
sind , die obigen Befreiungen von der Rückzahlungspflicht
ebenfalls gelten . _ Das besagt mit anderen Worten : ist ein
Kleinrentner , auf den das neue Gesetz Anwendung findet , vor
Inkrafttreten desselben , also vor dem 1. 9 . 34 , schon auf
Grund der öffentlichen Fürsorgepflicht — z. B . in der Klein¬
rentner fürsorge — unterstützt worden , so greift die Be¬
freiung des Kleinrentners , feines Ehegatten und der ge¬
nannten bevorzugten Erben von der Erfatzpflicht auch hin¬
sichtlich derjenigen Unterstützungen Platz , die er vor Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes empfangen hat .

Zweifel bestanden nun aber darüber , ob diese rück¬
wirkende Ersatzbefreiung bei den bevorzugten Erben auch
dann einzutreten hat , wenn der Kleinrentner bereits vor
dem 1 . 9 . 34 , dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes ,
gestorben ist , so daß dieses praktisch auf ihn selbst keine An¬
wendung mehr finden konnte . Nunmehr hat , wie der Deut¬
sche Gemeindetag mitgeteilt hat , der Reichs - und preußische
Arbeitsminister zu dieser Zweifelsfrage wie folgt Stellung
genommen : „ Ich bin der Auffassung , daß § 10 des Klein¬
rentnerhilfegesetzes auch für die Fälle gilt , in denen ein
Kleinrentner vor Inkrafttreten des Gesetzes gestorben ist .

"

Dies « günstige Stellungnahme bedeutet , daß die bevorzugten
Erben nach der Auffassung des Ministers von der Verpflich¬
tung , di « dem Kleinrentner vor dem 1 . 9 . 34 auf Grund der
öffentlichen Fürsorgepflicht gewähtten Unterstützungen aus
dem ererbten Nachlaß zurückzuzahlen , auch dann befreit sind ,
wenn der Kleinrentner bereits vor dem 1 . 9 . 34 gestorben ist .
Voraussetzung ist dabei selbstverständlich , daß der verstorbene
Rentner , wenn er am Leben geblieben wäre , überhaupt unter
die Kleinrentnerhilfe gefallen wäre , daß er also auch das
vorgeschriebene Mindestalter ( bei Männern volle 60 , bei
Frauen volle 55 Jahre ) spätestens an dem hierfür maßgeb¬
lichen Stichtage ( 1 . 9 . 34 ) vollendet haben würde .

Die , Beseitigung der Ersatzpflicht bei der Kleinrentner -
Hilfe erstreckt sich nicht auf diejenigen Fälle , in denen die Er -
fatzleistung an den Fürsorgeverband bis zum Tage der Ver¬
kündung des Gesetzes ( 6 . 7 . 34 ) bereits bewirkt worden sind .
Wenn demnach der Kleinrentner oder sein Ehegatte oder die
bevorzugten Erben di « Unterstützungen am 6 . 7 . 34 schon zu¬
rückgezahlt hatten , so behält es dabei sein Bewenden und der
gelerstete Ersatz kann nicht zurückgefordert werden .

Über 2000 Zugendherbergen künden von der Heimat¬
liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerjugend
baut weiter .

Hilj ihr dabei !
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Aus Der Arbeit der Kriminal - Polizei .

Er kann es nicht lasten .
Erst im März d . 2 . ist der Vertreter Rolf Winter ,

geb . 26 . 8 . 1914 zu Beilin , aus dem Gefängnis entlasten
worden , wo er eine längere Freiheitsstrafe wegen Auto¬
diebstahls verbüßt hatte . Aber schon wieder ist er rück¬
fällig geworden , denn er stahl in letzter Zeit mehrere Auto¬
mobile , die er gemeinsam mit seiner Braut zu VeMÜgungs -
fahrten benutzte und dann irgendwo stehen lieg . Winter hat
auch mehrere Diebstähle aus Autos begangen . Außer ver¬
schiedenen Führerscheinen wurden bei der Durchsuchung der
Wohnung des Winter noch folgende Gegenstände gefunden ,
deren Eigentümer bisher nicht ermittelt werden konnten :
1 Sonnenbrille ( Horn ) , 1 roter Conti -Atlas , 1 Leuna - Karte
von Leipzig , 1 Standard -Lustbildkarte , 1 Lederetui für
Reisepaß , 2 BV .- Kartenetuis mit je 8 Karten . Eigentums¬
ansprüche können auf Zimmer 91 der Kriminalpolizei geltend
gemacht werden . Winter wurde dem Richter vorgeführt , der
Haftbefehl gegen ihn erlieg .

Festnahme eines entwichenen Schwerverbrechers .
Der kürzlich aus der Heilanstalt Eichberg entwichene

Alois Becker , geb . 6 . 4 . 1899 , zu Esten , konnte sich nicht
lange der Freiheit erfreuen . Er wurde am 27 . 7 . in Frank¬
furt a . M . festgenommen . Becker war als Sicherungsver¬
wahrter in der Heilanstalt Eichberg untergebracht .

Warnung für Gartenbesitzer .
2n der letzten Zeit häufen sich die Anzeigen über ge¬

stohlene Eartenschläuche und - geräte . Die Diebe machen sich
die Tatsache zunutze , daß viele Gartenbesitzer ihre Gerät¬
schaften über Nacht im Freien liegen lasten . In einem Fall
wurde der mutmaßliche Täter gesehen : Er ist etwa 35 Jahre
alt , 1,60 — 1,65 Meter groß , hat langes , schwarzes , zurückge -
kämmtes Haar , trägt braunen Anzug . Er macht den Eindruck
eines Gärtners .

Fahrraddiebstähle .
In letzter Zeit sind in Wiesbaden folgende Fahrräder ge¬

stohlen worden : Diamant 848 304 , Jagdrad 47 870 , Jmperia
2587 , Mundus 1791554 , Rixe 451888 , WKC . 4709 und
Wanderer 309 580 . — Am 30 . Juli gegen 16 Uhr wurde auf
dem Parkplatz vor dem Kurhaus einem auswärtigen Rad¬
fahrer sein Fahrrad , Marke Bauer Nr . 3 gestohlen . Auf
dem Eepäckständer war ein feldgrauer Tornister mit grauer
Zeltbahn aufgeschnallt . In dem Tornister befanden sich :
1 blaugraues Taghemd , 1 weißes Nachthemd mit buntem
Kragen , 1 Badehose , 2 Paar Strümpfe , 1 Paar Gummi¬
sandalen , 1 Handtuch und 1 Flasche Wein . Vor Ankauf der
Sachen wird gewarnt . Zweckdienliche Angaben erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 81 .

Eelegenheitsdiebstähle .
Aus einem Kellergang in der Adolfsallee wurde ein

blauer Wipproller gestohlen . Auf der Lenkstange steht der
Name Sander . Vor einer Baustelle an der Schiersteiner
Straße wurde eine Patentdrehscheibe mit der Aufschrift
„ Martin Eichelgrün u . Co ., Frankfurt a . M .

"
gestohlen .

Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 91 .

Eigentümer gesucht .
In der Nacht zum 26 . Juli wurden in der Möhring -

straße ein kunstlederner blauer Handkoffer und eine lederne
Markttasche gefunden . Eigentumsansprüche können auf
Zimmer 91 der Kriminalpolizei geltend gemacht werden .
Vis jetzt konnte auch noch nicht der Eigentümer des Arm¬
bandes mit der Gravierung „ Gretel , Nizza , Ostern 1930 “

ermittelt werden . Der Verlierer wird gebeten , sich auf
Zimmer 80 der Kriminalpolizei zu melden .

— Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats Juli 1935 auf
124,3 ( 1913/14 = 100 ) ; sie ist somit hauptsächlich im Zu¬
sammenhang mit den jahreszeitlichen Veränderungen um
1,1 % höher als im Vormonat ( 123,0 ) . Die Kennziffer für
Ernährung hat um 1,9 % auf 122,9 , und die Kennziffer für
Heizung und Beleuchtung um 0,3 % auf 124,6 angezogen .
Die Kennziffern für Wohnung und Bekleidung sind mit
121,2 und 117,8 ganz , und die Kennziffer für „ Verschiedenes “

mit 140,6 nahezu unverändert geblieben . Das Ansteigen der
Kennziffer für Ernährung hat seinen Grund hauptsächlich
in der Einbeziehung der Preise für Kartoffeln neuer Ernte ,
ferner in den erhöhten Preisen für Eier und zum Teil auch
für Fleisch ; andererseits sind die Preise für Gemüse und
Hülsenfrüchte zurückgegangen . Die Erhöhung der Kennziffer
für Ernährung , die regelmäßig im Juli eintritt , dürfte in
den folgenden Monaten mit dem Rückgang der Preise für
neue Kartoffeln wieder ausgeglichen werden . In der Gruppe
Heizung und Beleuchtung wirkte sich die Verringerung der

Sommerabschläge für Hausbrandkohle aus .

— Leistungen der NSE . » Kraft durch Freude “ im Jahre
1934 . Im Juli - Programm der NSG . „ Kraft durch Freude

“

Gau Hessen - Nasiam steht ein Rückblick über die Entwicklung
der „ Kraft -durch - Freuüe

“ -Veranstaltunqen im Gau Hesten -

Nasiau . An erster Stelle von 38 Kreisen im ganzen Gau¬
gebiet steht der Kreis Wiesbaden mit einer Besucherzahl
von 161751 bei einer Einwohnerzahl von zirka 160 000 . Es
folgt der Kreis Groß -Frankfurt mit einer Besucherzahl von
rund 110 000 bei einer bedeutend höheren Einwohnerzahl ,
nämlich zirka 550 000 . Weiter folgt der Kreis Offenbach mit
56 000 und Groß - Gerau mit 45136 Besuchern . Somit hat
Wiesbaden alle anderen Kreise bedeutend überflügelt , und
dies wurde nicht zuletzt durch die rege Anteilnahme der
Wiesbadener Volksgenosten , sowie die rührige Arbeit der
Ortswaltungen und der Kreisdienststelle erreicht . In An¬

betracht dessen erwarten wir , daß die Volksgenossen unserer
Stadt auch weiterhin das große Feierabendwerk des schaffen¬
den Deutschen rührig unterstützen . Erfreulicherweife ist das

erste Halbjahr 1935 mit einer Besucherzahl von 83 851 Volks¬

genosten beendet . Wir wollen unseren Platz auch weiterhin
behaupten , und dies ist nur möglich , wenn di « Wiesbadener
Volksgenosten durch rege Teilnahme und rege Propaganda
von Mund zu Mund das große Feierabendwerk „ Kraft durch
Freude " unterstützen .

— Kameradschaftliches Zusammenarbeiten der Polizei .
Im Zusammenhang mit der Schaffung einer besonderen

Straßenpolizei spricht der Reichs - und preußische Innen¬

minister in einem Erlaß die Erwartung aus , daß alle Poli¬
zeibeamten verständnisvoll und kameradschaftlich mit diesem
neuen Polizeidienstzweig Zusammenarbeiten . Den Beamten
der Straßenpolizei sei jegliche Unterstützung in der Durch¬

führung ihrer verkehrspolizerlichen Aufgaben zu gewähren .
— In einem weiteren Erlaß wird mitgeterlt , daß der

Kameradschaftsbund deutscher Polizeibeamten im kommenden

Winterhalbjahr in Berlin Kurse für die fachliche und welt¬

anschauliche Schulung der Polizeibeamten abhält . Den Teil¬

nehmern soll ein Sonderurlaub von 14 Tagen ohne Anrech¬

nung aus den zuständigen Jahresurlaub gewährt werden .

Stahlhelmverbot im Regierungsbezirk
Wiesbaden .

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Auf Grund Ibes § 1 4>er Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und

Staat vom 28 . Februar 1933 wird mit sofortiger Wirkung

iir den Bereich der Staatspolizeistelle Wiesbaden , gleich -

hedeutend mit dem Regierungsbezirk Wies¬

baden , der NSDFB . ( Stahlhelm ) mit seiner

Gauführung und sämtlichen Untergliede¬

rungen , Kreis - und Ortsgruppenleitungen
aufgelöst . Mit diesem Verbot ist gleichzeitig jegliches

Auftreten in der Öffentlichkeit sowie das Tragen von Uni¬

formen und Abzeichen des NSDFB . ( Stahlhelm ) für

gesamten Bereich des Regierungsbezirks Wiesbaden unt6 !1

sagt . Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 4

Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Vritz

und Staat vom 28 . Februar 1933 strafrechtlich geahnt

Das Verbot ist erfolgt , weil sich herausgestellt hat , daß b-

NSDFB . ( Stahlhelm ) noch bis in die letzte 3eij

gegen den Staat und die gesetzlichen Br

sttmmungen gearbeitet hat .

— Vermehrte Austragsocrgebuug für die entmilitari -
ierte Zone . Der Reichs - und preußische Innenminister Dr .
Frick führt in einem an alle Polizeibehörden gerichteten
Erlaß folgendes aus : Nach dem Willen der nationalsozia¬
listischen Regierung sind die hinsichtlich der entmilitarisierten
Zone bestehenden außenpolitischen Bindungen zu beachten .
Eine bedauerliche Folge dieser notwendigen Maßnahme ist
es , daß die mit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
des deutschen Volkes verbundene Wirtschaftsbelebung in den
Teilen Deutschlands , die innerhalb der entmilitarisierten
Zone liegen , sich nicht voll auswirken kann . Auch in einigen
anderen Erenzbezirken sind Truppenstandorte nicht vorge¬
sehen . Ich ersuche , auf die Notlage in diesen Gebieten bei
Vergebung von Aufträgen mehr als bisher Rücksicht zu
nehmen . Bei den Angeboten find bei gleichen Preisen und
gleicher Güte die . aus diesen Gebieten eingegangenen bevor¬
zugt zu berücksichtigen . Im gleichen Sinne hat der Reichs¬
kriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht unter
dem 12 . Juli d . I . das im Wortlaut folgende Schreiben an
die rhein - mainifche Auftragstelle Berlin gerichtet : „ Ich habe
die für die Gebiete der entmilitarisierten Zone in Betracht
kommenden Wehrkreisverwaltungsämter 5 , 6 , 9 auf
die wirtschaftliche Notlage dieser Landesstelle aufmerksam
gemacht und sie angewiesen , zu veranlassen , daß die Firmen
in diesen Gebieten bei Vergebung von Aufträgen für die

Heeresbauverwaltung noch Möglichkeit berücksichtigt werden “
.

Damit hat der Reichskriegsminister zu verstehen gegeben ,
daß für unsere Gegend , die nicht mit Militär belegt ist , ein

Ausgleich durch Vergeben von Aufträgen nach hier geschaffen
werden soll . Dies trifft wohl auch besonders auf das B e -

kleidungsgewerbe zu , das ja seither schon Uniform¬
lieferungsaufträge ausgeführt hat . Indirekt ist dieser Erlaß
aber auch eine Mahnung an diejenigen , welche als Rekruten
einrücken oder die eine achtwöchige Übung Ablegenden , ihre
Wünsche an eigenen Uniformen an ihrem in der entmilitari¬
sierten Zone liegendem Heimatorte anfertigen zu lassen , um
dem einheimischen Handwerk Arbeit zu geben .

— Urlaubsregelung für die Arbeiter der Gemeinden und
öffentlichen Betriebe . Durch eine Änderung der Reichs¬
manteltarifverträge für die Arbeitnehmer kommunaler und
anderer öffentlicher Betriebe und Verwaltungen hat der
Sondertreuhänder für den öffentlichen Dienst eine Urlaubs¬
regelung für die Angestellten und Arbeiter der Gemeinden , Gc -
meindeverbänden und gleichgestellten Betriebe getroffen . Die
Regelung , die für alle Gemeinden mit mindestens 10 000 Ein¬
wohnern gilt , besagt , daß , soweit es die dienstlichen Derhält -

nisie gestatten , alle Gefolgschaftsmitglieder unter Fortzahlung
des vollen Arbeitsverdienstes Urlaub erhalten , nicht - jugend -
'liche Gefolgschaftsmitglieder jedoch nur dann , wenn sie min¬
destens 12 Monate in der Verwaltung oder in dem Betrieb
beschäftigt sind . Für die Jugendlichen beträgt der Urlaub bis

zum 17 . Lebensjahr 12 Arbeitstage , bis zum 18 . zehn Arbeits¬
tage , bis zum 19 . acht Arbeitstage und bis zum 21 . Lebensjahr
sieben Arbeitstage . Auch für die älteren Gefolgschaftsmit¬
glieder ist der Urlaub nach dem Lebensalter gestaffelt . Er
beginnt mit sechs Tagen und steigt bis zum 40 . Lebensjahr
auf 14 Arbeitstage . Hierzu treten Zuschläge von zwei bis
vier Tagen nach Vollendung des fünften , des zehnten und des
fünfzehnten Dienstjahres . In einem ergänzenden , an die
Landesregierungen und die Kommunalaufsichtsbehörden ge¬
richteten Erlaß fordert der Reichs - und preußische Innen¬
minister die Gemeinden und Gemeindeverbünde sowie die
Gesellschaften auf , nach dieser Neuregelung zu verfahren , so¬
weit die bisherigen Urlaubssätze hinter den neuen zurück¬
bleiben . Wenn sich aus der bisher geltenden Regelung ein
höherer Urlaub ergibt , so soll es für dieses Urlaubsjahr dabei
fein Bewenden haben . Auch den Gemeinden mit weniger als
10 000 Einwohnern wird empfohlen , die neue Urlaubsrege¬
lung anzuwenden , wenn es die örtlichen und dienstlichen Ver -
hältnisie gestatten . Gleichzeitig teilt der Minister mit , daß
vor der allgemeinen Neuregelung der arbeitsvertragsrecht¬
lichen Bedingungen der Gefolgschaftsmitglieder der Gemein¬
den und Gemeindeverbände weitere Einzelregelungen nicht
beabsichtigt sind .

— Neue Gebührenordnung der Bauinnungcn . Nachdem
vor wenigen Tagen die Architekten eine neue Gebühren¬
ordnung erhalten haben , tritt nun die neue Gebührenord¬
nung

"
des Reichsinnungsverbandes des deutschen Bau¬

gewerbes an die Öffentlichkeit . Nach der „ Bauwelt "
enthält

diese Gebührenordnung der Bauunternehmer eine stark ge¬
gliederte Gebührentafel , eine Einteilung der Baugruppen
und einige aufschlußreiche Berechnungsbeispiele . Die Ge¬
bühren werden in Hundertteilen der Baukosten berechnet .
Drei Gruppen von Teilleistungen werden unterschieden ,
nämlich Vorarbeiten , Ausführungsarbeiten und Abrech¬
nungsarbeiten . Hierfür werden bestimmte Teile der Gefamt -

gebühr berechnet . — Auch für die Schätzung bebauter und
unbebauter Kruirdftücke sind neue Gebühren festgesetzt
worden .

— Wer spendet ein Freiquartier für einen erwerbslosen
Danziger Volksgenosien ? In den kommenden Wochen sollen
Danziger Volksgenosien , Erwerbslose und Arbeitskameraden ,
die durch die Verhältnisse in Danzig noch nie Gelegenheit
hatten , das Reich näher kennen ju lernen , acht Tage kosten¬
los untergebracht werden . Die Volksgenosien im Reich
müssen den Danziger Volksgenosien helfen , indem sie einen
davon kostenlos aufnehmen und somit ihre Volksgemeinschaft
beweisen . Wiesbadener ! Beweis eure Gastfreundschaft !
Meldet Freiquartiere für unsere Volksgenosien aus Danzig .
Meldungen an die Kreispropagandawaltung der DÄF . ,
Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Telephon 23586 , erbeten .

— Meisterkurfe Leimer -Eiefekiug beendet . Die von
Walter G i e f e k i n g und Dir . Karl L e i m e r , Hannover ,
int Wiesbadener Schloß gehaltenen Meisterkurfe für
Klavier veranstaltet vom Deutschen Musikinstitut für Aus¬
länder , Berlin , haben am vergangenen Samstag ihren Ab¬
schluß gefunden . In 12 Matineen gab Walter Eieseking einen
tiefen Einblick in das gesamte Klavierschaffen von Bach bis

zur jüngsten Moderne , während Direktor Leimer in seinen
zahlreichen Lektionen klaviertechnische Probleme behandelte
und an praktischen Beispielen die Teilnehmer gehör - und

gedächtnisfördernde Studien vornehmen ließ , denen von bg
Kursteilnehmern , sowie den zahlreichen Zuhörern lebhaft ,
Interesie entgegengebracht wurde .

— Jubiläen . Bäckermeister Chr . S ch a u m a n rn Wörü

ft raße 16 , feiert am 1 . August 1935 sein 25jähriges Geschäft
jubiläum und seine silberne Hochzeit . Ebensolange et <
Bezieher des Wiesbadener Tagblattes .

— Bolksbildungsverein Groß -Wiesbaden , E . B . J
Freitag , 2 . August , 14 Uhr , findet die Besichtigung der Sd
kellerei Henkell Wiesbaden - Biebrich statt . An dieser $
sicht igung kann jeder Volksgenosse tsilnehmen , gegen En
Dichtung einer kleinen Gebühr .

Wiesbaden - Biebrich .

Mit dem festlich geschmückten Köln -Düsieldorser Dam ,

„ Rheinland
" fuhren gestern die zurzeit in Wiesbaden t

Vororten zur Erholung weilenden „ Kraft - d u ri

Freud e " - Urlauber aus dem Gau Westfalen -R

nach Koblenz . Di « etwa 500 Urlauber wurden mit Sock

wagen der Verkehrsbetriebe zur Landestelle gebracht . !

Teilnehmer kehrten voller Begeisterung über unseren sch«

Rhein in recht angeregter Stimmung um 10 Uhr zurück .

Wiesbaden - Hebloch .

Trotz des kühlen Wetters hatten sich zum Waldfest

Halbloschzuges Wiesbaden -Hehloch am vergange
Sonntag zahlreiche Volksgenosien eingefunden , die bei M

und Tanz bis in die späten Abendstunden einen frohen :

verlebten .

Die

Vom deutschen Stenographentag
und von Stenographen .

— Frankfurt a . M „ 31 . Juli . Aus Greifswalds
Pommern hat sich ein Teilnehmer gemeldet , der io

Leistungsschreiben anläßlich des Deutschen Stenographent «!
vom 2 . bis 5 . August in Frankfurt a . M . nicht nur r e d) u

händig 240 Silben schreiben will , sondern sich auch gl «

zeitig in der Abteilung 140 Silben und zwar linksos
d i g beteiligen will . Den Weltruhm , die b e st e
armige Stenotypistin zu sein , genießt Bari «

Murell , die in der Nähe von Sydney ihrem Beruf naM
Sie schreibt in der Minute 50 Worte . Diese Leistung uw

ihr durch ein Diplom feierlich bescheinigt . Sie soll Md
ihrer Leistungsfähigkeit inzwischen so vervollkommnet
daß sie noch 20 Worte mehr schreiben kann . Ihre Leist »

nötigt auch im Vergleich mit normalen StenotypistM
Hochachtung ab .

3n Frankfurt fand schon einmal ein Stenograph ^
statt , und zwar ein Stenographentag der Schule Gai «

berger im Jahre 1879 . Damals : ein System von vielen «
etwa 300 Tagungsteilnehmer im kleinen Saal des
gischen Gartens , der kaum so viele Personen faßte . SA

Das Heim der NS . - Frauenschaft
wurde von Gauleiter Sprenger eingeweiht .

— Frankfurt a . M „ 31 . Juli . Nun hat auch die 9l

Frauenschaft des Gaues ihr eigenes Heim , das in den h
lichen Räumen des ehemaligen Cornelius '

schen Erundstiii
Hermann - Eöring - Ufer 25 , untergebracht ist . Mit oii

Mühe und Liebe wurde hier ein Heim geschaffen , das , wie

Frauenschaftsführerin Br in kh off in ihrer Bearüßm
ansprgche an den Gauleiter und die zahlreichen Gäste tL
führte , nunmehr die NS .- Frauenschaft in den Stand setz
werde , noch mehr wie bisher ihrer Aufgabe gerecht zu Ms
den . „ Wir sind stolz

"
, so führte sie werter aus , „ heute 4

den Händen des Gauleiters dieses Heim in Empfang nehm

zu Dürfen . Wir haben so große und so viele Aufgaben zu t

füllen , daß wir ein eigenes Heim mit geeigneten Arbch
räumen wohl gebrauchen können . Während wir früher fltfl
sanitäre Aufgaben zu erfüllen hatten , ist uns nach Der Mq
übernähme vom Führer ein anderes Arbeitsgebiet iiii

wiesen worden, ' nämlich das Der Erziehungsarbeit .
"

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger Betonte ]
seiner WeihereDe , daß auch er mit Freude und Stolz erfl

sei , Der NS .- Frauenschaft heute Dieses schöne Heim übergeh

K
können . Er schilderte Dann Die Jahre Der treuen Gest !

oft Durch Die NS .- Frauenschaft , die aus dem De naß
Frauenorden Der Kampfjahre unD Dem Roten Hakenkft
hier in Frankfurt a . M . hervorgegangen sei . Ohne Die tft

Gefolgschaft Der Stau , namentlich in Den Jahren Der Wie «

aufrichtung Der Partei , wäre es unmöglich gewesen , Das au

Ziel zu erreichen . Heute sei es in erster Linie Die Aufs «
Der NS .- Frauenschaft , Den Geist Des Nationalsozialismus )

Die Deutsche Familie hineinzutragen . Damit dieser von «

aus seine natürliche und unzerstörbare Ausbreitung
Wohle von Volk und Vaterland erfahre . Auf diese Art J
Weise werde die NS .- Frauenschaft ein großes Werk m

Bringen , Das zum Segen Des Volkes gereichen müsie .
Die NS .- Frauenschaft könne Die Überzeugung haben , Daß ’

seiner Seite aus alles geschehe , um Die Arbeit Der ™

Frauenschaft nicht nur ideell , sondern auch praktisch zu un6

stützen .'
Die Feier war von Musikoorträgen , Chorgefängen |

Dem Vortrag von EeDichten wirkungsvoll umrahmt J
schloß mit Dem von Frau Brinkhoff ausgebrachten DreifR
Sieg - Heil auf den Führer .

haarwuchsfördernden Eigenschaften de

experimentell nachgewiesei
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmitil
von RM 1.— bis 7.50 von RM 1J5 bis 6.— von RM 0.18 bisU

cr - tßtEiyikxtn
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einen Laden betrieb , nach
in Höhe von

Es handelt sich um
, Korallen -

Wetterlage eingetreten . Von Westen her verlagert sich das
dortige Hochdruckgebiet immer mehr mit seinem Kern auf
den Kontinent , sodaß in den nächsten Tagen mit vielfach auf¬
heiterndem und trockenem Wetter und langsam ansteigenden
Temperaturen zu rechnen ist .

Mtterungsausfichten bis Freitagabend : Wolkig
bis heiter , trocken , ansteigende Temperaturen , schwache Lust¬
bewegungen , vorwiegend ans nordwestlichen Richtungen .

Die Anbauflächen der wichtigsten Nutzpflanzen in Deutschland .
( Expreß -Bildmaterndienst , Ai . )

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein drittes Todesopfer des Höchster Brandunglücks .
' = Frankfurt a . M . , 31 . Juli . Das schwere Brandunglück
in dem Höchster Werk der JE . Farbenindustrie forderte leider
nod ) ein drittes Todesopfer . In der Nacht zum Mittwoch
erlüg der Arbeiter Emil Volk im Krankenhaus seinen
Kmndverletzungen .

Frankfurter Chronik .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

= Frankfurt a ^ M ., 31 . ^ uli . Im Kurfürstenzimmer des
IfiMjifr fand am Mrttwochvormittag der Empfang einer
i '

Gruppe argentinischer Architekten statt , die sich
auf einer Studienreise durch Deutschland befinden um hier

s die .deutsche Baukunst der Gegenwart kennenzulernen . — Er -
s - Leblich früher als sonst erschienen Mittwochvormittaq die
Eelften seemowen über dem Main . Jedenfalls hat der
^ kalte Nordwest an der Küste sie schon vorzeitig ins Binnen -
g land getrieben . — Wie die Polizei meldet , ist die Kunst -
s Händlerin M . Schittny , die am Rotzmarkt unter der Bezeich -
l nung „ Neue und alte Kunst " einen Laden ' ' ' '

| Antersch lagung von Kommissionsware
£ 7000 RM . flüchtig gegangen . Es handel
k antike Gegenstände , Familienschmuck , Broschen ,
s ketten , Etuis und andere Gegenstände .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Utekenhßu >5,5Truu .ha IZlee 2,1 mni .ha

hauptschriftleiter : jritz GLnther .
5telfoeztttter de- Banpffdirifttoters : Karl Hein; Unnz .

für Politik unb Kultarpolitir 1. V. Karl Oeinz Kunz ; für den
polrmchen Nochricht - Ndicnst : Karl Heinz Knnz : für Kunfi : i. v . vr . heinrndRei mert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichertfür Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi vempel : für
Umgebung , provinznachri -üten und den Sportteil : Heinz tenharbt , für die

Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . S. — vnrchschnitt - . huflage Juni 1935: 18826, Sonntags allein : 22046 .
. . . „ , , ,,tirnck and Verlag des wie »badener Cagblatts :
Ei. djellenberg sch« hofbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggaste21 , . ragblatt -haus ",

(Sefamtltitnng :
Df . pntl . Gustaf Sch ellenberg und verlaqsditektor Heinrich Pabst .

3L Juli 1935 Höchste lentoetatut : 17.2.
Sagesmittet der Temperatur : 14.4.

1. Aug . >935 : Niedrigste Nachttemoeratur : 8 8.
E atm etlichem dauer am 31 Juli 1935:

vormittags — et » . 25 Wm . nachmittags — Sw 20 Min .

Zum Mayener Lastkraftwagenunglück .
: — Mayen , 31 . Juli . Auf der Rückfahrt vom Nürburg -
°u>8 geriet am Sonntag , wie gemeldet , ein Lastkraftwagen

Schleudern und fuhr gegen einen Baum , wobei acht
peyoaen verletzt wurden . Einer der Verletzten , ein 17jäh -

Lehrling aus Mühlhofen , ist jetzt feinen Ber -
etzungen erlegen . Wie verlautet , soll den Wagen -
Mer die Schuld treffen , da er ein Personenauto überholen
Mte , obwohl die Straße mit Fahrzeugen überfüllt war .
M übrigen Verletzten befinden sich noch im Mayener^ wkenhaus .

Von einem Ochsen angegriffen und tödlich verletzt .

Neinheim , 31 . Juli . Ein seit langem auf dem Gute
? rsach beschäftigter landwirtschaftlicher Arbeiter wurde von
» ,rnL gewordenen Ochsen angegriffen und so schwer^ etzt , daß er bald darauf verstarb .

^ Nastätten , 31 . Juli . Eine hiesige Einwohnerin wurde

i* t b ase DOn cincr Fliege gestochen . Aus der anfangs
veachteten Wunde entstand eine Blutvergiftung , der die" 2l* " ach wenigen Stunden erlag .

& r7 ? ec Marksburg , 31 . Juli . Im Laufe dieses
2 ™ *n l>er Marksburg am Rhein sehr weit -
M -oe Arbeiten zur Erhöhung der Feuersicherheit durchge -
ä -‘ worden . Zugleich wurden durch diesen Ausbau drei
M ^ alerische Räume gewonnen , die , aneinanderschließend ,
it ä, Vtstube vor dem Eingang zum Bergfried , einen Saal
z. Aufstellung der dauernd wachsenden Waffensammlung
^

rmen geräumigen Arbeitsraum bilden . Die nächste
in öie Wiederaufrichtung der baufälligen Zugbrücke" - Lite Mittel für diese umfangreichen und noch weiter
? »« rruete Verbesserungen find durch ben Ertrag der
!s £ r„ urg - Lotterie , durch Zuschüße der Provinz ,
L § « ates und der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
^ s -a beschafft worden .

würde er bann seine Befähigung bargelegt haben , Bauer
und Siedler zu werben . Von Seiten der Bauern und Guts¬
besitzern müße die soziale Lebenshaltung des Land -
arbeiters auf eine Stufe gebracht werden , die der National¬
sozialismus für feine Landarbeiter fordert : ausreichende ge¬
sunde und saubere Wohnungen , angemessene Entlohnung , da¬
mit die Frau wieder frei wird für die Familie . Die Ver¬
sorgung des Alt - Landarbeiters in freundlichen Altersheimen
Zwecks Freimachung der Wohnung für den jungen , fe ; eine
weitere Forderung . Endlich müsse den jungen Landarbeiter ,
der über 25 Jahre alt ist , die Möglichkeit gegeben sein , zu
heiraten und eine Familie zu gründen .

'
,

Frühkartoffel - Erzeugerpreise unverändert .
Die in der Anordnung Nr . 19 der Hauptvereinigung 'her

deutschen Kartoffelwirtschaft vom 27 . Juli 1935 festgesetzten
Frühkartoffel - Erzeugerpreise , die ab 29 . Juli zu zahlen sind ,
behalten bis auf weiteres Gültigkeit . Damit bleiben auch
die gebietlich und sortenmäßig bedingten Preisunterschiede in
Kraft , die in Anordnung Nr . 19 besonders erwähnt sind .

Roggen ^ snuu . ha Käfer 5,2 Tnm . ha

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Festkonzert der 78 . SS . - Standarte mit großem Feuerwerk
im Kurhaus .

Das für den 10 . August geplante große Feuerwerk ist ,
da das Gastspiel der Leibstandarte Adolf Hitler am 3 . August
verlegt werden mutzte , aiuf den 3 . August vorverlegt worden .
Die für den 10 . August bereits gelösten Karten behalten ihre
Gültigkeit für den 3 . August . Den Besuchern des Abends
steht ein großer Kunstgenuß bevor . Anläßlich seines 5jährigen
Bestehens spielt iber MZ . der 78 . SS .- Standarte unter
Leitung von Musikzugführer Heberling . Ferner wirken
mit der SZ . 1/78 Wiesbaden , MZ . der 83 . SS .- Standarte
Hanau , der NS . -Chor und das Städtische Kurorchester . Zu
dieser Großveranstaltung sind für die Mitglieder der DAF .
verbilligte Karten zum Preise von 50 Pfennig auf allen
Ortswaltungen der DAF . erhältlich .

Gastspiel des Musikkorps der Leibstandarte Adolf Hitler
im Kurhaus .

Das Musikkorps der Leibstandarte Adolf Hitler , das von
der Kurverwaltung für den 3 . August zu einem Gastspiel
nach Wiesbaden verpflichtet war und vom Führer dienstlich
nach Berlin zurückbeordert wurde , gastiert nunmehr end¬
gültig am 7 . August in Wiesbaden . Das 65 Mann starke
Musikkorps steht unter der Leitung von Musikzugführer
M ü I l e r - o h n . Für die beiden Konzerte um 16 und
20 Uhr sind verbilligte Karten zum Preise von 50 Pfennig
auf allen Ortswaltungen der DAF . erhältlich . Die bereits
gelösten Karten mit dem Aufdruck 3 . August behalten für den
7 . August ihre Gültigkeit .

Klafiikerabend im Kurhaus .

Zu dem Klassikerabend am 2 . August im Kurhaus unter
Mitwirkung von Charlotte CH r ist an n , Rezitation , sind
noch eine beschränkte Anzahl Karten auf den Ortswaltungen
der DAF . zum Preise von 40 Pfennig erhältlich .

? Zusammenstoß zwischen Personendampfer und Tankschiff .
— Flörsheim a . M ., 31 . -mili . Unweit Eddersheim er¬

eignete sich am Dienstagmittag ein Zusammenstoß zwischen■einem Personendampfer und einem Tankschiff , der jedoch
- glücklicherweise noch verhältnismäßig glimpflich ablief
Mn Dampfer , der sich mit etwa 300 Personen an
Mrd auf einer Fahrt von Mainz nach Frankfurt befand ,L versuchte unterhalb der Eddersheirner Schleuse einen Schlepp -
Mg Zu überholen 2m selben Augenblick kam aus der ent -
7gegenge | e § tcn Richtung ein großer Tankdampfer , so daß ein

der beiden Fahrzeuge unvermeidbar war
i Dabei wurden der Radkasten und ein Rad des Personen -
MMers zerstört . Die Fahrgäste wurden an der Schleuse
Mgeladen und setzten ihre Reise teils mit der Bahn , teils" W anderen Dampfern fort .

Ein „ Schweineglück "
.

• — Nastätten , 31 . Juli . Der Erbhofbauer Adolf Maus
in Strurh konnte in den letzten Tagen erleben , daß von
dreien seiner Mutterschweine insgesamt 3 8 Ferkel ae -
worfen wurden . Auch ein Elücksfall , der nicht alle Tage
voiwmmt .

Zwei Schleppkähne auf Grund gefahren .

L . - Eamp a . Rh „ 31 . Juli . Zwischen Camp und Born -
: wn kam es zu einem Verkehrsunfall auf dem Rhein . Der‘

furddwnpfer „ Raab - Karcher 14 “
, der mehrere beladene Kähne

fM Schlepp hatte erhöhte unterhalb von Bornhofen die
f Geschwindigkeit . Dabei gerieten zwei Anhänger auf Grund ,
stundenlange Bemühungen des Radschleppdampfers , sie wie -
M flott zu machen ? blieben jedoch ohne Erfolg . Ein Kran
Mr bis in die späten Abendstunden des Dienstags hinein
Mmit beschäftigt , die Schiffe zu erleichtern .

Die Leiche am Angelhaken .

M Ehrenbreitstein , 30 . Juli . Am Montagoormittag
Made in der Nähe der Horchheimer Brücke die Leiche des am
Mtgen Mittwoch beim Baden im Rhein ertrunkenen
Währigen jungen Mannes aus Pfasfenberg geländet . Ein
gS *gter spürte plötzlich , wie sich ein größerer Gegenstand an
Wüm Angelhaken festsetzte . Als er die Schnur langsam an -
M , brachte er die Leiche zum Vorschein .

Berlängerung der Gültigkeit der Frühkartosfelabsatzregelung .
B ° n der Hauptoereinigung der deutschen

Kartoffelwirtschaft wird eine Anordnung heraus -
gegeben , in der es u . a . >heißt :

Die Gültigkeit der Anordnung Nr . 5 der Hauptver -
emigung der deutschen Kartoftelwirtschaft vom 12 . 6 . 1935
betrepenJö Regelung tns Absatzes von Frühkartoffeln im
Wirtschaftsfahr 1935 wird bis zum 15 . August 1935 ver -
ländert .

Nkitglieder der Kartoffelwirtschaftsoerbände , die gegen
die Bestimmungen dieser Anordnung verstoßen , können gemäß
s < . der Satzung der Hauptoereinigung der deutschen
Kartosselwirtichast für jeden einzelnen Fall der Zuwider¬
handlung in eine Ordnungsstrafe genommen werden .

Diese Anordnung tritt am 1. August 1935 in Kraft .

Bevorstehende Remonteuiärkte in Hessen -Nassau .
Die Landesbauernschaft Hessen -Nassau teilt mit : Wie

tm Vorjahre , so werden auch in diesem Jahre im Gebiete der

^ .andesbauernschaft Hessen - Nassau Remontemärkte bestimmt
durchgefnhrt werden und zwar voraussichtlich im Monat
Gilbhart ( Oktober ) . Die genauen Termine stehen noch nicht
fest , werden fedoch zur gegebenen Zeit zur Veröffentlichung
gebracht werden . Es kommen wieder zum Ankauf volljährige
Pferde im Alter von 7 bis 12 Jahren , die als Truppen -
dienstpfeode volltauglich , das heißt also unverbraucht sind .
Die

, Bauern werden darauf aufmerksam gemacht , schon jetzt
dafür Sorge zu tragen , daß evtl , geeignete Pferde sich zu
den gegebenen Zeitpunkten in gutem Futter - und Pflege¬
zustand befinden und einen guten Hufbeschlag tragen . Be -
!anders die Beschläge sind etwa 8 bis 14 Tage vorher zu er¬
neuern lunö sollen nicht zu schwer fein . Die Bauern sollen
ihre Pferde möglichst selbst vorführen und die¬
selben nicht vorher in unberufene Hände ( Juden und Makler )
kommen lassen .

Für ^ in Berussausbildungsgesetz in der Landwirtschaft .
2n der vom Leiter des Sozialamts der DAF . heraus -

gegebenen „ NS .-Sozialpolitik “ erörtert Dr . Wolfgang
Sch reiher,die Sicherstellung des Arbeitseinsatzes in der
Landwirtschaft , wobei er sein besonderes Berufsausbildungs¬
gesetz für , die Landwirtschaft befürwortet . Man müsse dem
Landarbeiter das -geben , was fein Arbeitsvertrag in der
Stadt auch hat . Angemessene Barlöhne , gerechte Anrechnung
des Naturallohnes , keine brutale Ausnutzung , seien einige
Gesichtspunkte der Entlohnung . Man müsse weiterhin die
Idee des ländlichen Facha rbe i ters in die Tat um¬
letzen . In einem Berufsausbildungsgesetz über die Land¬
wirtschaft müßten Fachprüfungen enthalten fein , die dem
Dauern oder , dem Landarbeiter die Berechtigung geben , sich
Landwirtschaftsgehilfe und nach der zweiten bestandenen
Prüfung „ staatlich geprüfter Landwirt “

zu nennen . Damit

$ te Deutsche Stenographenschaft , die alle ehemaligen
^ rem - Eruopen und - Grüppchen umfaßt . Zehntausend
Tagungsteilnehmer in der riesigen Festhalle .

Der erste Deutsche Stenographentag im Dritten Reich
nimmt am Freitag , 2 . August , um 16 llhr , mit einem Presse -
empfang durch den , Reichsführer der Deutschen Stenographen -
ickaft feinen Anfang . Anschließend findet eine Borbesich -

vgung der Ausstellung durch die Presse statt .

PALMOLIVE - SEIFE
em ll 3Stk - 90 $

Wetzen . IZar -tofpeln Gerate
2,5 null , ha 2,9 mm . ha i,6mm .ha

Datum 31. Juli 1935 l . Aug .

Ortszeit 7 Uhr I Uhr 21 Uhr 7 Uhr
uufi » <
druck ? auf uL und Siottnallcbwere . .
red . (

754.3 754.6 754 6 753.8

fiufitemuetatut (Celsius ) .......
Relative geuck>t >ak«i< iProzeute ) . . . .
Wmdrtckxunq und -Stärke ......

13.1
82

N 2

16.2
67

NNW 1

14.2
78

NW 1

12.1
84

SSW 1
sredericksiaßshöhe (HitUimetet ) . . . .
Wetter ................ wollig bedeckt >/r bedeckt klar

.31 . duli1935,19Uhr

\102l

Die Lustdruckgegensätze über Mitteleuropa flachen sich
weiter ab . Damit ist eine allgemeine Beruhiguna der
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Kochbrunnen - Konzerte . ] Heute letzter Tag !

Kurhaus Konzerte . 46 ^

VARIETfe - THEATER

Eintritt frei .Kavelle Otto Schillinger .

Kurhaus

Grobes Festkonzert
anläßlich des 5jährigen Bestehens des

Jch pauseflrttiät ) cfctuiffun951of <

SCALA !

Samstag
3 . August , 20 Uhr

Die Johann - Strauß

Tonfilm - Operette

Der komische Akt mit 100 % LacherfolgI

Und ein „ Walhalla “ - Vorprogramm .

Zum

Erfolg
führt di -
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Wirkliche Spitzenleistungen auf dem ge¬
samten Gebiet der Unterhaltungsmusik

Musikzuges der

78 . SS . - Standarte Wiesbaden

Lade Englisch ,

Grell Theimer , Joe Stochci

Ungetrübte Heiterkeit , ein Duell der

Freude und köstlichen HumorsL

Harry Wirtz
ist garantiert eines der zug¬

kräftigsten und erfolgreichsten deutschen Kaffehaus - Orchester

Volkstüml . Eintrittspreis : Im Vorverkauf b . d . Orts¬

gruppen d . NSDAP . u . DAF . -. 50 . a . d . Abendkasse 1 .-

UtichsloUimc
Air flrbcUsbcldtaOung

Freitag , den 2 . August 1935 .
11 Mr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen . ausaesiibrt voii dem , städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Nrcsch .

1 . Ouvertüre zur Over . .Die Königin für einen
Tag

" von A . Adam .
2 . Sing

' Canari von I . Kochmann .
3 . Orientalische Suite in 4 Sätzen von A . Krüger .
4 . Fesche Geister . Walzer von E . Strauß .
5 . Don Sühne zu Bühne . Melodiensolge von Fetras .
6 . Matroien - Marsch von F . v . Blon .

^ ausencle
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CAFE EUROPA
iiiiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiinim

Monat August :

Meistergeiger Harry Wirtz
Das kombinierte Orchester der SONDERKLASSE

Beginn ; 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr .

THEATER £
M - FILM UND VARIETE Ä

wo W* 6“ SIS UHR SO. S « UHR ZX

Es wird aber noch weiter gelacht :

Die Bühnenschau

Hikar & Co ,

Neuauftührung ! j
Maria Eggert - Hans Söhnked

Der larcwitsd
Beiprogramm : Lustspiel !
Liebe und Zahnweh .
Kulturfilm — Uta - WocheJ
Erstklass . Tonwiedergabe !

Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57 .1

Karneval
und

Liebe

Köln - Düsseldorfer
Morgen Freitag , den 2 . 8 . 35

billige Ferienfahrt nach :

Frankfurt a . M .

Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückk . 20 . 15 Uhr .
Hin - und Rückfahrpreis 1 RM .

Bei Zoobesichtigung 50 % Ermäßigung

Samstag , den 3 . August Ferienfahrt zum

GroBen Winzerfest in Nierstein
\ bf ab W .- Biebr . 15 .30 , an Nierstein 17 .00 Uhr

an W . - Biebr . 22 .00 , ab Nierstein 20 .30 „
Hin - und Rückfahrpreis 1 RM .

Außerdem jeden Wochentag billige Ferienfahrten zu Ausnahmepreisen
8 . 52 Uhr bis Koblenz , 15 .52 Uhr bis ABmannshausen .

Rückfahrt mit jedem Personendampfer .
Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ausk.u.Fihrscheine in sämtl .ReisebürossowiederAgenturW.-Biebrich.
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 80144/46 .

Heute 8 . 15Uhr :

Das neue Programm !

3 alte Schachteln
Tanz -.Gesangs - . Kostümschau

Moron
Der internationale Clown .

2 Hennings
Comedy - Akt . - Charivari

Krupp - Scholz
Das Damen - Duett sagt an .

Co - Co
Der Wunder - Rabe .

Alexis
Deutschlands Tanzkomiker .

Lucarno
Der Bezwinger der Todesstrahlen .

Ernst Sylvester
Der humorvolle Jongleur .

Karten : 40 , 50 , 1 . 20

Hans SöhnKer
besser denn je !

Adele Sandrodc
wie immer !

Regie : Johannes Riemann .

Thalia
gggmgMlfBIIIIIMMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIPIMIIIIIIIIIIIMIIIIIBIIMIÜIIW!

AD heute In ErslauiiOhrnng
Der große Lustspielschlager mit

Adele sandrodt

Wo 1
4 Uhr
615Uhr
83OUhr

Die weltberühmte Operette von

Franz Lehar
Ein NDLS -Film der Neuproduktion

Der Komik der Darsteller
können Sie nicht widerstehen :

Heinz Pühmanns
Extra - Touren — Lacher auf
Lacher !

Hans Moser
wirklich erheiternde Komik !

Magda Schneider
sehr lebendig , natürlich !

[ Der Rundfunk . W
Freitag , den 2 . August 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 ' -8®
musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserst «
Meldungen . Wetter . 8 .10 Gymnastik . M

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 WW
konzert . 11 .25 Programmansage . WirtiÄM
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . IW
Bauernsunk . ~

12 .00 Mittaaskonzert I . 13 .00 Rett .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit .
richten . 14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 W
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . JH
Für die Frau . Kinderreiche Mütter . FW
folge von Anton Betzner .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Brücken und TunW
zwischen Ländern und Erdteilen . 16 .45 KaW
um das Reich . Erötze und Untergang . M
Staufer . 17 .00 Vom Reichssender Saarbr «
Konzert . 18 .60 Jugendfunk . HI . im Rei
segelslug -Wettbewerb 1935 ! 18 .45 Das D
svricht ! 18 .55 Wetter . Sonderwetterdiemt
die Landwirtschaft . Wirtschastsmeldua
Programmänderungen . Zeit . „ , A

19 .00 Kavelle Livichakoss ivielt . 19 .40 Noch I
Wochen bis zur Rundfunkausstellung . Vog
von Dr . Kurt Berendt . 19 .50 Tages ?«
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Rerchsseirdt
Stunde der Nation : Ein Arbeiter fährt .
Urlaub . 21 .00 Vom Reichssender Saarbrw
Konzert . 21 .30 Stuttgart : ..Heldenebrung J
Barthel . Zum Gedenken des Todestages H
von Hindenburgs . „

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachna
Svort . 22 .20 Svortschau der Woche .

"
,

Autofabrik . 23 .30 Die Landschaft svricht - >

hohe Venn . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik ^

Freitag , den 2 . August 1935 .
14 .30 Uhr :

Eekellschastssvaziergang nach dem Waldbaus .

16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Sckalck ,

1 . Svanische Lustsviel - Ouvertüre von A . Keler -Bäla .
2 . Intermezzo aus „ Der Bajazzo

" von Leoncavallo .
3 . Ballettmusik aus „ Die Stumme von Portici " von

D . F . Auber .
4 . Gold und Silber . Walzer von Schär .
5 Ouvertüre zu „ Die schöne Ealathee "

von Suvvs .
6 . Potvourri aus ..Faschingssee

"
von Kälmän .

7 . Prinz - Heinrich - Marsch von R . Eilenberg .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 .30 Uhr :

Klassiker - Abend .
Leitung : Ernst Schalck .

u Mitwirkung v . Charlotte Christann . Rezitation .
1 . Ouvertüre zu Goethes „ Egmont

" von Beethoven .
2 . Ballettmusik aus „ Les vetits riens " von Mozart .
3 . a ) Die Braut von Korinth von Goethe .

b ) Der Gott und die Bajadere von Goethe .
( Charlotte Christann ) .

4 . Ouvertüre in D -dur von Jos . Haydn .
5 . Polacca . Andante con variaziom . Marcia aus

der Serenade Ov . 8 von L . v . Beethoven .
6 . a ) Die Legende vom Huieiien von Goethe .

b ) Der Zauberlehrling von Goethe .
( Charlotte Christann ) .

7 . Ouvertüre zu „ Don Eiovannr von Mozart .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

I

Keine

O -Beinemehr
Unverbindl .
Vorführung

von 11 — 4 Uhr

int „ Ektorea" -Äteliir
Nerostraße 3 J .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle

Leitung : Musikzugführer Wilhelm Heberling

Mitwirkung : Musikzug 83 , SS . - Standarte Hanau ,

Spielmannszug 1/78 SS . - Standarte Wiesbaden

NS .- Chorgemeinschaft Wiesbaden

Städtisches Kurorchester

Nach Beendigung des Konzertes

Grobes Feuerwerk |

. . II. MNWMMM
selbstverständlich U ^ Anlaan ßoidgasse 16

vom Spez . - Haus n " ™ » Idil seit 1836

Deutfchlandsender 1571/191 .

5 .55 Elockensviel . Tagessvruch . Choral . 6 .30
liche Morgenmusik . 8 .20 Morgenstandwcit
die Hausfrau . , .

9 .40 „ Aus östlicher Erde "
. 1J .3O~ SauswirtH

11 .40 Der Bauer svricht — Der Bauer 1

12 .00 Son Bremen : Musik am Mittag . 13 .45 5
richten . 14 .00 Allerlei — Von zwei brsL
15 .15 Musik von Schallvlatten . 15 .45 S **

16 .00 Musik
'

im Freien . 17 .10 Jungvolk , hör '

17 .30 Von Hamburg : Vunte Musrk am Z
mittag . 18 .15 Abschied von der Kamera »«

18 .45 Zwischeiwrogramm . _ , _ , , <aä
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deut !d>M

echo . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten -, .
- ■

20 .15Reichssendung : Stunde der Natron - W
Arbeiter sährt aus Urlaub . 21 .00 ,..$

« ■
trogene Kadi "

, Komische Over in einens
von Gluck . _ ,-. A

22 .M Tages - und Svortnachrichten . — Dcutl « z
echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . *

Wir bitten zum Tanzt —

e

v z

A . 1

TPEM



Viksba - km Tsgblstt5 .

Mittwoch , 1 . August 1935 .
Zweites Blatt . Nr . 207 .

miim

it

hr .

Saison - Schluß - Verkauf !

57

DER WEG

Herren -Artikel

290

Spezial - Fischhau

Für den Abendtisch :

auptgesc
'
h . GTabeTistr . 16 . Tel . 28361/6l

Wolter

Makulatur
Tagbl . - Verlag ,

bi
ns
' S

Große

Auswahl in

Sport - und

Oberhemden

ehe .
bei

er
15
iS

ient :

t !-bl

3Ör
'

abS

tkSl

Nur

J . Schmidt

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886 / Fernspr . 274 53
Der gute Seefisch
gekocht - gebraten - gebacken

die bekömmliche voll¬
wertige Volksnahrung I

Margen Freitag aus frischer Zufuhr :

Alle Sorten !

ei

der
■s !

t !S -
it. 1

iri

50

Freibankfleischverkauf .
Freitag . 2 . Auguit 1935 :

Bon 801 — 950 von 1— 3 Uhr .
Von 951 — 1100 von 3— 5 Uhr .

Samstag , 3 . August 1935 :
Von 1101 — 1200 von 7— 9 Ubr .

Stadt . Scklackthofverwaliung .

Nahmaschine RM . 115 .- gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teilzabl . . wöchentl . RM . 1 .50 m . entivr . Ausschlag .
1 . Rate August . Liefg . sof . fr . Saus o . Anz . — Alt -
masch . i . Zahl . Grosch . sifm .-Süchst . Antoniterftr . 31 .

Ku
K

ng .
bi

5
e
tnt

ch

Sine Pfeife schrillt — Kommandos ertönen , Meldungen
«» .erstattet der Lagerleiter gibt die Parole , klar und

- Hlmmt . Wachinstruktionen — Arbeitskommandos werden
- f gebildet , ieder hat seine Aufgabe . Ich begebe mich zum Ein -

ihale
•Toritzstr . 28

Deutsche Fettbückinge
der willkommene Räucherfisch

• Pfund 35 H O
Deutsche Marinaden

■ eueESX *

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Das Detbtedteit

vo « Magdeburg
Sn Magdeburg fand ein Prozeß von

riesigem Ausmaße statt . Es war ein

Rasseschandungsprozeß .

Angeklagt war der Leiter einer

Mädchen - Handelsschule , der

Jude Ulbeti Sitfdtlatib
Er hatte H u n d e r t e seiner » icht -

jüdischen Schülerinnen geschändet ,
mißbraucht und darüber Tagebuch
geführt . Die Tatsachen sind schauer¬
lich und erschütternd . Über diesen
typisch - jüdischen und grauenvollen
Fall berichtet „ D v r StSkmer "

in feiner

Soubor - Äusgsbo
vom 1 . August 1935

BmtOÖ Probe flasche Ö.45 Drogerie 6$ nciDer
liwmiyunvv Orig . . Fl . . Q.85 Römerberg 2 , Tel . 33742 .

M . Fischer
Kirchgasse , neben Woolworth

Hochfeine Fettbückinge Pfund 35
Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven in größter Auswahl

« eutsche Fettheringe . 3 stück 20
■
; — Matjesheringe stück von 12 an

inste Angelschellfische ptund 80
Ja Schellfisch , Kabeljau

gang , der Schlagbaum hebt sich , der Stammführer , schon
etwas alter , aber jung im Wesen , ungekünstelt natürlich
ff " urer , mitten unter seinen Jungen , streng im Dienst , doch
stets Kamerad und Führer , geleitet mich durch die Lager -
Usien . Ein Trupp kommt vorbei , mein Junge in der Mitte .
Ein Aufblitzen in seinen Augen , aber unbeirrt marschiert er
weiter . Der Kommandoführer lägt auf einen Wink halten ,
nach dem Rühren tritt mein Junge aus dem Glied , nicht zu— nein , zu seinem Kommandoführer und bittet um Ur¬
laub , der selbstverständlich gerne gewährt wird . Und dann ,kaum begrüßt er mich , muß er mir all das Neue zeigen : sein
oelt , seine ordnungsgemäß zusammengelegten Sachen
( Mutti wurde bestimmt staunen ) , sein Eßgeschirr , blank ge¬
putzt , die Tornisterablage , den Schuhplatz , das Sanitätszelt ,das Materialzelt , das Lagerzelt und in der Mitte den
Thingplatz mit den aufgesteckten Wimpeln . Dort brennt das
^ euer , beim Einzug entzündet , beim Ausmarsch gelöscht in
feierlicher Weise . — Ich sehe sie abends auf den im Halb¬
kreis ausgehauenen Stufen sitzen , die Eichen rauschen , der
Schein des Feuers wirft gespenstische Schatten , darüber
wölbt sich der ewige Dom mit den funkelnden Sternen . Ein
Lied steigt hinauf in diese weihevolle Stille , die Worte des

Dank für glückliche Ehe .
In der St . Marienkirche in Westminster fand dieser

Tage ein seltener Gottesdienst statt . Es hatten sich nämlich
vierzig verheiratete Paare ohne jeden äußeren Anlaß einge -
funden , um Gott für ihr glückliches Eheleben zu danken . Der
Pfarrer war natürlich nicht wenig stolz darauf und erzählte
später einem Journalisten , daß von allen Ehen , die er je
getraut hat , nur fünf Prozent wirklich unglücklich geworden
find . Neunzig Prozent könnte er als glückliche Ehen be¬
zeichnen .

, . Das ist umso auffallender , als in St . Margarets die
fafh io nobelsten Paare getraut werden und man allgemein
her Ansicht ist , daß die Ehen sogenannter vornehmer Paare
weniger haltbar , zu fein pflegen als die Ehen „ einfacher

"
Leute . Das Beispiel von St . Margarets scheint das Vor¬
urteil zu befeitigen .

Das schöne Karlchen . «

Ist England gibt es keine sehr jungen Filmstars . Man
importiert äußerstenfalls den hübschen Kleinmädchen - oder
Kleinjungenkitschfilm aus Amerika , wo er ja noch immer sehr
in Blüte steht . Trotzdem gibt es in England einen kleinen
Jungen , Karl Hyde , fünf Jahre alt , der , weil er hübsch ist ,
jährlich die Kleinigkeit von 1000 Pfund verdient , nach der
jetzigen Valuta also etwa 1000 Mark im Monat — und zwar
nicht durch den Film . Seine Beschäftigung ist sehr einfach .
Er läßt sich malen oder photographieren , und eines Tages
prangt fein Bild dann auf einer Schokoladentafel oder einer
Seifenpackung . Leider wird dem allzu hübschen Karlchen
nicht erspart bleiben , eines schönen Tages doch wach Holly¬
wood entführt zu werden , wo die schönen Filmkinder all¬
mählich rar zu werden beginnen , nachdem die „ alte "
Generation herangewachsen ist .

Lagerletters fallen in weit geöffnete Jungenseelen ; Körper ,
Geist , Seele , ihre einheitliche Krastentfaltung wird hier ge -
pslegt und unauslöschliche Eindrücke formen .

Der Rundgang ist beendet . Eine Frage nach dem Esten :
„ so viel wir wollen und prima

"
. ( Daheim haperts manch¬

mal mit dem Estenwollen , hier ißt er alles und tüchtig . )
Dann sind wir eigentlich fertig . Nur warte ich noch auf
eine Frage , nach zu Hause — Mutti , Schwesterchen , Oma
tzsw., aber der neue Lebensrhythmus hat ihn ganz gepackt und
ich Hute mich , trotz einer kleinen Enttäuschung , ihn heraus -
zurelgen . Er schaut schon nach seinen Kameraden im Ar -
bettskommando , ich mache kurz Schluß — Gruß und Gegen -
SruB " -. schon steht er wieder mitten drin . Ich gehe lang -
sam . Eigentlich bin ich doch stolz aus den Knirps — das
^ Sort darf ich natürlich bei ihm nicht anwenden ; höchstens
Kerl , das ist für ihn die höchste Auszeichnung — und dann
seh ich ihn mitten drin in den Millionen deutscher Jungen ,
von einem Willen geführt , einem Willen beseelt und
in einem Geiste erzogen . Und dann findet sich der Ge¬
dankenkreis zum Fronterleben zurück : es war damals nicht
umsonst ! — Hier reift die Saat — es wachst ein Geschlecht —
es wird ein Volk . . . !

In anderer Sprache .
Der gerechte Richter .

Noch kein Richter in England hat im englischen Rechts¬
leben eine solche Lücke hinterlassen , wie der kürzlich ver¬
storbene Mister Justice Avory , der 60 Jahre lang im Dienst
des Rechts gestanden hat . Avory war zweifellos der bekann¬
teste Richter Englands : er war darüber hinaus der gerech¬
teste Richter . Avory hat die meisten Kapitalverbrechen zu
verhandeln gehabt , die es in England im letzten Menschen¬
alter gegeben hat . In jedem Fall hat er die Verhandlungen
so geführt , daß sich am Schlug etwa ein Mörder , den er
eben zum Tode verurteilt hatte , bei ihm bedankte .

Ein sehr bekannter Engländer hat einmal von ihm ge¬
sagt : „ Wenn ich unschuldig wäre , würde ich mir keinen
anderen Richter wünschen als Avory ; aber wenn ich schuldig
wäre , möchte ich nichts mit ihm zu tun haben

"
.

Hunde warnten in Quetta .
Zu der furchtbaren Erdbebenkatastrophe in Quetta

schrieb dieser Tage ein Leser eines englischen Blattes , der
Augenzeuge der Katastrophe gewesen war :

„ Das Sonderbarste war , daß in der Nacht des Erdbebens
kein Hund in Quetta dazu zu bewegen war , ins Haus zu
kommen . Ein Mann wurde buchstäblich durch feinen Hund
gerettet , der im Freien geblieben war und bellte ; er ver¬
suchte den Hund mit Gewalt ins Haus zu ziehen , als das
Erdbeben ausbrach und sein Haus zusammenstürzte . Auch
keine Krähe und Spatzen schliefen auf den Bäumen ; sie saßen
alle auf der flachen Erde .

Leider verstanden die Menschen das seltsame Verhalten
der Tiere nicht zu deuten , andernfalls hätte das Erdbeben
so gut wie ( eine Opfer zu fordern brauchen .

7 "* Beachten Sie unsere Auslagen —

für Freitag erbitten schon Donnerstag

Filiale :
Wörthstr . 24

Wellritzstr . 36
Ecke Waramstr .

Weinversand
in Flafchen und Fässern nach allen Gegenden .

1931er Hahnheimer . rot . Liter 50 Pf .
1934er Dexheimer . Liter 60 Pf .
1934er Steeg » Riesling . Liter 80 Pf .
1933er Oestrich » Leuchen . Liter 90 Pf .
1933er Mittelheim » Honigberg . Natur . Liter 1 Mk .
1932er Johannisberger Hölle . Natur , Liter 1 .15 Mk .

Moselweine
1931er Valwiger Herrenberg . Liter 1 Mk .
1931er Trittenheimer Riesling . Liter 1 .25 Mk .
1930er Zeller „ Schwarze Katz "

. Liter 1 .25 Mk .
Alte Rotweine . Stärkungsweine in groß » Auswahl .
Südweine . Liter von 1 .20 Mk . an .
Wermut . Marke „ Doria "

. Liter 80 Pf .
Obitkekk 1 .25 Mk .. Weinsekt von 2 Mk . an .
96,7 % igen Weingeist . 14 Liker 2 .60 Mk .
Weinbrand . 3 Sterne , bes . mild . 2 .80 Mk .

A Blücherftr . 24,t . 26914

JlPTlLlua « iebrich , Rathaus .
V - 1 » stratze 65 , Tel . 60504 .

Täglich frische Zufuhr in Eis
unsere Kühlanlagen bieten auch an den

ißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

toheutiger Zufuhr besonders preiswert !

tische grüne Heringe Pfd . 25
U Seelachs 30 .3 ,

Goldbarsch .

1

^ , ™ 353 ,

la Kabeljau w ™ . 453 ,

Fischt itetÄ » 50 - 70 ; ,

U,llläUI1 ’ lxauclJau im Ausschnitt

Mu Seehecht , Seelachs |
küchenf . geputzt

»Bf jSteinbutt — Seezungen — Limandes
■ Rotzungen — Schollen — Merlans usw .

o jH ^ bonde Aale , Karpfen , Schleie , Forellen

| Mein Pimpf geht ins Zeltlager . . .

„ Einberufung ins Zeltlager !"
Stolz meldet sich mein

7 jähriger Junge mit seinem Einberufungsschein Zelt -
P lager ! ? — meine Gedanken gehen zurück — eine Vision steigt

auf — St . Omer , Peronne , Bailleul — Stacheldraht , wacht -
häoende Tommis — Zurufe der Wache — fremde Laute _
blitzende Bajonette — nackte Erde — Gefühl der Verlassen¬
heit und Kalte bis zum Unerträglichen gesteigert — Ver¬
kriechen im Zelt , eng aneinandergepreßt die Leiber der- schicksalverketteten Kameraden . . .

Und nun mein Junge - - - ! Langsam verblaßt das
feffifo . Ern deutscher Wald steigt auf , gesunde , braun - ver¬

brannte Jungen , frohes , klingendes Kinderlachen felbst -
« e und geübte Disziplin — werdende Jungenkamerad -

Eln Lächeln , ern zusagender Blick bei mir , und so -
beginnt bte Beratung der notwendigen Vorbereitungen

mit allem Ernst und mit
, der geziemenden Wichtigkeit der

bevorstehenden ersten Anszahrt in die „ Welt "
. Und was ist

ücht alles wichtig und notwendig . Fehlende Kleinigkeiten
ben W - Anschaffung eifrig notiert . Run brauchen wir
fe . Natürlich Mutti . Ich sehe das leise Erschrecken in

ihren Augen , die blttzartige Erkenntnis des nicht mehr
alleinigen Befitzrechtes , des Teilens , des Hineinwachsens in
bas Größere über uns allen stehende und uns alle tragende ,
bte Gemeinschaft des Volkes . Ein erstes Opfer wird ge¬
ordert . größere werden folgen . Die sorgende Mutter

schon in Tätigkeit . Und dann ist es soweit ! Feldmarsch¬
mäßig gepackt , Affe , Brotbeutel , Schlafdecke - zu schwer ?
Sein , stolz tragt mein Pimpf alles . Der Abschied ist kurz ,
militärisch , wenigstens in der Öffentlichkeit

'
( Abschiedsszenen

werden zu Hause erledigt ) . . .
Heute bin ich zu ihm hingefahren , über deutschen Eichen -

wipseln flattert bte schwarze Fahne mit der Sigrune Zwei" '
mpfe vor dem Lagereingang . Spaten geschultert —
renbezeigung — knappe Frage nach dem Wunsch . Ein

lick ins Lager — es ist übrigens bei N a u r o d — läßt mich
nen , Nicht allein wegen der wundervollen Lage im

Eichenwald , sondern wegen der himmlischen Ruhe trotz einer
Belegschaft von 130 rauhen Jungen . Die Aufklärung folgt

dann auch sofort . Eine Ordonnanz bittet mich in höf -
Mst - bestimmter Weise , mit Rücksicht auf die Lagerordnunq

es ist Mittagsruhe angeordnet — bis zur Beendigung der¬
en zu warten . Das ist natürlich selbstverständlich und

lege ich mich abseits in die Sonne und atme die köstliche
rzrge Luft von den Taunusbergen in vollen Zügen ein

« d spure ihre kräftigende , belebende Wirkung . Ja unser
Taunus , unser deutscher Wald , unser Gesundbrunnen , und

ige im Blickfeld als Bestätigung weit drüben die gegen -
erhcgerbe Lungenheilstätte . Welch ein Gegensatz — dort

^ Scsundheit suchende , hier ihre Gesundheit fördernde Men -
Dreses Zeltlager ist wie eine stille , entschlossene

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenoni . Fachgeschäft .

HHMOMMHWMMM

Elegante Damenhute Umarbeiten billig
Bensdorff , lloritzstr . 40 , I .

MWIWHWMIINmi

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

y2 Pfd . 75 Pf .

MMlsMW .

Freitag , den 2 . August . um 15 Ubr versteigere ich
Dotzheim « Straße 24

ich meistbietend gegen Barzahlung :
1 Protos - Saarlchneidemafchine und 1 Konzert -
Sarmoinka t bestimmt ) . 1 Nähmaschine . 1 eiserner
Aiisbangekasten . 1 Klavierstuhl und Mobiliar

Art .
_______________ Suve . Obergerichtsvollzieber .

Besonders preiswert :

Seelachs Ä Kopf 30 ^ .
Rotbarsch o . Kopf Pfd . 35 A
Fischfilet Pfund von 40 5 an

Ferner jetzt :

iel ’
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Grubenunglück in Transvaal ,

2

Lastzug in Texas entgleist
15 Tramps getötet . — 20 verletzt .

58
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Das « entsetzliche Verbrechen von Osa de la Bega
"

ist gar nicht begangen worden . — Der Totgeglaubte
kehrt zurück .

Przybilla hatte am 1 . März 1935 den in Eeisting «
wohnenden Pfarrer im Ruhestand Sebastian Friedrich ?
und dessen Schwester Maria Friedrichs in ihrem HaM
ermordet und sich in den Besitz der Gelder und Werb

fachen seiner Opfer gesetzt .

Im Laden ermordet aufgefunden . Am Dienstag
wurde , wie erst jetzt bekannt wird , in Braun sch weil
der Kaufmann Adolf Ziprkowski in seinem Ladeif
tot aufgefunden . Nach dem Ergebnis der gerichtlich « ;
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Leichenöffnung sowie nach den bisher angestellten Ei '

mittlungen ist Ziprkowski bereits am Abend der

Montag , vermutlich bei oder kurz nach Ladenschluß ,
von einem noch unbekannten Täter durch eilten Kopf¬
schuß getötet worden .

Zwei Arbeiter an glühenden Erzmassen verbrannt

*
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Ein vierstöckiges Haus in Warschau

eingestürzt .

Schwere Verluste a « Menschenleben , 16 Verletzte .

Warschau , 31 . Juli . In der vergangenen Nacht
wurden die Bewohner eines Hauses in einem der

älteren Stadtviertel durch ein donnerartiges Getöse ,
Krachen und Bersten aus deni Schlafe geschreckt : das
vierte Stockwerk des Hauses war in sich zufammenge -

stürzt und hatte das dritte Stockwerk so in Mitleiden¬

schaft gezogen , daß die beiden oberen Stockwerke fast
nur einem riesigen Trümmerhaufen von Mauerresten
und Gebälk glichen . Vn den 34 Bewohnern der beiden

Stockwerke wurden die meisten unter den Trüm¬

mern begraben . Die Feuerwehr rückte in mhreren
Zügen an und bemühte sich fieberhaft um die Frei¬
legung der Verschütteten . 16 zum Teil sehr schwer Ver¬

letzte konnten geborgen werden , zwei Hausbewohner
sind von einer einstürzenden Mauer erschlagen
worden .

Während der Rettungsarbeiten bildete sich in den

beiden unteren Stockwerken neue Mauerrisse , und plötz¬

lich stürzte auch der untere Teil des Hauses in sich zu¬
sammen . Die Feuerwehrleute konnten sich noch recht¬
zeitig in Sicherheit bringen .

Der Einsturz scheint auf verfaulte Trägerbalken zu -

rückzuführen zu sein . Bei dem eingestürzten Haus joll

. freuni
- Ang .
* ÜN T «

es sich um die Eeburtsstätte der französischen -Radium -

forfchevin Curi4 -Sklakowska handeln .
*

Nach den Bergungsarbeiten wurden bisher sechs Tote
Haus in der Warschauer Altstadt wurden bischer sechs Tote
und 29 Verletzte geborgen ; sieben weitere Personen werden
noch vermißt .

Die Staatsanwaltschaft hat die Verhaftung des Haus¬
verwalters angeordnet , den insoweit die Schuld an der Kata¬
strophe trifft , als er von den Bewohnern des eingestürzten
Hauses schon vor einigen Tagen auf schadhaft gewordene
Stellen der Mauern aufmerksam «gemacht worden war , ohne
den Schaden zu beseitigen . Die gestrige Katastrophe hat der
Bauaufsichtsbehörde Veranlassung gegeben , die Anstand¬
setzung einer ganzen Reihe alter Häuser anzuordnen und ihre
vorläufige Räumung durchzuführen .

tiir
- Satt

mtiQE

Die Heeresnachrichtenschule von Jüterbog nach § a ®
übergesiedelt . Die jüngste Waffe « schule «der «deutsche «
Wehrmacht , die Heeresnachrichtenschule , siedelte am MittwoÄ
mittag von Aütexbog , wo sie bisher ihre Vorläufige Unter¬
kunft gefunden hatte , in ihren neuen Standort Halle über .
Unter Führung des Kommandeurs , Generalmajor Sachs ,
rückten vier Kompagnien der Stamm - und Lehrtruppeir -
teils motorisiert , teils bespannt — unter dem Jubel der Be¬
völkerung in die mit Fahnen uni ) Tannengrün festlich ges
schmückte Stadt ein .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 31 . Juli 1935
wurde in Bonn der vom Schwurgericht Bonn zweimal
zum Tode verurteilte Karl Przybilla hingerichtet

Madrid , 31 . Juli .
Der spanische Ministerrat beschloß , zwe «i Hirten

aus der Provinz Cuenca eine lebenslängliche Rente
auszusetzen . Der Staat will damit ein Justiz¬
verbrechen gutmachen , das über zwei arme Menschen
unsägliches Leid gebracht «hat . Der Fall , der die
Presse immer wieder beschäftigte , reicht weit zurück .

Am 21 . August 1910 zeigte der Hirte Jos « Mama
Grismaldos aus

'
dem Orte Osa de la Bega seinen beiden

Freunden Leon Sanchez und Gregorio Valero dreihundert
Peseten , die er bei einem Viehverkauf verdient hatte . Er
sagte , er wolle sich mit dem Geld vergnügte Tage machen .
Erismaldos verschwand und kehrte nicht wieder .

'
Allmählich

wurden in Osa de la Bega Vermutungen laut , Grismaldos
müsse einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein . Der Ver¬
dacht lenkte sich auf Leon Sanchez und Eregoria Valero , die
zuletzt mit «ihm zusammen waren . Die behördlichen Unter¬
suchungen ergaben keinen Schuldbeweis .

Achtzehn Jahre Zuchthaus .

Nach drei Jahren kam an das zuständige Bezirksgericht
ein neuer Richter . Vor ihm erstatteten die Angehörigen des
noch immer verschollenen Grismaldos von neuem Anzeige .
Der Richter schwor , er werde nicht ruhen , bis der Fall seine
Sühne gefunden habe . Er ließ Sanchez und Valero ins Ge¬
fängnis werfen . Die beiden beteuerten ihre Unschuld , ge -
standen «aber «schließlich , Grismaldos ermordet zu haben . Das
Geständnis war ihnen durch grauenvolle Folterungen erpreßt
worden . Sie gaben alles zu , was man von ihnen missen
wollte . Auch wo sie den Leichnam verscharrt hätten . Sie
bezeichneten eine Stelle auf dem Friedhof . Als dort nach¬
gegraben wurde , kamen zwei Füße zum Vorschein . Aber es
waren Frauenfüße . Um weiteren Marterungen zu entgehen ,
erklärten die Hirten , sie hätten den Leichnam den Schweinen
zum Fraß vorgeworsen .

Volle fünf Jahre dauerte es , bis die Gerichtsverhandlung
stattfand . In den Untersuchungsakten war die Mordtat in
allen Einzelheiten wie in einem Kriminalroman nachge¬
wiesen . „ Das entsetzliche Verbrechen von Osa de la Vega

"

füllte geraume Zeit hindurch die Spalten der spanischen
Zeitungen . Der Staatsanwalt hatte gegen «beide Angeklagte
die Todesstrafe beantragt . Das Urteil fiel milder aus . Es
lautete für jeden auf achtzehn Jahre Zuchthaus . Sanchez
und Valero wurden getrennt ^ - in Strafanstalten unter -
gebrachk . 5n der Einsamkeit der Haft bildete sich bei jedem

gesperrt .

Zwei finnische Bombenflugzeuge zusammengestoßen . Ä
W i b o r g stießen zwei Bombenflugzeuge in einer Höhe vÄ
300 Meter zusammen und fingen Feuer . Ein Offizi «!
und vier Unteroffiziere wurden getötet . 'S *

Offizier und ein Unteroffizier konnten vor -dem Absturz m »

Fallschirmen abspringen .
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Auf dem Hüttenwerk „ Herzog - Iulius -Hiitte
" bei Gos¬

lar verunglückten die Hütteirmänner Otto Lüttge -

ring aus Wolfshagen und Heinrich Jmmenroth
aus Langelsheim tödlich . Beide waren mit dem Ab

keilen gerösteter ? Erze vor einem festen Rösthaufen 6e

schäftigt , als sich plötzlich
'
n größerer Erzklumpen st

unglücklich «ablöste , daß die drei Männer von «ihren !

Arbeitsplatz auf «den Rösthaufen stürzten . Lüttgertaz - —
und Jmmenroth fielen auf fveigelegte glühende Erz - | Am
massen und erlitten schwere Brandwunden . Ein mii

ihnen arbeitender Hüttenmann konnte noch rechtzeiÄ
nach der anderen Seite springen . Lüttgering , der Frai
und drei Kinder hinterläßt , wurde als Leiche geborgen .

New York , 1. August . In Tempel ( Texas ) entgleist - fSeS
ein Lastzug , auf dem offenbar 50 „ Schwarzfahrer

"
unter , " * * a

wegs autgeftiegen waren . 15 von ihnen wurden teils durch
die umstürzenden Wagen erdrückt , teils tarnen sie in dem baM
darauf ausbrechenden Feuer um ; etwa 20 trugen Ver¬
letzungen davon .

Späte Gerechtigkeit in Spanien .

FWes WMis durch Folterungen Webt

Banditen - Uberfall auf einen chinesischen Ort .
Schanghai , 1 . August . Einer Zeitungsmeldung aus

Tientsin zufolge , haben 1500 Banditen in Taipingchai in bet
Nähe von Tonuschan in der entmilitarisierten Zone
600 Häuser ausgeplündert und 340 Männer , Frauen uni
Kinder entführt . Die Polizeibeamten wurden überwältich
und entwaffnet . 20 Polizisten wurden ebenfalls verschleppt

Mandschurische Truppen im Kamps mit Eiseubahnbanditvt
Schanghai , 31 . Juli . Nach einer Meldung aus Tschang -

tschun gelang es mandschurischen Truppen das Versteck der
Banditen ausfindig zu machen , die am Dienstag den Korea «
Expreß überfallen hatten , wobei 11 Personen getötet worden
waren . Die Truppen eröffneten den Angriff auf die Ba «,
täten , in deren Händen sich nach Aussagen entkommens
Geiseln noch 15 Chinesen , zwei Koreaner und drei Japaner
darunter der Eendarmerieches von Kirin , befinden sollen

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr vom Deutschlandsendelk
Stunde der Nation : „ Ein Arbeiter fährt auf Urlaub "

. .

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik aus deutschen LandÄ
21 Uhr : Musik von Beethoven . 22 .20 Uhr : Vom Schicksal b«

deutschen Geistes . 23 Uhr : Alte Marschmusik .
Breslau : 15 .30 Uhr : Violinmusik . 16 Uhr : M

Lied von den Bäumen "
. Hörfolge . 17 Uhr : Unterhaltung ^

konzert . 19 Uhr : Tänze aus der guten alten Zeit . 21 IW
Volksliederstunde .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik . 19 Uhr : Bremischer
Konzert . 21 Uhr : „ O Deutschland hoch in Ehren

"
.

Köln : 16 Uhr : Nordische Kammermusik für zw-

Klaviere . 19 Uhr : Blasmusik . 21 Uhr : Abendkonzert . 23 Ast
„ Das heilige Reich der Deutschen

"
. Hörfolge . , A

Königsberg : 14 .45 Uhr : Heiteres in ostpreußiN
Mundart . 18 .40 Uhr : Zwischen Land und Stadt . 21 Als
Klaviermusik . i

Leipzig : 16 Uhr : Kammermusik . 21 Uhr : Orches ^

konzert .
München : 15 .40 Uhr : Liederstunde . 16 .10 Ast

Kammermusik . 19 .05 Uhr von Augsburg : Fuggerhof - Serench -

21 Uhr : „ Kleinstadt "
. Ein tragikomisches Spiel um ein un¬

dicht . 22 .30 Uhr : Poeten des Klaviers .
Stuttgart : 17 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : H ^ .zFu 'st

21 . 30 Uhr : Heldenehrung . Ein Gedenken an Paul von Hinb ^
bürg . 22 .30 Uhr : Märsche , Tänze und Lieder . 24 Uhr : So "

konzert .

1300 junge Ausländsdeutsche erleben

Deutschland .

Die Deutschlandfahrt der Hitlerjugend .

Potsdam , 31 . Juli . Zum Abschluß des Deutschlandlagers
sollen die 1300jungen Ausländsdeutsche auf einer
einmonatigen Fahrt durch ganz Deutschland ihre ange¬
stammte Heimat kennenlernen .

Der Reichsjugendführer hat ausdrücklich die Deutsch¬
landfahrt als den wichtigsten Teil der Schulurm auslands¬
deutscher Jugend anerkannt und den Leiter der Reichsführer -

schule Potsdam , Oberbannführer Minke , mit der Leitung be¬
traut . Die 1300 ausländischen Kameraden werden in
45 Omnibussen ihre Fahrt antreten , auf persönliche
Veranlassung des Korpsführers Hühnlein , mit einer Be¬
gleitmannschaft des NSKK . mit 9 Wagen und 18 Motor¬
rädern , die für die reibungslose technische Durchführung der
Fahrt sorgen wird .

Die Fahrt selbst dauert vom 1. bis 31 . August und führt
die Teilnehmer über Berlin , wo Reichsminister Dr . Goebbels

zu ihnen spricht , nach Potsdam , Döberitz , wo sie Gäste des
Führers der Luftwaffe sind , nach Weimar und Thüringen ,
durch den Thüringer Wald zur Wartburg , nach Würzburg
und den alten Reichsstädten Rothenburg o . d . Tauber und
Dinkelsbühl , nach Nürnberg , von dort nach dem Hochland¬
lager des Gebietes Hochland der HI . , wo sie vom 9 . bis
16 . August bleiben , ausruhen und die Bergwelt kennenlernen .
Dann geht es weiter nach dem Bodenfee , Lindau und der
Zeppelinstadt Friedrichshafen , über den Schwarzwald nach
Freiburg , das Rheintal hinab nach Kehl , Karlsruhe und
Heidelberg und dann ins Saargebiet und von dort an den
Rhein zu den deutschen Jugendburgen , weiter über Köln in
das Industriegebiet des Westens , nach Esten und hinab durch
ältestes deutsches Land nach Bremen , nach Hamburg , nach
Kiel von wo sie als Gäste der deutschen Kriegsmarine durch
den Nord - Ostieekanal fahren , um dann über Lübeck , Wismar
wieder nach Berlin zurückzukehren .

Die ganze Fahrt begleiten zwei Filmopcrateure . So
wird der Film die ungeheure propagandistische Wirkung noch
vertiefen .

Grünmücken über Holland .

In bestimmten Teilen Hollands ist eine Mückenplage
von bisher noch nicht dagewesenem Ausmaß aufgetreten .
Besonders in der Gegend des Anschlußdeiches zwischen Nord¬
holland und Friesland sind die zu Milliarden auftretenden
Infekten zu einer unerträglichen Qual geworden . Das Land
ist stellenweise auf weite Strecken hin m i I l i m e t e r d i ck
von diesen Tieren bedeckt , die , da es sich um die sogenannte
grüne Mücke handelt , der Landschaft auch eine grüne Farbe
geben .

Die Schiffe in der Nähe der Oranje - Schleuse
haben Mühe , den Angriffen der Mücken erfolgreich ent -

gegenzutreten . Es müssen immer Mannschaften bereit ge¬
halten werden , um die Tiere , die in 4 Zentimeter dicker
Schicht das Deck bedecken , herunterzufegen . Bei dieser Arbeit
tragen die Steuerleute sowie die diensttuenden Offiziere
Gesichtsmasken , um sich vor Stichen zu schützen .

Auf dem Schiss „ Koophandel "
mußte beispielsweise

der diensthabende Steuermann eigens einen Matrosen be¬
fehlen , der dem Steuermann mit einem Tuche die Mücken
aus dem Gesicht wischen mußte , da es diesem sonst nicht mög¬
lich gewesen wäre , den Kurs zu halten . Auch die Anwohner
der nordholländischen Küstengebiete klagen sehr , daß die Arbeit
außer Haus in erheblicher Weise beeinträchtigt , sogar unmög¬
lich gemacht werde .

Natürlich sind auch die Verkehrswege in Mitleidenschaft
gezogen , und besonders die Automobilisten haben darunter
zu leiden . Sie müssen ganz langsam und vorsichtig fahren ,
wenn Unglücksfälle vermieden werden sollen . Man hofft ,
daß die Mückenschwärme von selbst wieder abziehen werden ,
da irgendwelche Mittel zur erfolgreichen Bekämpfung der
Plage nicht vorhanden sind .
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79 Verschüttete .

Loudon , 31 . Juli . Wie aus Ermelo ( Transvaal )
gemeldet wird , wurden im Marsfeld - Bergwerk
4 Europäer und 75 Eingeborene durch Explo¬
sion verschüttet . Rettungskolonnen sind unter¬

wegs .
Keine Rettung der eingeschlosfenen 79 Arbeiter .

London , 1 . Aug . (Eig . Drahtbericht . ) Aus Johannes¬
burg wird gemeldet , daß alle Hoffnung auf Rettung von
Z9 Bergleuten , die am Mittwochmittag infolge einer schweren
Explosion in dem Marsselb - Bergwcrk ( Transvaal ) ver¬
schüttet wurden , nunmehr aufgegeSen worden ist . Von «den
Rettungsmannschaften sind bereits mehrere Leichen
gefunden worden .

Chinesisches Kohlenbergwerk unter Waster . Ein Kohlen -
bergwerk in Tschaokotschwangin «der Nähe der Stadt
Tongtichwong ( Provinz Hopei ) wurde durch Flutwasser
überschwemmt . Drei Bergleute wurden getötet ,
während elf zur Zeit noch vermißt werden .

die Vorstellung heraus , der andere sei «der Mörder , und habe ,
um sich selber zu retten , «ihn , den Unschuldigen bezichtigt .

Der „ Ermordete " will — heiraten .
Im Jahre 1924 schenkte den Gefangenen ein Gnadenakt

die Freiheit . Sie kehrten nach Osa ©e la Bega zurück . Aber
hier erwartete sie ein neues Martyrium . Die Dorfbewohner
wichen den „ Mördern " wie Pestkranken aus . Alle Türen
schlossen sich , wo sie vorübergingen . Die beiden Ausgestoßenen
zogen auf die Wanderschaft .

Zwei Jahre später «schrieb der Pfarrer von Tresjnncos ,
einem anderen Ort in «der Provinz Cuenca , an feinen A -mts -
brüder von Osa de la Bega um den Taufschein des Josö
Maria Grismaldos , der sich verheiraten wollte . „ Grismaldos
steht feit langem bei uns auf der Totenliste

"
, war die Ant¬

wort . Aber bald daraus tauchte Erismaldos selbst in Osa
de la Bega auf . Den Leuten Wurde unheimlich . Der Tot¬
geglaubte war es leibhaftig . Daran war nicht zu zweifeln .
Jeder erkannte ihn . Auf die stü -rmischen Fragen , woher er
komme und warum er so lange fortgeblieben , gab Gris -
mabbos nur karge Auskunft . Es war nicht mehr aus ihm
herauszubringen , als daß er die Provinz Cuenca nicht ver¬
lassen habe und all die Zeit nur mit Herden herumgezogen
fei . Der Analphabet hatte in «der Abgeschiedenheit feines
Hirtendaseins von alledem , was inzwischen vorgegangen war ,
nichts «erfahren . Er wußte nicht , daß er «in seinem Heimats -
ort längst aus der Lifte der Lebenden gelöscht w -ar .

Spuren bet Folterung .
Viele Zeit verstrich , «bis eiin Zufall Leon Sanchez und

Gsgorio Valero finden «ließ . Sie waren inzwischen alt ge¬
worden und von der Not ihres gehetzten Daseins zermürbt .
Ein junger Rechtsanwalt nahm sich ihrer an und betrieb «die
Wiederaufnahme des Bersichr -ens . Wieder vergingen Jahve ,
bis er erreichte , daß «die Regierung «den unschuldig Ver¬
urteilten eine Entschädigung zusprach .

Jetzt mären Sanchez und Valero mit ihrem Anwalt beim
Justizminister , «um «ihm zu «danken . Der Minister konnte sich
von den gräßlichen Spuren der einstigen Folterungen über¬
zeugen . Heute , nach zwanzig Jahren,

'
sind noch tiefe Narben

i «den Handgelenken sichtbar . Die Fingerspitzen sind von
polzpflocken , die man zwischen «die Nägel getrieben hatte , zu
unförmigen Klumpen geworden . Man erwartet in Spanien ,
«daß nun auch das an den beiden Hirten begangene Justiz -
verbrechen seine «späte Sühne finbe .

Jmmenroth , ein junger Arbeiter , ist einige Stundei ■

nach «seiner Einlieferung im Vereinskrankenhaus GosI « W
feinen schweren Drandverletzungen erlegen . 1 M . ____

Zugzusammenstoß . Am Mittwochabend kurz nach 19 M E
fuhr einem in Richrang Bodenbach aus dem Dresden « Rot 1?
Hauptbahnhof ausfahrenden Güterzug eine Rangich --

lokomotive mit an hängendem Postwagen in die Flanke . Dr : |
Postwagen stürzte um und wurde «schwer beschädigt . Der «mit I
fahrende Postschaffner Alfred Richter aus Leipzig würbe , | XJ
nachdem er von der Feuerwehr aus «dem Wagen geborga
worden war , mit leichten Verletzungen «in das Krankenha *

gebracht . Die Rangier - Lokomotive entgleiste . Die GütergW
Lokomotive wurde stark beschädigt . Der Unfall verursaM
im Zugverkehr erhebliche Verspätungen . D» - wer

Ferngleise nach Bodenbach blieben auf etwa 10 Stundv » ‘
M .
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Itm . zu
lücher

tagen

Adr . T .

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Riehlstrahe 17
2 - Z .-W ? Mtb ..
z. 1 . 9 . ju verm .
Näh . Vdb . Part .

zu vm . Bismarck -
ring 11 , 1 links .
Möbl . 3i
verm . $ 1

Luisenstratze 25

2 gäben mit Süroraum
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .
Näberes Flack . Marktstr . 22 . oder
T . 270 69 . Wagemann .

tr . 18 , Vdb . 1 l .
Möbl . Zim . zu
verm . Vlücher -
strabe 27 . 1 lks .

MAen f . Zim .
u. Hausarb . ges .
DM . Str . 31 . 1

2 - Zim . - Wohnung
Walkmüblstr . 63 . 2 ( Lindenbof )
mit Heizung , sofort zu vermieten .

3 - Zim . - Wohnung
Mittelbeimer Strahe 3 . 2 rechts ,
mit Heizung u . Warmwasser zum
1 . 10 . zu vermieten . Näheres
Loreleiring 3 . 1 . Stock links .

!yj altbekannte Zeitschriften ,
- Mlitenlaube "

. „ Silbersviegel "
.

- Woche " sofort vom Hersteller -
« rlag gegen
höchste Brooifion und 14 Mark

Wochenkvrsen

ßksucht . Zu melden Freitag , den
r . August , vormittags von 10 bis
« llbr in der » Oberbanr . Bier -

. Albrechtstrahe 21 .

Tuche tüchtiges

W . MWn
möglichst sofort .

Krosch .
Moritzitrahe 10 .
Junges braves

Mädchen für kl .
vaush . gesucht .
Ang . u . I . 869
sn Tagbl .- Verl .

5s . Rädchen
» X wöch . gesucht .

Schaefer ,
Hindenburg .

aller 11 » .
Ehrliche tüchtige
. Ttnndenkrau
s. einige Stund ,
in der Woche ge¬
sucht Am Römer -
tor 1 . 3 Tr . lks .

Helenenstr .2 , 2 r .
Z . m , 2 Betten .
Jahnstr . 34 , 2 r *
L ^ ô ^ B .,. ir .

Kirchgasse 56 ,
Stadtmitte , mbl .
Mans . m . Koch -
u . Gasherd !cw .
el . Licht sos . an
Berufst , zu vm .

Luisenstr . 26 ,
Earth . 3 . St . r .,
freundl . mbl . Z .
mit u . oh . Koch -
gelegenh . zu vm .

Mliiji Personen

IsewerblilhesPersönäi

20iäür . Mädel
sucht Stelle als

Sprechstunden¬
hilfe . Üebern .
die schriftl . Arb .
u . hilft i . Haus¬
halt mit . Ang .
u . T . 876 T . V .

I Hanspersonäi

AM . bell . Wwe .,
SOerin , g . Köch .
u . Haush . , sucht
Stell , b . alt . H .
ob . D . Besch . A .
( a . ausw .) .Postl . -
Karte 223 Wbd .
HHHHH
Zuverl . Mädch .,
in allen Haus¬
arb . bewandert ,
sucht z. 1 . Sept .
Stunden - oder
Tagesstelle . Aus -
führl . Ang . unt .
F . 868 an T .- V .
— — — — —

ZXid?t benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gut möbl . Zim .
mit flieh . Mass . ,
mit oder ohne
Pension , vreisw .
zu v . Er . Burg -
strahe 9 , 1 lks .
Sonn . mbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Str , 68 , 1 . lks .
Eleg . mbl . Zim .
mit 1— 2 Betten ,
in sonn . Garten¬
villa , wöch . 7 .50 ,
sof . zu vm . Geis -
bcrgslrahe 36 « .
Zim .. teilw . mbl .
ob . leer , zu vm .
EeriStsstr . 3 , P .
Möbl . Zimmer

frei , m . Kochgel . ,
Hellmunbstr . 28 ,
3 . St . lks .. a . b .
Bleichstrahe .

MMW .

zu vermieten
Jabnstrahe 14 . 1 .
2 möbl . Mans ^
einzeln ober zu¬
sammen , sofort
zu verm . Kaiser -
Fr .-Rina 19 , 1 .
Sch . möbl . sonn .
Balkonzim . mit
vorrügl . Verosl .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Rina 50 , 1 .
Möbl . Mansarde
an anst . weibl .
Person zu verm .
Kavellenstr . 10 .
Gut möbl . Zim .
int Zentrum zu
verm . Zigarren -
geschäst Keller ,
Kirchgasse 17 .
Sck . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 , Zentrum .
Reu berger . gut
möbl . Zim . mit
2 Betten und
sl . Mass . , sowie
1 Zimmer mit
1 Bett , an ruh .
solide Leute sof .

zu vermieten .
Luisenvlat ! 1 . 1 r
Kl . g . mbl . 3 . m .
Bervil . orw . z . v .
Rheinstr . 62 , 1 .
E . m . Z .. 1 -2 B ..
Webergasse 21 . 2

M Leeres oder
V teilw . möbl .

separates
Parterreiim .
zu verm . Weil -
slrahe 2 , Partei .
Möbl . Mans , zu
verm . Westend -
strahe 10 , 2 lks .

Sch . Mansarde
mit Bett gegen
etwas Hausarb .
an Frau ob . Sri .

4 Zimmer

Philivvsberg -
str . 32 schöne son .
4 -Zim . -Wohn . m .
Bad u . Zubeh . ,
neu berg . , sof . ob .
sp . z. v . Näh . b .
Schäl !, Schierst .
Strahe 20 . 2 r .

H =Wn .
Philivvsberg -

str . 17/19 , 1 . N .
Haase ,

Alwinenktr . 18 .
4 - Z .- W . ab 1 . 9 .
zu vm . ( 680 M .
Siiebnt .) West -
endstrahe 12 , 3 r .

Mnnnliche Personell j
SewerdlltzejPeisööoli

Hausdiener
w . alle Hausarb .
verst . , » eif . ierv ..

Gartenarbeit ,
Zentralh . sowie
kl . Revarat . erl . ,
sucht sos . ob . spät .
Stell . Gute lang¬
jähr . Zeugn . ooi »
Hauben . Ang . u .
L . 870 an T .-V .

die leichte Saus -
elbeit tut . bei
3 lchnarzt gesucht .
Äng u . H . 870
an Tagbl .- Verl .
"

Mspersonnl |

Arbeitsfreud . u .
intelligentes

Mälüien
( Frauenschülerin
ob . dergl . ) . nicht
unter 25 I . . als

angehende
Hotel -

Haushälterin
gesucht . Wohn ,
m Kost i . Sause .
40 RM . bar mtl .
Ang . u . F . 870
an Trabl .- Verl .

Bess - Mäiithen
zw . 30 u . 40 I . ,
für kl . frauenlos .
Ärzthrushalt a .
dem Lande zum
15. Aug . gesucht .
Bed . : Sauber ,
freundlich , ruhig .
Ang . u . A . 942

M» TaÄl .- Verl .

MW
aus guter Sam .
als Stütze und z.
Bed . d . Gäste m .
Sam . u . tlicht .

Zimmermädch .
zum 15 . Aug . ges .

3g . MöMe «

welches schon in
Stellung war , z.
15 . 9 . ob . 1 . 10 .
tagsüber gesucht .
Ang . u . L . 869
an Tagbl . -Verl .

Miou
zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Näh . im Tagbl .-
Verlag . Mk

| Männliche

| Sertretnngen

Waren¬
verteiler

geg . b . Wocheu -
lobn sucht überall

O . Meyer ,
Fabrikat -

Hannover 1 ,
Postfach .

Vertreter
(Bezirks - unb Platzvertreter ) ,
können sich burch Vertrieb eines
zugkräftigen Artikels für Hand -
werker u . Gewerbetreibende ( ge -
Ul . vorgeschrieben ) einen guten
Verdienst sichern ! Auslieferungs¬
lager kann gegen Sicherheit ge¬
geben werden . K191
Deutsche Sanirrungsgesellschaft .

nrankfurt a . M . Kaiserstrahe 14 .

Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Westenditr .32,1 r
bill möbl . Z . fr .

Wiihelmstr . 161
gut möbl . Zim .

________
frei .________

Sonnige gr .

Motte
2 Betten , Herd ,
evtl . eig . Küche ,
Gas . sof . zu vm .
Adolfstr . 10 , 3 .

WoW
Gut möbl . sonn .

Mllntzstr . 12
Eins . Helenen -
str . 30 . 4 Zim .,
2 Mansard . . K .-
Aufzug . Keller ,
Badez . . bill . zu
verm . Bauer .
Wellrihstrahe 51

» 1111,
evtl , mit Laden ,

zu vermieten
Mauritiusftr . 9

bei Deuser .
Son . 4 - Z .- Wohn .
m . einger . Bad .
Hoch » . 0 . 1 . St . .
3U vm . Winkeler
Straße 5 . P . r .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Rina 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wobn .
sof ob . s» ät . zu
vm . Näb . Moritz -
straße 49 . Laben .
Wallus . Str . il . 2
sann . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 aber
srüber zu verm .

Tel . 23941 .

Läden » nd
Eeschästsräume

Moritzltr . 1,1
2 leere Zim . für

Mrozwecke
zu vermieten .

6Wnes leeres

jep . Shimwr
l .St . , Langgasse ,
mit Damvsheiz . .
für Büro geeig . ,
sofort ob . später
zu verm . Abr . i .
Tagbl .- Vl . Mm

^Milche Psrsnnen

panjwän . PenollÄ
'

Ja . versekte

MwWW

U 870 an T .- V .
-

Mrmiidcken
sofort gesucht .
Velzgekchast

Stein .
Zchwalb . Str . 49 .

«zärtliches Personals

__ - Zimmer

T - 3k Billa
» ' M . Tieunbl .

„" atm . Wohn . .
instand ge -

M . 45 M . Fest -
" jete . sofort zu"
^ Mieten . Ang .

L -egk O . 870 an
Tagbl .- Verl .

L - Wir stellen sofort ein :

2 Lehrlinge
kür Büro unb Lager

Jacob Post
offene Sandelsges .

2 Zimmer mit kl .
Kucke zu verm .

Dotzheimer
Strrhe 42 , 2 .

3 Zimmer

AMD 8
schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn .

m . Küche , komvl .
Bab u . Zubehör ,
eo . Garage , weg .
Wegzugs sos . ob .
water zu verm .
Des . 10 - 1 u . 3 -6 .
Näb . Büro , Hof

Sallgarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schone geräumige
, 3 -Zim .- Wobn .
sofort ob später
zu verm . Näb .
Telephon 23941 .

Schöne sonnige
3 Ve » Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 10 . zu verm .
Loreleirmg6 . 1 r
3 Zim . ( Teilw .)
m . Küche u . Kell ,
an Miet , in sich .
Pos . günst . zu v .
Ang . K .870 T .-V .

1— 2 Pers . , für

MennieN
11. Wanten

zu vm . Albrecht -
straße 23 . 1 .

Möbl . Mansarde
m . Wasser . Licht
u . Gas u . möbl .
Zimmer zu vm .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Sonn . Zim . , gut
einger .. in g . H .,
zentr . Lage . evtl .
2 Betten , zu vm .
Bahnhofstr , 3 , 2 .
Möbl . Zimmer

frei
Bärenitraße 2,1

AtmU . W .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wiihelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen , Stall .
Keller

Gut möbl . 3 . an
berufst . H . billig

Zimmermann -
strahe 4 . Part . r .

Er . leeres Zim .,
Kochherd , sofort
zu verm . Adolf --
strahe 10 , 3 .
Leer . Z . a . allst .
Person zu verm .
Adolfstr . IO .M . l r
Gr . leere Mans ,
an einz . Person
zu vm . Klaren -
thalerStr . 20 . 1 r
Leere Mansarde
m . Kochgelegenh .
an Nerufstät . so¬
fort zu vermiet .
Leukel , Luisen -
str , 5 , Gth . l l .

Mansarde , leer ,
sofort zu verm .
Moritzstr . 28 . 2 .

Garage f .Motor -
rad mit Bw . zu
verm . Bären -
strahe 2 , 17
Garage zu vm .
Wellritzstr . 41 .
'

MietgesuA ]

Alleinstehende
gebildete Dame
sucht Wohnung v .
2 Zim . u . Küche
( Kurviertel be¬
vorzugt ) . z . 1 . 10 .
Angi . mit Preis
u . S . 869 T . -V .

Alleinst . Dame
sucht 2 leere Zim .
auch Teilwohn . ,
2 Zim . u . Küche ,
zum 1 . Sept . ob .
früher . Pünktl .
Miete . Nur M >h . .
Stadtmitte . Pr -
Ang . u . O . 869
an Tagbl . -Verl .

Offiz . - Witwe
sucht für Sept .

2 unmöblierte
Zimmer

i . Villa ob . Pen¬
sion mit voller
Vervflegung u .

Zentr . - Heizung .
Ang . u . A . 941
an Tagbl .- Verl .

Alleinst , aebild .
Dame ( Beamt .-
Wwe .) . s. 2 -3 -3 .-
Wobn . z . 1 . 10 .
Sübviertel bev .
Änaeb . m . Preis
u . U . 865 T .- V .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

bis zu 45 Mk .
monatl . . sucht
Bebörben - An¬
gestellter . Atm .
u . E . 870 T .- V .

Preiswerte
2 — 3 - 3immer -

Wobnung
( 3 erro . Pers .)
gesucht . Auch m .

Hausverwalt .
Ana . U .870 T .- V .

Lehrerswitwe
mit eigen . Bett

sucht
gut m . Südztm .
int 1 . Stock ( ob .
Lift ) , m . Dauer -
branb - 0 . Zentr . -
Heizung , wenn
Uefiereangsofen
vorb . , m . fl . W .
u . teilw . Pens .
Am liebst . Wil -
belmstr . 0 . Kur -
bausanlag . Näh .
mit Preisang .
ohne Pension u .
A . 940 an T .- V .

Al . Landhaus
mit Garten ,

Umgebung von
Wiesbaben ,

zu mieten ober
laufen gesucht .
Anzahl . 6000 bis
8000 Mk . Ang . u .
829 an Ännonc .-

Bungardt .
M . -Gladbach .

Veh .- Angestellte ,
alleinsteh . , sucht
schöne 1 -2 - Zim . -

Wohnung
mit Zubehör , in
rub . Lage , am
liebst , in Villa .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . W . 869
an Tagbl .- Verl .
Gins . Dame sucht
z. 1 . Okt . 1 - bis
2 - Z .- SL , mögl .
Heiz ., eo . Teilw .
Preisangeb . u .
K . 868 an T .- V .

Erdgeschoh -
Wobnung

5 -6 3 . , für Büro
u . Wohn , geiuckt .
Ang . mit Preis
u . G . 870 T ^-B .
f

—

EeldverW

röUitlllieii-Eefiiche |
5000 Mk .

gegen Abtretung
einer Aufwert .-
Hypotbek gesucht .
Ang . u . K . 869
an Tagbl .-Verl .
la Kapital -

Anlage
Istellig , 20Mille ,
bochverzinsl . . v .
Selbstgeber ge¬
sucht . Angeb . u .
SB . 870 an T .-V .

[ jmmotiilien ]
| Zmmvdiiieii-PerlMsel,

Kl . Einf .-Haus ,
neu , steuerfr . . f .
10 800 Mk . zu vk .
N . Karl - Lubwig -
Strahe 9 . P . r „
9 - 10 , 12 -2 , 6 -8 .

Villa

zu lausen ges .
Ang . u . B . 870
an Tagbl .- Verl . ,
2m Stadtinnern

Haus
auch älter ,

zu kauf , gesucht
v . Selbstkäufer .
Angeb . an Max
Klöh , Dresd .- N .,

Reichenberger
Strahe 14 .

Mellh . Hausbes.
g . s. S . ab gegen
Üebern . d . Hyp .
u . monatl . Leib¬

rente ?
Ans . u . B . 871
an Tagbl . Verl .

[ Verkäufe ]
I Slrniat • Sertfläfe |

Gutes Radio
( Saba ) . 1 weih .
Kleiderkchrank .
3 Oelgemälde

billig zu verk .
Jahnstr . 15 , 3 r .

Schöner w .
Küche itickrank

bill . vk . Sckmitz ,
Dotzheimer

Str . 78 , Stb . 2 .
KLchenschrank

zu verk . Sckarn -
borststr . 2 , 3 r .

Neuer Staub¬
sauger m . Föhn
billig zu verk .
Anfr . u . T . 869

Motorrad NSU .
( 250 ccm ) , mit

Lichtmaschine .
f . 100 RM . zu vk .

W .- Dotzheim .
Rheinstr . 29 , 1 .

H . -Fahrrad
für 10 Mk . zu vk .

Lohr ,
Wellritzstrahe 21 .

Gutes H .-Fahr -
rad , Halbballon .
15 RM . zu verk .

Grüger ,
Dotzh . Str . 171 ,
Stb . 1 , 5 - 6 Uhr
Fast neu . weiher

Kinderwagen
zu vk . Sonne,i -
berger Str . 43 .
Ho .cherdg . rechts .
,vait ganz neuer

3fl . Gasherd
billig zu verk .

Dotzheimer
Strahe 152 , 1.

2 Sollen u . Stall ,
auf Lagerplatz ,
Nähe AHestbhf . ,
zu verk . Heesen ,

Bleichstr . 36

I ■Serfcufe
~

|

Mod .

nur

Zurück

— — — — — — —

GOLDIE

HH

zur

u .
u .

Verloren

Gefunden

SUBER.PLATIN. ZAHNGEUISSE
HHILLANTENkauft —

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienftr . 34 .

Tel . 24847 .

Wiwen
für Metzgerei

gesucht
Grabenstrahe 30

1000 Ztr. Mist
zu kaufen ges .

Gärtnerei Basel ,
Aöalkmühltal .

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft

tut bez . Ang .

Machen
Sie i

einenVersuch
mit
einer j
Anzeige ;
Im

WiesbadenerTagblatt e
Sie werden nicht :
enttäuscht sein !

*•
wiiiiiuiiiiiiniiiniriiii

Ein guterhalt .
Motorrad ,

steuerfrei ob . ab¬
gelöst . zu k. ges .

Albert Denzer ,
Solzhausen ü . A .
Post Michelbach .

Land .

^ ' ^ rSbelstückl

KAelllvNge
Elasaufsatz für
Tbeke u . 2 Aus -
stellschränke zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
M . 869 an T . -V .

Eintreffend :
Deutsche

Fettbückinge ™ . 30

tllleimieiloufstelt
zu vergeben . Es wirb bei Nach¬
weis erbracht , bah 100 RM .
wöchentl . leicht zu oerbiencn sind .
Organisator mit Verkäufer wer¬
ben gestellt . Einige 100 RM .
erforderlich . Risiko ausgeschlossen .
Zuschr . u . E . M . 8647 an An -
zeigen -Frenz , Mannheim . F483

Todesfälle in Wiesbaden
Johanna Jordan , geb . Philippi ,

Ehefrau . 62 2 . . W .- Rambach .
t 29 . 7 .

Heinrich Pradt . Buchhalter . 54 I .,
Rheinftrahe 104 . t 30 . 7 .

Sophie Frei , geb , Sobnle . Ehe¬
frau . 62 2abre . Klarenthaler
Strahe 61 . t 30 . 7 .

Elisabeth Oppermann . geb .
Krämer . Wwe .. 84 I ., Wald¬
strabe 77 , t 30 . 7 .

Kurt Hoof . Reisender . 30 Jahre .
Albrechtstrahe 10 . f 31 . 7 .

Karl Diehl . Invalide . 66 Jahre .
W .-Dotzbeim . t 31 . 7 .

Neu aufgenommen :

GrieB - Mandel- Pudding in
in ^ -Packung . . Päckchen IU

guter Ware ,
zu Preisen , die für
alle erschwinglich ,
zu flotter , freund¬
licher Bedienung I

Neue deutsche

Fettheringe 3 Stck . 20

Kräuter - Essig „ n
Gurken -Essig Literflasche o . Gl . UU

Umzüge . Auto - Transvorte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und llingegend .
Bei - unb Rücklabung . Weimer ,
Ludwigstrahe 6 . Telephon 26614 .

4 PS Opel
geg . bar zu kauf ,
ges . Angeb . unt .
I . 870 Tgb .- V .

Konfektmehl e i qn
„ Harth “ Pfd . 25 , U Pfund I . ZU

Auszugsmehl 00 E 1 in
Pfund 23 , U Pfund I JU

Sultaninen . . V * Pfd . 18,13,10
Korinthen ....... 1/4 Pfd . 13

Alle ndenen , die uns beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen wohltuende
Teilnahme erwiesen , herzlichen Dank .

Frau Wilhelm Brech Wwe .
u . Kinder .

Wiesbaden , den 30 . Juli 1935 .
Adelheidstr . 21 .

MIW m Stetem m » Wien .

„ . . Termine im Monat August 1935 .
An dre stadtncken Steuerkakken .

Bis 5 . August : Die Bürgersteuer der Arbeit -
nehmer , bie von den Arbeitgebern im Monat
^ ul , 1935 einzubehalten war .

Bis 10 . , August : Die 3 . Rate Bürgersteuer 1935
derienigen Steuerpflichtigen , denen ein Bür¬
gersteuerbescheid zugegangen ist . Die Ee -
tränke - u Biersteuer f d . Monat Juli 1935 .

Bts 15 . August : Die staatliche Steuer v Grund¬
vermögen : die Hauszinssteuer : der städtische
Zuschlag zur Grundvermögensteuer : die Ee -
bübren für Müllabfuhr sowie die Kosten für
Sandfangremigung für den Monat Juli 1935 .
Die 2 Rate Vorauszahlungen auf die Ee -
werbeiteuer nach dem Ertrag für die Monate
^ nll/Sevtemher 1935 . Die Gewerbesteuer
nach dem Kapital und der Berufsschulbeitrag
für die Monate Juli/September 1935 .

An dre SchulgeldkaNe ( Friedrickitrahe 20 ) .
Bts 10 . August : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren . Frauen -. Handels - unb
Hanbwerkerschulen für b . Monat August 1935 .

Wresbaden . ben 26 . Juli 1935 .
_____________________ Städtische Steuerkasse .

Dr . Fürstchen
Kinderarzt ,

Pfirsiche mS0 » ° » 4S

Tomaten PI , 32 und 26
K135

rth

prp | /F | WAGEMANN

' ULVIXL lethnsM Geschäft

Gute Möbelstücke
Eouche . weihe u .
schw . Metallbtt . ,
pol . Bett , schön .
Holz - Kinderbett
mit Matr . . 2tür .
polierte u . lack .

Kleiderschränke ,
Nacktt . , Wasch -
komm ., Schreib -
mÄschinen - Tisch ,
Deckbett .. Kissen ,
eins . Küchenkchr .
u . bat , alles bill .

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Die neue

W8
mit vielen Ver¬

besserungen .
Preis nur

180 RM .
Sckreibmasch .-

Haus

W . Grase
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .
'

Kailsgesutze ]
Kleiderschrank

von Privat zu
kaufen gesucht .

Fr . Sauer ,
Jahnstr . 9 . 2 .

Gold . Damen -
Armb .-Uhr verl .
a . d . Weg Lehr -,
Quer - , Taunus¬
str . ob . Biebrich
Üferstr . Abzugb .
geg . Belohnung
Lehrstr . 23 , 1 .

Photo -Avvarat
Sonnenb . . Burg¬
ruine liegen gel .
Abz . g . V . Mos -
bacher Str . 19 . 1 .
Sckwarz . Kater

a . Mohrchen hör .
entl . Abzugeb .
geg . Belohnung .
Kaiser - Friebr .-
Ring 69 . P . r .
'

EesUstlilhe 1
Wlehliingeii I

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .

verschiedeneŝ

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 8 Co.
Mauritiusstr . 1 .

— — — — —

Hin ?
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinne -
sal . Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pf .
( 14- Ltr .- Lösung )
Allein zu haben
Drog . I . Lindner

n . Sohn .
Friebrichstr . 16 .

— — — — —

SchWmmek Makulatur
vreisw . zu verk . I äU haben
Friebrichstr . 55 , Tagbl - Verlag

2 . Stock rechts . ■ Schalterballe

MÜBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

2 egale Roßhaarmatr .
mit neuem Jacauarbbrell . mob .
neues Büfett 135 Mk .. Spiegel - u .
Kleiberschränke . Waschkommoden ,
Sofas . Küchenschränke . Auszieh¬
tische . Stühle . Eouckes . komvl .
Schlafzimmer . Soeisezim .. Küchen

billig zu verkaufen .
Schorndorf , Helenenstrahe 29 .

Heute morgen um V4U Uhr entschlief plötzlich
nach kurzer schwerer Krankheit mein gutes Kind ,
unser liebes Schwesterchen

Gisela Kunz
im Alter von 14 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Aloys Kunz u . Kinder .

Wiesbaden , (Walkmühlstr . 15 ) , 31 . Juli 1935 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 3 . August ,
vorm . 9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus , auf dem Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
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Neue Uniformen für die deutschen Eisenbahner .

Die deutschen Eisenbahnbeamten bekommen eine 1

schmuckere Dienstkleidung : eine dunkelblaue Zoppe |
und eine schwarze Hose mit roter Biese . Neu ist , das ; |
das Rangabzeichen auf den Achselstücken erscheint Z

und daß das Eisenbahnerabzeichen — das geflügelte z

Rud — auf den Kragenspiegeln getragen wird . Das i

Hoheitszeichen wird an die Mütze verlegt , die eine I

gefälligere Kordel bekommt . Weiterhin ist neu , daß 1

die Joppe mit offenem und mit geschloffenen Kragen ■

getragen werden kann . ( Weltbild , Ai .)

Seite . 12 . Nr . 207 .

Jüdischer Kuppler

zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Kreuzburg ( Oberschlesien ) . 3L Juli . Am 21 . Juli wurde ,
wie berichtet , der 78jährige Altwarenhändler Max Blumen¬

abzustreiten ." . . . . . „ .
Der Angeklagte erklärt daraus , bei seiner VernehmmM

in der Voruntersuchung „ unter besonderen Umständen ge
litten " und Dinge gesagt zu haben , die eigentlich nicht bt:

Wahrheit entsprochen hätten .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sich der Angeklaz «

schuldig bekenne , antwortete dieser mit „ Nein " ! 1

Vorsitzender : „ Sie wissen , datz Sie weitgehende EeW

st ä n d n i s s e abgelegt haben in der Untersuchungshaft . 3 «

nehme an , datz Sie die Wahrheit hochschätzen . Dann woll «^
Sie sich überlegen , ob es nicht zweckmähiger ist , zu den « M
ständnissen zu stehen , als hier versuchen , die Geschehnis «

Neues aus

Vier Bergleute verschüttet . Ein schwerer Arbeits¬

unfall ereignete sich Dienstagmittag auf der Hillebrand -

Grube in Antonienhütte bei Kattowitz . Im Gerhard -

Flöz ging ein hoher Pfeiler zu Bruch , wobei auf eilte

Strecke von 12 Metern Länge eingerissen wurde . Unter

den einstürzenden Kohlemnassen wurden vier vor Ort

arbeitende Bergleute begraben . Die Rettungsarbeiten
wurden sofort ausgenommen . Auf Klopfzeichen ist

keinerlei Antwort erfolgt ; es muß damit gerechnet
werden , daß die vier Verunglückten nicht mehr am

Leben sind .

Ein einbeiniger Bergsteiger . In Begleitung von

zwei Bergführern , Knubel und Logger , . .
und eines

Freundes , hat von Zermatt aus der englifche Kriegs¬

invalide Geoffrey Winthrop Poung , der im Weltkrieg

ein Bein verloren hat , den über 4000 Meter
^ hohen

Zinaglstfcher erstiegen . Schon in den letzten Zähren

haben seine kühnen Bergwanderungen großes Aufsehen

erregt und seine neueste Leistung als Bergsteiger gehört

mit zu den mutigsten Großtaten des alpinen Sports .

Neue Fluglinie Paris — Rom . Die neue Fluglinie
Paris — Rom ist am Montag in Betrieb genommen
worden . Der tägliche Verkehr wird von der Ala

Littoria und der Aero Fron ^ aife in einem Pooldienst

durchgeführt .

Riesige Zollschiebungen in Frankreich . Nachdem in der

vergangenen Woche das geheimnisvolle Verschwinden einer

aus Le Havre ausgegangenen Waffensendung die fvanzösische

Polizei in Aufregung versetzt hatte , wurde am Dienstag eine

grotzangelegte Zollschisbung gemeldet , die wiederum Le Havre

zum Ausgangspunkt hat . Diesmal find die französischen

Steuerbehörden um über 15 0 Millionen Franken

geschädigt worden . Seit über zwei Jahren hatte es eine

über ganz Frankreich verzweigte Organisation fertiggebracht ,
von Le Havre aus tonnenweise Photo - und

Elektroapparate , Radiolampen und Einzelteile , ohne
einen Pfennig Zoll zu bezahlen , einzuführen und das zwar

nicht verbotene aber doch in der Einfuhr begrenzte Materral

im ganzen Lande abzusetzen . Erst in den letzten lagen ge¬

lang es der Polizei , hinter die Schliche der Zollschieber zu
kommen . Eine weitgehende Untersuchung ist eingelertet
worden .

aller Welt .

Der Erdrutsch bei Constantine . Der Erdrutsch , der

in einem hochgelegenen Stadtteil von Constantine be¬

gonnen hat , ist noch nicht zum Stehen gekommen .
Die Erdmassen gleiten langsam , aber ständig in das

Flußbett . Durch die Stauung hat sich bereits ein See

gebildet . Im Laufe des Tages erreichten die Erd -

maffen eine Mühle , die gänzlich zerstört wurde . Von

Zeit zu Zeit bilden sich neue Riffe int Boden , von

unterirdischem Rollen begleitet . Außer der Mühle sind

noch einige Eingeborenenhäuser vernichtet worden .

Vorsichtshalber hat man beschlossen , mehrere in der

Nähe befindliche große Gebäude zu räumen . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen .

Bisher 50 Todesopfer der Hitzewelle in den Bereinigten

Staaten . Die Hitzewelle , die den Mittelwesten der Ver¬

einigten Staaten heimsucht , hatte nach den letzten Meldungen

bereits 50 Todesopfer zur Folge . In den vorhergehen¬

den zwei Wochen betrug die Zahl der an Hitzschlag Ver¬

storbenen über 100 . Die Temperaturen bewegen sich um

40 Grad Zelsius .

Explosion eines Gasolinbehälters in Detroit . — 23 Ver¬

letzte . Auf der Jahrestagung des Feuerwehrverbandes des

Staates Michigan ereignete sich durch die Fahrlässigkeit eines

Wehrmannes eine Explosion . Bei der Vorführung neuer

Geräte warf ein Wehrmann gedankenlos ein brennendes

Streichholz in einen Gasolinbehälter , der sofort

explodierte . Durch die Stichflamme und Teile einer

ernstürzenden Mauer wurden 2 3 W e h r l e u t e , die mit der

Vorführung neuer Löschgeräte beschäftigt waren , s ch w e r

verletzt .

Entgegenkommen mit Undank gelohnt .

Fehlanzeige eines betrügerischen Bankangestellten .

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Dem Vertrauensrat eines

Frankfurter Bankunternehmens kam zu Ohren ,

datz ein Angestellter weit über seine Verhältniffe zu leben

scheine . Der Verdächtige , der bereits seit 15 Jahren in dem

Hause tätig war , hatte beispielsweise seiner Frau zu Weih¬

nachten einen Pelzmantel angeschafft und autzerdem zwei
Armbänder mit goldenen 20 - Mark -Stücken gekauft . Man

beobachtete also den Verdächtigen und nahm eines Tages
im Januar eine sogenannte Uberfallrevision vor , die ergab ,
datz der ungetreue Angestellte etwa 4800 RM . P ^ Agelder
unterschlagen hatte . Allein in den beiden letzten Monaten

seiner Beschäftigung hatte er je 1200 RM . beiseite geschafft .

Als man ihm die Verfehlungen auf den Kopf zusagte , legte
er schließlich ein Geständnis ab . Er wollte die Gelder für

seinen kranken Vater aufgewendet haben . Etwa 300 bis

400 RM . seien ihm gestohlen worden . Er verdächtigte dabei

im Hause tätige Handwerker , während seine Mutter in

einem anonymen Bries gegenüber einer Sekretärin einen

Verdacht aussprach . Die angestellten Ermittlungen ergaben

jedoch , datz nur der Angestellte selbst für das Verschwinden
des Geldes in Frage kommen konnte . Er wurde entlasten ,

doch erstattete man feiner Familie wegen keine Anzeige . Um

den Schaden wieder gutzumachen , sperrte man das Pensions -

konto und erhielt außerdem eine Plaketten - und Münzen¬

sammlung . In drei verschiedenen Schreiben erkannte der

Betrüger , ein gewisser Z . , die Schuld an und verpflichtete

sich zur Abzahlung , unternahm es aber dann , die Firma in

einem Schreiben der Kapitalverschiebung zu verdächtigen .

Nach dieser Gemeinheit zeigte man Z . jedoch sofort an , so

daß er sich jetzt vor dem Schöffengericht zu verantworten hatte .

Hier behauptete er , daß er keinerlei Verfehlungen begangen
habe , worauf der Vorsitzende sein Erstaunen darüber

äußerte , daß er dann ein derart weitgehendes Geständnis ab¬

gelegt habe . Z . erklärte darauf , datz er an dem Tage der

Revision sehr aufgeregt gewesen sei und seiner Familie die

Schande ersparen wollte . Das Gericht verurteilte den un¬

getreuen Angestellten zu 15 Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust . Autzerdem wurde seine so¬

fortige Inhaftierung ausgesprochen .

31/2 Jahre Zuchthaus
für einen katholischen Stiftspropst .

Berlin . 31 . Juli . In dem Devisenprozetz gegen den

47jährigen Stiftsprobst Karl Heisig vom Kloster der

Magdalenerinnen in Lauban ( siehe Tagblatt -

Ausgabe vom 31 . Juli . Die Schriftl .) beantragte der

Staatsanwalt eine Gesamtstrafe von 3 % Jahren Zuchthaus
und 25 000 RM . Geldstrafe . Ferner sollen 25 500 Eulden -

Obligationen eingezogen werden .
In der Begründung seines Strafantrages stellte der

Staatsanwalt zunächst fest , daß der Angeklagte die Amnestie

auf Grund des Volksverratsgesetzes nicht für sich in Anspruch

nehmen könne , weil er eine nicht erschöpfende Anzeige über

den Auslandsbesitz des Klosters gemacht und . feine straf¬
baren Handlungen auch nach Inkrafttreten des Gesetzes weiter

fortgesetzt habe . Im Gegensatz zur Auffassung der Verei¬

digung komme auch eine Teilamnestie nicht in Frage . Das

widerspreche dem Sinn des Volksverratsgesetzes ; denn ent¬

weder sei man devisenehrlich oder man sei es nicht .

Bei Erörterung der Frage der Strafzumessung betonte

der Anklagevertreter , daß die Genehmig ungs -

erschleichung am schwersten wiege . Muß man schon von

jedem anständigen Deutschen , der Ausländsgeschäfte macht ,
erwarten , daß er bei diesen Anzeigen die Wahrheit sagt , so

gilt dies in erhöhtem Matze für einen Priester . Der Ange¬

klagte hatte die Pflicht zur Wahrheit auch bann , wenn er

für sein Kloster ein günstiges Angebot ausschlagen mutzte ,
denn über feinem Kloster steht die deutsche

Volksgemeinschaft , der er in erster Sinte ver¬

pflichtet war . — Strafmildernd kam in Betracht , datz er die

Devisenschiebung nicht für sich vorgenommen habe und daß

er die Obligationen unter einem gewissen Druck der JCot =

läge des Klosters angetauft habe .

Pariser Polizeiunteroffizier von einem Arbeitslosen

niedergeschossen . Vor dem Rathaus des 19 . Pariser

Arrondissements wurde ein Polizeiunteroffizier ohne

jeden Anlaß von einem Arbeitslosen niedergeschossen .

Ehe das Publikum eingreifen konnte , richtete der Mör¬

der die Waffe gegen sich selbst und schoß sich eine Kuger

durch die Schläfe . Die Untersuchung hat noch keine

restlose Klärung des Vorfalls gebracht . In der Tasche

des Mörders wurde folgender Brief gefunden : „ Ich
heiße Poreer . Mein Opfer ist durch Los unter sechs

Kategorien von Feinden der Arbeiter bestimmt

worden .
" Man nimmt bei den Behörden einstweilen

an , daß es sich um einen Geistesgestörten handelt . Der

Polizeiunteroffizier ist seinen Verletzungen erlegen .

Der Mörder wurde in bedenklichem Zustand ins

Krankenhaus eingsliesext .

Seit 90 Zähren befreundet — aber nie hat einer den

andern gesehen . Die Geschichte einer merkwürdigen

Familienfreuiftffchaft wird ans England berichtet .

Vor 90 Zähren schloffen zwei Seeleute eine enge

Freundschaft . Der eine war ein Engländer , der andere

ein Zre . Als sie sich schon längst — diesseits und jen¬

seits der „ Irischen See " — zur Ruhe gesetzt hatten ,

schrieben sie einander noch jede Woche einen Brief und

tauschten ihre Zeitungen . Dieser Briefwechsel wurde

von den Familien noch nach dem Tode der beiden

Freunde aus Pietät fortgesetzt . Schließlich wurde er

zu einer geheiligten Überlieferung , mit deren Wahr¬
nehmung auf jeder Seite immer ein Familienmitglied
beauftragt wurde . Außer den Gründen der Freund¬
schaft hat in den nunmehr verstrichenen 90 Jahren noch

kein Mitglied der einen Familie ein Mitglied der

anderen gesehen , obwohl häufig Einladungen ausge¬

tauscht wurden .

Der Papst in Castel Eandolfo . Papst Pius XL hat

Mittwochabend , begleitet von hohen Würdenträgern ,

die Vatikanstadt verlassen , um sich nach seinem Sommer -

sitz Castel Gandolfo zu begeben . Die Abfahrt des

Papstes und seines Gefolges erfolgte in mehreren

Kraftwagen . Man nimmt an , daß er etwa zwei Mo¬

nate auf seinem Sommersitz bleiben wird .

Waldbrand an der Riviera . Ein großer Waldbrand

wütet an der Riviera bei Alb eng a . Rund 10000

Morgen Wald stehen in Flammen . Infolge des starken

Sturmes breitet sich das Feuer rasch aus . Militär

nimmt an den Löscharbeiten teil . Mehrere Bauern¬

häuser mußten bereits geräumt werden .

Tanz aus dem Vulkan . 3m einzigen Nachtklub von

Addis Abeba fand vor kurzem ein von vielen Euro¬

päern besuchtes Fest statt , an dem auch der Korrespondent des

„ Paris Soire " teilnahm . Der Korrespondent schildert , das

Fest habe völlig europäischen Stil gehabt . So seien bei¬

spielsweise die Damen in Toiletten erschienen , die alle Merk¬

male der Rue de la Paix , der Modenhausstraße von Pans

trugen . Es wurde ferner zur Musik einer armenischen Jazz¬

kapelle getanzt , die die neuesten Foxtrotts , Walzer und

Blues spielte .

Furchtbares Ende der „ lebenden Kanonenkugel " . Der

weltberühmte Artist James Müller , deffen Hauptattrak¬
tion die „ lebende Kanonenkugel

" gewesen ist , fand kürzlich bei

einer Vorführung seines Tricks in Los Angeles ein schreck¬

liches Ende . James Müller galt als Erfinder dieser Attrar -

tion , die darin bestand , daß er sich aus einer Kanone in die

Luft schießen liefe . Er landete jeweils in einem mit Wasser

gefüllten , weiten Becken . Bei der letzten Vorführung in Los

Angeles hat der Artist aus bisher unbekannten Gründen

Beim Abschuß sein Ziel verfehlt . Statt in das Wasserbassin

zu fallen , flog er darüber hinweg , wobei er sich mehrere Male

rn atembeklemmender Weise in bet Lust überschlug . Dann

siel er platt auf den Erdboden . Als die Leute herbeieilten ,
um dem verunglückten Akrobaten Hilfe zu bringen , war es

bereits zu spät . Die „ lebende Kanonenkugel " hatte sich bet

dem furchtbaren Sturz das Genick gebrochen .

thal aus Kreuzburg ( Oberschlesien ) wegen Kuppelei

genommen . Er hatte in seiner Wohnung fünf Nia

von denen vier minderjährig sind , an andere Männer

kuppelt . Das Schöffengericht Kreuzburg verurt

Blumenthal am Mittwoch wegen Kuppelei zu z

JahrenGefängnisund drei Jahren Ehrenrechtsver

Es meldet sich der Staatsanwalt , der die Vernehmuw

durchgeführt hat , zu Wort und stellt folgendes fest : ,,A»

Vormittag des zweiten Tages der Vernehmung erklärte da

Angeklagte plötzlich , er möchte einen Augenblick um Bedenk¬

zeit Bitten ; diese wurde ihm in Dauer einer halben Sturtz
gewährt . Kurz darauf hat der Angeklagte einen Test

seines Geständnisses se . lbst in die Maschi «

diktiert . Von einer Unpäßlichkeit des Angeklagten

diesem Tage kann nicht die Rede sein .
"

Das Urteil :

Nach zehnstündiger Verhandlung verkündete das

Hner Schöffengericht das Urteil . Der Angeklagte wu

wegen Devisenvergehens zu 3 Jahren 6 Monat

Zuchthaus und 40 000 RM . Geldstrafe verurt

Die beschlagnahmten 25 500 Eulden - Oblt

qationen wurden zugunsten der Reichskasse eil

gezogen und die M i 11 ) a f t u n g b e s Kloster st i s ts

hinsichtlich der verhängten Geldstrafe und der Kosten

Verfahrens ausgesprochen .

Monate Gefängnis . J I
* Haus als „ Inspektor der Sittenpolizei

" . Der 3st I

tige Hans Liebkost aus Erfurt hat sich von feiner Seit cf;
' ...

drei Jahre lang „ aushalten
" lassen , wobei sich der Scha ^ ß

nach eine auch hier ungewohnt hohe Summe ergeben bar -

war 1930 aus dem Zuchthaus entflohen , holte sich bann 1="

Geliebte nach Heidelberg , wo er sich unter falschem 3ia «"
|

aufhielt . Er verhalf ihr dort , als sie in Verwahrung .
।

nommen werden mußte , zur Flucht und beging ferne ■

Heidelberg und Schwetzingen Mietschwindeleien . Seme . g
rufsangabe als „ Inspektor der Sittenpolizei " kam e«

g
Gendarmen aus Schwetzingen verdächtig vor und ■

schließlich zu seiner Verhaftung . Die M a n n h e i . 8

Strafkammer verurteilte ßiebloff fetzt zu drei Jahren 0 *"
:

Haus und drei Jahren Ehrverlust .

* Sechs Jahre Zuchthaus für einen schweren In

Ju der Zeit von Februar bis April d . I . wurden in Fic

furt a . M . zahlreiche Einbrüche verübt . Der Dieb hatte
dabei in der Hauptsache auf Mansarden , Büros und son

Geschäftsräume abgesehen . Ja selbst einem Kranke

stattete er einen Besuch ab . um sich dort Schmucksachen .
r

und das Bargeld der Schwestern anzueignen . Der Tri

stand jetzt in der Person des 29jährigen Ernst Fabian a

Nordenburg in Ostpreußen vor der Großen Franksur

Strafkammer . Er ist bereits mehrfach vorbestraft und

zuletzt fünf Jahre im Zuchthaus . Mit ihm stand jetzt
Geliebte , die 26 Jahre alte Bertha Adorf , wegen He

ebenfalls vor Gericht , mit der der Angeklagte bis zum
1927 ein festes Verhältnis hatte . Als er dann ins 3

haus kam , heiratete sie einen anderen , der sie jedoch be

nach Jahresfrist verließ . Run reifte sie in die Hem

Fabians und war nach deffen Entlassung aus dem Zuch
wieder mit ihm zusammen . Da Fabian aber arbeit

war , ging er in Königsberg auf Diebstähle aus und ve

u . a . einen Einbruch in die Königsberger Universitätsw
Mit dem Erlös der Beute bestritt er nun die Fahrt »

für sich und feine Geliebte bis nach Frankfurt a . M „
feine Diebstähle fortsetzte . Das Gericht verurteilte den - H

'

geklagten zu sechs Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Eh » I -

lust und Sicherungsverwahrung , die auf ein Jahr
frist beschränkt wurde . Die Geliebte Fabians erhielt
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Spott und Spiel .

Oie T5utg det Candjugend .

Eröffnung der Reichsschule für Leibesübungen des Reichsnährstandes .

Braunschweig , 31 . Juli . Auf der Vurg Neuhaus
bei Braunschweig wurde am Mittwoch die Reichsschule für
Leibesübungen des Reichsnährstandes eröffnet , die die Auf¬
gabe hat , die Leibesübungen bis in das letzte Dorf zu tragen .
Landesbauernführer Eiesecke begrüßte die zahlreich er¬
schienenen Gäste und sprach vor allem dem Lande Braun¬
schweig den Dank der Landesbauernschaft für die
Überlassung der Burg aus . Staatsminister Alpers -
Braunschweig betonte , daß das deutsche Bauerntum durch
die Eröffnung der Reichsschulc für Leibesübungen wieder
einen Schritt zur endgültigen Durchsetzung des National¬
sozialismus getan habe . Anschließend ergriff

Reichssportführer von Tschammer - Osten
das Wort . Er führte u . a . aus :

Ihnen allen stnd die Schwierigkeiten und die Hemmungen
bekannt , denen gerade der Sport und die Leibesübungen auf
dem Lande ausgesetzt sind . Verständnislosigkeit und Ver¬
kennung der Zielrichtung , unzulängliche Übungsanlagen und ,
was immer wieder in Erscheinung tritt , ein empfindlicher
Mangel an Führern und technischen Leitern , die unter voller
Berücksichtigung der gegeben einfachen ländlichen Verhält¬
nisse den bäuerlichen Leibesübungen eine Gasse bahnen . Das
Bäuerliche liegt dabei einzig und allein darin , daß man
für das Land diejenigen Leibesübungen zusammenstellt und
besonders pflegt , die den körperlichen Voraus -
fetzungen des Bauern Rechnung tragen . Wir
müssen ja einem Körper , der durch einseitige Verufsbetä -
tigung verkrampft und sehr oft sogar verbildet ist , wieder
zu seiner natürlichen Entfaltung verhelfen . Dann aber

müssen sich die dörflichen Leibesübungen nach den oft mehr
als bescheidenen Übungsstätten richten und auf die karge
Freizeit des Bauern Rücksicht nehmen .

Neuhaus ist deshalb keine x - beliebige Sportschule , in
ihr muß ein Pionierkorps geschult und herangebildet
werden , das ein gesundes Maß volkssportlicher Leibes¬

übungen beherrschen und weitergeben lernt .
Der Reichssportführer weihte sodann die Reichssport¬

schule des Reichsnährstandes mit den aufrichtigsten und
kameradschaftlichsten Wünschen für m segensreiches , gesun¬
des Wirken im Dienste des deutschen Bauerntums und da¬
mit des deutschen Volkes .

Der Stabsamtsführer des Reichsnährstandes , Dr .
Reischle , der als Vertreter des Reichsbauernführers der Er¬
öffnung beiwohnte , behandelte die besondere Aufgabe , die
der Landjugend auf dem Gebiete der Leibesübungen zu¬
kommt . Das Bauerntum fei der ewige Bluterneuerungsquell
des deutschen Volkes . Nur der gesunde Körper könne aber
die ihm angeborenen Kräfte seines Blutes voll entfalten .
Diese Erkenntnis bedeute gleichzeitig das Bekenntnis zu der
Notwendigkeit zielbewußter Leibesübungen der Landjugend .

Sportvorführungen im Freien , die von Dr . Bode , dem
die Ausbildung der Schüler übertragen worden ist , geleitet
wurden , gaben einen Einblick in die Ausübung der Leibes¬
übungen auf dem Lande . Unterrichtsstunden zeigten , daß
nicht nur die sportliche Schulung , sondern auch weltan¬
schaulicher Unterricht eine Aufgabe dieser Schule ist .

Die Reichsschule für Leibesübungen des Reichsnähr¬
standes ist imstande , je 60 Schüler zu vierwöchigen Kursen
aufzunehmen .

17 Nationen in fjambutg .

Deutsche Tennis -Meisterschaften .

Die Internationalen Dennis - Meisterschaften von
Deutschland , die vom 3 . bis 10 . August in Hamburg dnrch -
geführt werden, , sehen die Vertreter von 17 Nationen (ein¬
schließlich Deutschland ) im Wettbewerb , nachdem kurz vor
dem Meldeschluß auch noch die Schweiz ihre Spitzenspieler
Ellmer und Fisher genannt hat . Leider wird Loleite Payot ,
wie schon in Wimbledon , infolge Erkrankung fehlen . Viel
bedauerlicher ist allerdings das Fehlen der erst¬
klassigen Franzosen und Engländer ( von den
Überseern ganz zu schweigen ) , die nun schon mit konstanter
Regelmäßigkeit Hamburg „ schneiden

"
. Und dies obwohl un¬

sere Spitzenspieler regelmäßig in Paris und Wimbledon er¬
scheinen . — 3m einzelnen hat die Liste der gemeldeten Aus¬
länder folgendes Aussehen :

, Belgien : Nelly Adamson , de Vovman , Eeelhand ;
Dänemark : Hilde Sperling , Sven Sperling ;
England : Frl . Noel , Frl . Hardwick , Tinkler . Wilde ,

Freshwater ;
Estland : Pukk , Lasn ;
Frankreich : Jamain , Bernard ;
Holland : Frl . Couquerque , Frl . Lindonk , Knottenbelt ,

U van Swol ;
B Italien : Frl . Tonelli , Rado ;

Kanada : Watt , Murray ;
Norwegen : Frau Werring , Hannes ;
Polen : Frl . Fedrzejowska , Frau Volkmer , Hebda ,

Tarlowski ;
Rumänien : Hambuwer , Schmidt , Frl . Somogyi ;
Schweiz : Ellmer , Fisher ;
Spanien : Frl . Ehavarri . Linares , Blanc ;
Südslawien : Puncec , Palada , Kukuljevic ;

^ Tschechei : Siba , Eejnar , Vodicka , Czernoch ;
Ungarn : v . Bano , Sztgiti .

Deutschland ist selLstvevständlich durch sämtliche
Ranglistenspieler vertreten , an der Spitz « E . v .
Cramm , Henkel II , Lund , Denker , Frl . Horn , Frl . Aussem ,
Frl . Sander , Frl . Kappel usw .

TÖiedet die Ungarn .

Abschluß des Brüsseler Wasserball -Turniers .

Das Brüsseler Wasserballturnier um den Klebelsberg -
Pokal wurde am Mittwochabend bei recht kühlem Wetter
aber vor einer zahlreichen Zuschauermenge zu Ende geführt .
Ungarn , das bereits am Montagabend als Turniersieger
feststand , beendete seine Spiele ohne Niederlage , denn dies¬
mal gelang gegen Südslawien ein 5 :2 = ( 3 :1- ) Sieg .
Die beiden anderen Spiele waren für den 2 . Platz von Be¬
deutung . Deutschland gewann zwar gegen Frank¬
reich mit 5 :4 ( 2 : 1) Toren , aber der 2 . Platz wurde von
Belgien belegt , das durch einen 4 :2 - ( 1 :2 =) Sieg über
Schweden das bessere Torverhältnis zu verzeichnen hatte .
Deutschland mußte sich mit dem 3 . Platz vor Schweden , Frank¬
reich und Südslawien begnügen . Der TurMersreger Ungarn
hat nun zum drittenmal in ununterbrochener Reihenfolge
den Wettbewerb gewonnen und ist damit endgültig in den
Besitz des Klebelsberg - Pokals gelangt .

Die Schlußtabelle :

gern . : verl . : Tore : Punkte :
1 . Ungarn 5 — 34 :15 10 :0
2 . Belgien 3 2 19 :17 6 :4
3 . Deutschland 3 2 21 :19 6 :4
4 . Schweden 3 2 14 : 13 6 :4
5 . Frankreich 1 4 13 :19 2 :8
6 Südslawien — 5 0 :22 0 :10

fluf Fulda und We/ee .

Reichsjugendfahrt des Deutschen Kanuverbandes .

Der Deutsche Kanuverband rief seine Jugend zu einer
Fahrt aus der Fulda und Weser zusammen . Dem Ruf wurde
aus allen Gauen Deutschlands Folge geleistet , und zirka 500
Jungen und Mädel trafen am Samstag , 21 . 7 . , in Kassel
ein . Der Sonntag war für eine Besichtigung von Kassel und
dem Schloß Wilhelmshöhe , wo die gewaltigen Wasserspiele
die Bewunderung sämtlicher Teilnehmer fanden , bestimmt .
In den folgenden Dagen ging es Fulda und Weser abwärts ,
vorbei an Han .- Münden , Karlshafen , Kloster Corvai , Höxter
und Polle nach der Rattenfängerstadt Hameln . Zwischen¬
durch wurden durch Landausflüge die Umgebung durchstreift ,

f

H
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Der stolzeste Augenblick für Englands siegreiche Davispokal -Mannschaft .
Der Manirschastsführer Röper Barrett überreichte den Davispokal , der durch einen 5 :0 - Sieg über
Amerika erfolgreich für England verteidigt wurde , an Austin . Links : Perry , rechts Hughes
und T u ck e y . ( Weltbild , M . )

so daß die Jugendlichen auf ihrer Fahrt ein Stück uralten
deutschen Kulturlandes kennenlernten . Zum Abschluß der
Fahrt wurde in Hameln eine Regatta veranstaltet , bei der
eine kombinierte Mannschaft des Kanuklubs Bieb¬
rich - Wiesbaden mit KK . Mainz im Zehnerkanadier
in der Altersklasse bis 16 Jahre den 1 . Sieg erringen konnte ,
während in der Klasse bis 18 Jahren die Mainz/Wiesbadener
hinter Hamburg und KK . Berlin - Wannsee den 3 . Platz be¬
legen konnten .

*

Für d i e Deutschen Kanu - Mei st erschaften ,
die am 3 . und 4 . August in Berlin - Erünau ausgetragen wer¬
den , sind von 90 Vereinen 328 Boote und 595 Teilnehmer
gemeldet worden . Das ist ein ganz hervorragendes Nen¬
nungsergebnis .

Kem Flugwetter in det Ufjon .

Bräutigam und Steiuhoff wieder im Lager .
Fliegerlager Wasserkuppe , 31 . Juli . Die wenig günstige

We . eerlage am Mittwoch , die keinen Flugbetrieb zuließ ,
machte den 11 . Wettbewerbstag zum zweiten Ruhetag der
diesjährigen „ 16 . Rhön "

. Von den in den letzten Tagen
immer wieder in der Tschechoslowakei gelandeten Maschinen
werden noch insgesamt fünf zurückerwartet , nachdem Bräu¬
tigam und Steinhoff am Mittwochabend auf dem
Luftwege auf der Wasserkuppe eintrafen und hier von ihren
Kameraden mit großer Begeisterung empfangen wurden .
Die genaue Strecke , die Heini Dittmar auf seinem
„ Condor " beim ersten Fluge außer Konkurrenz zurücklegte ,
betrug etwa 420 Kilometer . Seine Landung erfolgte in der
Nähe von Deutschbrot in der Tschechoslowakei .

„ fltljletia
"

erfolgreich
Wiesbadener Schwerathleten beim Kreisfest in Weisenau .

Bei dem am verflossenen Sonntag in Weisenau bei
Mainz stattgefundenen K r e i s f e st hat der Sportverein
„ A t h l e t i a " Wiesbaden sich sehr erfolgreich beteiligt . Es
wurden nachstehende Mitglieder durch Preise ausgezeichnet :
Im Gewichtheben : Bantamgewicht : Heinrich Nicolai
1 . Preis ; Federgewicht : Josef Geyer 5 . Preis ; Leicht¬
gewicht : W . Heun 2 . Preis . Altersklasse , Leichtgewicht :
Otto S ch l e. g e l m i l ch 2 . Preis . Im Rasenkraftsport
( Hammerwerfen , Gewichtwerfen und Kugelstoßen ) erhielt
Willi Schreiner den 5 . Preis . Auch die Musterriege
unter Leitung des Riegenführers Hans Veite hat sich
wieder hervorragend beteiligt und erhielt in der Mittelstufe
( 10 Teilnehmer ) den 1 . Preis ( große Hitler - Plakette ) . Für
musterhafte und schöne Beteiligung am Festzug erhielt der
Verein in der ersten Stärkeklasse den 1 . Preis .

Wiesbaden — $ ranffutt .

Zum Fußball - Städtespiel am 21 . - August .

Zu diesem Spiel , das bekanntlich am Mittwoch , 21 . Aug .,
in Wiesbaden ausgetragen wird , dürfte die jetzt schon fest¬
stehende Frankfurter Mannschaftsaufstellung sehr stark in¬
teressieren . Die Frankfurter Farben vertreten :

Tor : Eigenbrod ( Kickers Offenbach ) ;
Verteidigung : Völp ( Bergen ) , Schreiber ( FSV .

Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Erfurt ( Unterliederbach ) , Mayer

( Germania Frankfurt ) , Schweinhardt ( FSV .) ;
Angriff : Ortlieb ( Bonames ) , Eereth ( Nied ) , Bös

( Eintracht ) , Groß ( Seckbach ) , Grebe (Kickers Offen¬
bach ) .

Ersatz : Messer und Walter ( beide Sossenheim ) .
Die Wiesbadener Vertretung , die ebenfalls wieder recht

spielstark ausgestellt wird , nimmt vorher noch , am 17 . Aug . ,
an einem in Wiesbaden stattfindenden und von Gausport¬
lehrer F a b r a geleiteten Kursus teil .

Aus dem DFB . ausgeschlossen wurde der
Duisburger SK . 1900 , der während der Meister¬
schaftsspielzeit den Versuch gemacht hatte , den Schiedsrichter
zu bestechen , um für sich eine günstige Wendung des Spiels
herauszuholen .

Das {jandballjabt 1 $ 35 .

Ein umfangreicher Arbeitsplan .

Mit dem 16 . August beginnt wieder die Spielzeit im
deutschen Handballsport , und in allen Gauen Deutschlands
setzt wieder

, der Kampf um die Punkte ein . Bereits am
1 . August ist der Meldeschluß der Vereine für die Meister¬
schaftsspiele 1935/36 . Angesichts der bevorstehenden Olym¬
pischen Spiele ist die Aufbauarbeit des Fachamtes Handball
im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ganz auf das
Olympische Handballturnier in Berlin vom
6 . bis 14 . August 1936 eingestellt . Drei Länderspiele ,
gegen Ungarn , die Schweiz und Luxemburg , werden noch in
diesem Jahre ausgetragen . Das nächste Jähr sieht nur noch
Übungsspiele der Olympia - Mannschaften neben den Hand¬
ballpokal - und - Meisterschaftsspielen vor . Der Arbeitsplan
1935/36 weist folgende Termine auf :

1 . August : Meldeschluß für die Meisterschaftsspiele ;
18 . August : Beginn der Spielzeit ; 2 8 . August : Ost¬
holland — Niederrhein in Düsseldorf .

1 . Sept . : Tag des deutschen Handballs , Be¬
ginn der Meisterschaftsspiele in den Eauem Bezirken und
Kreisen ; 2 2 . Sept . : Übungsspiele der Olympia - Mann¬
schaften ; 2 8 . und 2 9 . Sept . : Städtespiel in Polen , und
Südpolen — Ostdeutschland ; Länderspiel gegen Ungarn in
Budapest .

6 . Oktober : Länderspiel gegen die Schweiz in
Bern ; 2 7 . Okt . : Vorrunde um den Deutschen Handball¬
pokal .

3 . Nov . : Winterhilfsspiele ; 17 . Nov . : Zwischenrunde
um den Handballpokal .

1 . Dez . : Länderspiel gegen Luxemburg .
2 . Februar : Übungsspiele der Olympia - Mannschaften .
1 . März : Übungsspiele der Olympia - Mannschaften ;

2 2 . März : Vorschlußrunde um den Handballpokal ;
2 9 . März : Übungsspiele der Olympia - Mannschaften .

5 . April : Endspiel um den Handballpokal ;
10 . April : Meldetermin der Gaumeister ; 19 . und 2 6 .
April : Eaugruppenspiele der Männer .

3 . Mai : Eaugruppenspiele der Männer , Vorrunde
der Frauen ; 10 . Mai : Eaugruppenspiele der Männer ;
17 . Mai : Eaugruppenspiele der Männer , Zwischenrunde
der Frauen ; 2 4 . Mai : Eaugruppenspiele der Männer .

7 .̂ Juni : Vorschlußrunde der Männer und Frauen ;
21 . Juni : Endrunde um die Deutsche Handball -
m e i st e r s ch a f t der Männer und Frauen ; 2 8 . I u n i bis
31 . Juli : Vorbereitung der Olympia - Kerntruppe .
_ 6 . , 7 ., 8 . , 10 . , 12 . und 14 . August : Olympisches
Handballturnier in Berlin .
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Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Port ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 6 . 8 . Dampfer

„ Reliance " ab Hamburg und Cuxhaven 5 . /6 . 8 . Dampfer

„ Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 7 . /8 . 8 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Goslar " ab Hamburg 22 . 8 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd ) :',
D . „ Frankenwald

" ab Hamburg 17 . 8 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienff

Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben
" ab Hamburg 17 . 8 .

Nach Cuba - Mexiko (Eemeinfchaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : Ein Dampfer ab Hamburg 13 . 8 . M . 6 .

„ Iberia " ab Hamburg 31 . 8 .
Nach Mittelamerika und Westindieu ( Gemeinsam mit temi

Nvrdb . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn,
'

Hamburg ) : M . S . „ Palatia
" ab Hamburg 10 . 8 . M . 6 .

,
'

Caribiä " ab Hamburg 17 . 8 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg

13 . 8 . « * ■

Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer ,
„ Trier " ab Hamburg 10 . 8 . M . S . „ Ramses

" ab Ham -

Nach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch - '

Australischen Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg ,
und der N . V . Nederlandschen Stoomvaart - Maatschappih

„ Oceaan "
) : D . Menes " ab Rotterdam 10 . 8 . D . „ Ucker¬

mark " ab Hamburg 24 . 8 . -

Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch -Australischen
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Rordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) :

Ein Dampfer ab Hamburg 17 . 8 . Ein Dampfer ab Ham¬

burg 28 . 8 .
Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges ., AEz

Hamburg ) : D . „ Altona " ab Hamburg 24 . 8 .

Abessiniens wirtschaftliche Möglichkeiten .

Salz als Zahlungsmittel .

In welcher Weise auch immer der Konflikt zwischen
Italien und Abessinien ausgetragen werden mag , ein unver¬
rückbares Ziel der italienischen Ausdehnunaspolitik bleibt

jedenfalls die Erschließung der Reichtümer
diesesLandes — selbstverständlich zum Nutzen Italiens .
Im Norden Abessiniens , nur wenige Kilometer von der

Grenze der italienischen Kolonie Eritrea entfernt , befinden
sich beträchtliche ( noch nicht abgebaute ) Ablagerungen von

Magnesium und Kalisalzen , worauf das italie¬

nische Augenmerk ganz besonders gerichtet ist . Die abessinische
Regierung hat bisher verboten , Erhebungen über den Um¬

fang dieser Ablagerungen festzustellen . Im Norden Abes¬
siniens ist auch der Salzberg von Assale gelegen , wo in pri¬
mitiver Weise Tafelsalz gewonnen wird , das im Land

übrigens weitgehend als Zahlungsmittel benutzt
wird . Es wird geschätzt , daß etwa 75 % des abessinischen
Außenhandels über die Djibutibahn gehen . Italien
möchte dieser Bahn einen Teil des Handels entziehen und
ihn über die Grenze von Eritrea leiten . Zu diesem Zweck
möchten die Italiener die drei Karawanenstraßen , die von
Eritrea nach Abessinien führen , in moderne Autostraßen
verwandeln .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .
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kaffa raiMnA

Die hochgelegenen westabessinischen Provinzen Tigre ,
Amhara , Eodjam und Schoa sind überaus fruchtbar . In
den Tälern von Tigre sowie zum Teil auf den Hochebenen
der Provinz Amhara gedeihen viele Kulturpflanzen wie
Getreide , Gemüse , Tabak , Safran , Zucker¬
rohr , Indigo / Flachs und Baumwolle . Auch
Viehzucht wird hier getrieben . Die Provinz Schoa ist
besonders fruchtbar . Hier ist großer Holzreichtum vor¬
handen und der Boden soll hier zum Anbau von Bananen ,
Zitronen und Zedern besonders geeignet sein . Ähn¬
liche Möglichkeiten soll Godjam bieten . Die Heimat des
K a f f e e s ist die Provinz Kaffa . Italienische Interessenten
hoffen hier bei entsprechender Kultivierung die jährliche Er¬

zeugung bis auf einige Millionen Kilo bringen zu können .
Große Erwartungen werden von italienischer Seite an die

Anlage von Baumwollplantagen in der Provinz
Djimma geknüpft . Der Süden und Südosten Abessiniens ist
dagegen wirtschaftlich wenig ertragreich und besteht zum
großen Teil aus Wüsten .

Konjunktur , Arbeit und Kapital in Amerika .

Ei « Vergleich mit Deutschland .

Gegenüber der These Kapital schasst Arbeit "
hat der

N <rtionalsl0zialisMUs die umgekehrte These „ A r b e i t

schafft Kapital
"

verfochten . Selbstverständlich muß
man sich im klaren sein , daß es sich bei beiden Thesen um
überspitzte Formulierungen , um „ Schlagworte "

handelt . Aber
rvie richtig doch die Grundtendenz ist , zeigt ein Vergleich der
amerikanischen und der deutschen Wirtschafts läge . In

Deutschland zunehmende Beschäftigung auf allen Ge¬
bieten und eine Überwindung der Arbeitslosigkeit in bei¬

spiellosem Ausmaß bei dauernder Höchstspannunq des

Kapitalmarktes und langsamer Neubildung von Kapital
durch Spartätigkeit und erhöhte ErtragssähigkM der Wirt¬

schaft . In Amerika liegen die Verhältnisse so , daß eben¬

falls eine größere Stabilität der Konjunktur festzustellen ist .
Ein starker Aufschwung des Automobilbaues , der aus dem

aufgestamten Bedürfnis nach Ersatzbeschaffungen seinen An¬
trieb erhält , di « Belebung des Wohnungsbaues , Ersatz¬
beschaffungen der Eisenbahnen und guter Absatz landwirt¬

schaftlicher Maschinen sind die Hauptstützen der Konjunktur .
Das Einkommen der Landwirtschaft wird auf 1 Milliarde

mehr geschätzt als 1934 . Die Nachfrage nach Konsumgütern
steigt , noch stärker die Nachfrage nach Anlagegütern ; der

Stromverbrauch wächst . Die Lagerhaltung ist so günstig wie
nie zuvor . Fast alle verarbeitenden Industrien melden Lager -

beftände , die unter dem Stande von Mai 1934 liegen , d . h .
auf allen Gebieten macht sich ein steigender Bedarf
bemerkbar . An Kapital fehlt es nicht . 2m Gegenteil ,
das müßige Kapital ist so groß geworden , daß die Zinssätze
auf einen Rekordtiefstand gesunken sind und die Firmen eifrig
ihre Bonds konvertieren . Kurz , alle Vorbedingungen für
eine allgemeine Eeschäftsbelebung sind gegeben .

Und doch tritt diese Geschastsbelebung nicht ein . Das

Kapital versagt sich. Eine wirklich echte Jnvestitions -

konjunktur ist noch nirgends eingetreten , und die davon er¬
hoffte Verminderung der Arbeitslosigkeit bleibt aus , d . h .
also das Kapital ist da , der Bedarf ist da , aber trotzdem
schafft das Kapital keine Arbeit . Weshalb ? Weil ihm das
Vertrauen fehlt , weil es der Sicherheit der

politischen Verhältnisse nicht traut . Und wer

untergräbt diese Sicherheit ? Die Frage muß Amerika sich
selbst beantworten . Auf der Suche nach der Antwort wird

es vielleicht finden , daß es dieselben Elemente sind , die

gegen Deutschland Hetzen .

* Unterzeichnung des Ireg -England -Vertrages . Auf der

am 31 . Juli in London abgehaltenen Sitzung wurde er¬

wartungsgemäß der Rahmenvertrag zu dem fünfjährigen Ab¬

kommen zwischen der internationalen Rohstahl - Export - Ge -

mernschaft und der British Iron and Steel Federation von
den Vertretern beider Gruppen unterzeichnet Die frei den

Verhandlungen vom 24 . bis 26 . Juli in Brüssel zustande -

gekommene grundsätzliche Verständigung innerhalb der

europäischen Eisenindustrie ist damit auch zum formellen , Ab¬

schluß gekommen , und die Beteiligung der englischen Eisen¬

industrie an der 2reg kann als endgültig gesichert geltem
Während die Einfuhr >d« r kontinentalen Eisenmengen nach

England im Rahmen des Vertrages bereits endgültig ge¬
regelt werden konnte , bedarf die Festsetzung der englischen
Beteiligungsziffern 6ei den Verkaufsverbänden noch weiterer

Verhandlungen , wofür man die Voraussetzung durch die Ver¬

längerung des derzeit geltenden Provisoriums bis zum
7 . Januar 1936 geschaffen hat .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . 91 . , 1 . Slug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Lustlos . Zum Monatsbeginn lagen Aufträge und Limite

kaum vor . Das Geschäft war infolgedessen auf ein Minimum

beschränkt . Trotz der starken Geschäftsstille blieb die Grund¬

stimmung aber freundlich und die Kurse wiesen nur geringe
Abweichungen auf . Elektroaktien setzten ungleich ein . Schiff¬

fahrtswerte lagen uneinheitlich . Am Rentenmarkt war das

Geschäft gering bei wenig veränderten Kursen . Im Verlauf

herrschte
"

vollkommene Geschäftsstille und die Kurse ver¬

änderten sich kaum . Die später notierten Papiere zogen meist
um bis Yi % an . Auch am Rentenmarkt ergaben sich keine

Abweichungen . Fremde Werte lagen geschäftslos . Tagesgeld

ermäßigte sich auf 3 % nach 3 % % .

Berlin , 1 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Uber

wiegend fefter . Nachdem sich schon am Vortag erne un¬

verkennbare Besserungstendenz durchsetzen konnte , eröffnete
die Börse heute zu überwiegend höheren Kursen . Der Ee -

schäftsumfang zeigte sich , allerdings abgesehen von einigen

Spezialgebieten , eng begrenzt . Starke Beachtung fanden
Montanwerte bei leicht erhöhten Kursen . Am Braunkohlen¬
markt waren die Kurse bis zu 1 % gebessert . Auch am

chemischen Markt waren Kurserhöhungen festzustellen . Elek¬

trowerte waren befestigt und Schiffahrtsaktien zu einem

um Yt % höherem Kurse gesucht . Am Rentenmarkt sah man

kaum veränderte Notierungen . 2ndustrieobligationen wurden

durchweg % bis % % höher bezahlt . Blankotagesgeld blieb

unverändert 3 % bis 3 % % .

belebt . Es notierten : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 )
218 . Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandels¬
preise der Mühlen des genannten Preisgebiets . Futtergerste
17 .15 — 17 .25 . Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandels¬
preise ab Station . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 .
Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 ,
Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50
RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 , Weizenfutter¬
mehl 13 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggen¬
kleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise ab Mühlen -

station . Treber 17 .75 — 18 RM . Trockenschnitzel 10 .25 , Heu
5 .50 RM .

Berliner Devisenkurse

August DNB .-Telegraphische Auszahlungen fürBerlin , 1.

1 Dollar

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . •
Finnland .
Frankreich . • .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . • • e •
Italien .....
Japan . . . . . .
Jugoslawien . • .
Lettland .....
Litauen .....
Norwegen . . .
Oesterreich . . ,
Polen . . • • • <
Portugal . . • • <
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

31. 7. 35
108 .50
107 .75
107 .30

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen

. . 100 Gulden

. 1 £ Sterling
100 estn . Kr .

. . 100 finn . M.

Uruguay . . . .
Ver . St . v . Amerika .

1. 8 85
103 .80
107 .80
109 —

1. 8. 35
108 .50
107 .75
107 .30

, . . . 100 Er . «
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
» . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

31. 7. 35
1934 103 .80
1935 1 07 .80
1936 1 09 .—

31. Juli 1935 1. August 1935
Geld Briet Geld Brief j
12 .58 12 .61 12 .575 12 .605

0 .663 0 .667 0 .663 0 .667
42 .01 42 .09 41 .91 41 . 99

3 . 139 0 . 141 0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
2 .474 2 .478 2 .474 2 .478

54 .83 54 .93 54 .81 54 .91
46 . 91 47 .01 46 .91 47 . 01
12 .28 12 . 31 12 275 12 .305
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
16 .405 16 .445 16 .405 16 .445

2 .353 2 .357 2 . 3k3 2 . 357
168 .63 168 .97 168 .38 168 .72

55 .19 55 .31 55 . 17 55 .29
20 .41 20 .45 20 .41 20 .45

0 . 724 0 .726 0 .723 0 .725
5 .684 5 .696 5 .684 5 .696

80 9 2 81 . 08 80 .92 81 .08
4 -L62 41 .70 41 .61 41 .69
61 .72 61 .84 61 69 61 .81
48 .95 49 05 48 . 95 49 .05
46 .91 47 .01 46 .91 47 . 01
11 . 135 11 . 155 11 .13 11 . 15

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 31 63 .43 63 .29 63 .41
81 . 12 81 .28 81 .07 81 .23
33 .92 33 .98 34 .02 34 .08
10 .29 10 . 31 10 .285 10 .305

1 .977 1 .981 1 .977 1 .981

< 029 < 031 < 039 < 041
2 .478

- gutscl

2 .482

lieine

2 .478 2 .482

Marktberichte .

Frankfurter Getreidearoßmarkt .

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Am Getreidegroßmarkt waren
die Mühlen für Kontingentsgetreide als Käufer im Markt .

Weizen neuer Ernte wurde zur Lieferung Mitte August bis

Anfang September , und neuer Roggen zur Lieferung ab

1 . August gekauft . Am Futtergetrerdemarkt wurde Winter¬

gerste beachtet . Der Mehlmarkt lag weiterhin still . Von

Futtermitteln blieben ölhaltige Artikel , die aber kaum an¬

geboten sind , sowie hochwertige Mischsutter gefragt , außer¬
dem hat sich die Konsumnachfrge in Voll - und Nachmehlen

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rheln - Main - Bö rse
3t . 7. 85 1. 8. 35

Banken 31. 7. 35 1. 8 . 35 Elektr . Liefer .-Ges. 116 .75 117 .—
Elekt .Licht u .Kraft 134 .75 134 .75

A . D. Creditanstalt 79 .50 Enzinger Union . . 107 50
Bank f. Brauindust . 124 .25 125 .- Eschweiler . . . . 262 — 262 —
Comm .- u .Privat -B . 90 .50 90 50 Eßlinger Maschinen 84 . 50 85 .75
Dedi -Bank . . . . 91 .13 91 .— Faber & Schleicher . 63 .50 63 .—
T>. ES .- u . W .-Bank 87 .— 87 .50 I .G. Farbenindust . . 157 .75 157 .75
Dresdner Bank . . 91 . 13 91 — Feinmechan .J etter . 87 . 50 87 .50
Frankf . Hyp . Bank 98 .50 98 — Felten &Guilleaume 108 .50 109 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 . 25 89 - Gesfürel ..... 127 — 128 .—
Reichsbank . . . . 187 .50 188 .— Goldschmidt Th . . 108 .50 109 .—
Rhein . Hyp .-Bank 137 . 50 137 .50 Gritzner Masch . . . 34 — 35 . 50

Grün & Bilfinger . 195 — 195 .—

Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 11450

88 . —
115 . 13

Hapag ..... . 17 .30 17 .25 Henninger Brauerei 121 . 50 121 . 50
Nordlloyd . . • • • 19 .15 19 .— Hindr . Auffermann 113 .50

Hochtief ..... 111 .88 112 .50

Industrie Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .

92 .75 93 . 25
169 —

Akkumulatoren . . 185 .— Inag Erlangen . . 53 .— 52 .25
Aku ....... 62 50 62 .50 Junghans Gebr . . . 91 .— 92 .—
AEG . Stammaktien 40 .25 40 .37 Kalichemie . . . . —.—
Aschaffenb . A .-Br . —.— Kali Aschersleben . 132 .75 133 . 25

„ Zellstoff . . — — 90 .88 Klein,Schanzt &B. —
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .— Klöcknerwerke . . 120 50 102 —
Bast , Nürnberg . . Knorr Heilbronn . — . —
Bayer . Spiegelglas . 42 — 42 — Konserven Braun . 73 .— 73 . 50
Bemberg .. . . . . - Lahmeyer & Co. . 133 —

21 . 50
133 . 25

Bremen -Besigheim . —._ 100 .50 Laurahütte . . . . 21 . 50
Brown,Boveri &Co. Lechwerke . . . . 106 — 107 . 13
Buderus ..... 106 — 105 .75 Lokom . Krauß . . . 102 — 102 —
Cement Heidelberg 121 .75 121 .75 Mainkraftwerke . . 98 .—

„ Karlstadt .
I , G . Chem . Basel .

135 — 135 — Mainzer Aktien -Br . 83 .75 83 .—
Mannesmann . . . 81 . 50 92 .37

1—-130 000 . . 179 — 176 .50 Mansfelder Bergbau 110 — 110 . 75
130 001 ab . j 151 .63 151 .37 Metallgesellschaft . 115 — 114 .75

Chem . Albert . • ■ ——- Miag Muhlenb . . . — .—
Chade । 288 . 5c 288 .50 Moenus ..... 88 .25 88 . 50
Daimler -Benz . . < 94 .— 91 .88 Motoren Darmstadt 103 — 103 —
Deutsch . Erdöl . . 111 .75 113 - Neckarw . Eßlingen 111 — 111 —

Dtsch .Gold u .Silber 237 — 237 — Nordw . Kraft . . —.—
Deutsch . Linoleum 157 .75 157 50 Park -u^Bürgerbräu 114 .50 114 .50

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

114 .5k 115 .— RluBraunk . u Brik . 221 . 25 222 . 25
[100 . 25,100 . 50 138 .25 138 —

31. 7. 3 1. 8. 36 31. 7. 35 1. 8. 35

Rhein . Metall waren 141 — 141 .— l ' /.' /. N .Lb .Goldll 96 .75 96 . 75
Rhein . Stahlwerke 115 — 4' /, »/. „ „ 6,7 96 .7b 96 -75
Riebeck Montan . 105 75 103 75 4' /, •/. „ 12, 13 96 .75 86 .75
Rückforth . . . . ——— 4>/, •/. „ „ 4 5 96,75 96 .75
Rütgerswerke . . . — — 120 75 »' /, ' /..... Li . 101 .26 101 .25
Salzdetfurth . . . ——— 4■/, •/. „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—
Schöfferhof - Bindg . 174 .75 173 .75 4>/.«/. „ .. 5 94 .— 94 .—
Schramm Lack . - 72 . 50 72 .50 47, "/, „ 6,7 . 8 94 .— 94 .—
SchriftgieB .Stempel 63 .50 47 .7 . . 2 94 — 94 .—
Schuckert & Co . . . 28 .50 129 . 25 47,7 . „ „ 9,10 94 .— 94 .—
Siemens & Halske . 182 .50 184 . 13 47 . ' /. „ „ 3 94 — 94 .—
Siemens -Reininger . 90 — D. Kom . Sam .Anl . 115 . 75 115 .50
Süddtsch . Immobil . —.— do . ohne Ausl . 20 . 25 20 .25
Süddeutsch . Zucker 196 — 195 .50 I . G. Farben -Bonds 129 . 63 128 50
Tellus Bergbau . 108 — 108 — 4°/e Oesterr . Goldr .
Thüring .Lief .Gotha 123 — 123 — 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .75 0 . 75
Unterfranken . . . 115 .50 116 - 7°/0 Rum . äußere . 48 .— 48 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 1ü6 .— 59/oRum.vereinh .03 —.—
Ver . Stahlwerke . . 87 .75 88 .13 47 .7 . . » 13 8 .50
Ver . Ultramarin . . 142 — 141 .63 4"/. ..... 5 . 25
Voigt & Häffner . 10 88 4°/e Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . . 130 — 131 .— 41/i,/eUng .St .-R .14 9 .75 9 . 50
Zellstoff Memel . . 43 50 43 .50 4•/ • Ung . Goldrente ——.—

„ Waldhof . 119 75 119 .50 47 . Ung . St . v . 10 9 .63 9 . 25

Versicherung
206 — 207 —

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . .

» Ver .
Mannheimer Vers . .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

124 .50
117 63

125 —

Renten Com.- u . Priv .-Bank 90 . 25 90 50
5°/0 Reichsanl . v . 27
5*/2°/o Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

101 .50
103 —
111 .70

101 —
103 —
111 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

91 . 13
91 .13

187 .50

91 —
91 —

187 .75
4°/eSchutzgebiet .13 10 .40 Verk . -l ntern .
4’/, <7,Wiesb .St .v .28 91 . 25 AG. für Verkehrsw . 85 75 86 .50
4>/, •/, Pr .L .Pfbr . 19 A.Lokalb . u . Krftw . 123 — 122 .50
4 „ .. 10 97 .— D. Reichsbahn Vz. 123 .63 123 . 63
4»/ .•/ . „ ,, 21
4*/, •/. „ Kom . 20
4*/, ’/. . 6
4,/,,/,N .I,b .Gold 1
4' /. •/ . „ .. 2
4' /.»/. . , 3
41/, •/ , . 8,9 , 10

97 .—
94 .75
94 .75
97 .75
97 —

94 .75
94 .75
97 .75
97 —

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

17 .—
28 —
19 —

17 . 50
27 . 50
19 . 13

86 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 184 .75 —- —
96 .75 ■ 96 . 75 Aku . . . . . . r 62 . 75 62 . 25

Sl . 7. 35 1. 8. 35

AEG . Stammaktien 40 . 13 40 . 37
Aschaffenbg . Zellst . 90 .75 90 . 25
Augsburg Nbg .- M. 96 .75 97 .—
Bayer . Motoren -W . 127 . 75 126 .75
Bemberg ..... 117 .75
J . Berger , Tiefbau 120 — 120 . 50
Berlin -Karlsr .- Ind . 122 .13 121 .75
Berliner Maschinen 122 — 122 —
Braunk . u . Briketts — _ 201 . 50
Bremer Wollkäm . . 155 —
Buderus ...... 106 .13 107 —
Charl . Wasserw . . . 111 .75 111 88
Chem . Heyden . . 122 — 122 63
Chade ...... ——.—— 289 —
Conti -Gummi . . . 156 — 152 .75

„ Linol . Zürich 153 .— 156 .-
Daimler -Benz . . . » 4 75 95 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 — 116 —
DL Cont . Gas . . 134 .25 135 .—
Deutsche Erdöl . . 112 25 113 25
Deutsche Kabel . . 120 .50 121 —
DL Linoleum . . . 157 — 156 63
Dt . Tel . u . Kabel . 121 .50 121 .50
Dt . Eisenhandel . 102 .75 103 .50
Dortm . Union Br . . 196 . 50 199 —
Dynamit -Nobel . . 82 .50 82 25
Eintracht Braun . 193 — 194 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 116 — 116 37
Elekt .Licht u .Kraft 134 — 135
Engelhardt , Br . . . 100 — 99 .37
I . G . Farbenindust . 157 .25 157 .88
Feldmühle . . . . 123 — 123 .88
Felten &Guilleaume 109 — 109 50
Gesfürel ..... 127 75 128 —
Goldschmidt , Th . . 109 — 108 .25
Hamburg . Elektr . . 140 .50 140 —
Harburg Gummi . 36 — — —
Harpener . . . . i 114 75 115 .63
Hoesch ...... 103 — 104 25
Holzmann , Phil . . 92 .88 92 .25
Hotelbetr .-Ges . . . 83 .75 83 .50
Ilse -Bergbau . . . 170 — 170 -
Ilse Genussch . . . 131 75 132 —
Kalichemie . . . . 130 .50
Kali Aschersleben . 1133 . 25 133 .50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

31. 7. 351 1. 8. 5

101 .50 101 .50
— 133 .75

21 .— [ 21 .59
91 .- 91 50

129 .50 129 .50
91 .75 ; 92 .37

110 .50 110 .7=
73 .75

181 .50
114 .75

190 —
121 —

88 . <3

74 .75

11475

191 - ,
121 .7=

88 88

220 .50 221 50
140 .- 139 -
114 50 115 .2»
134 63 135 -
120 .27 121 -

— 93 .-
198 .75 199 25

149
*
— 148 50

128 .50 128 -
112 .75 112 -7»
183 .75 183 .50
106 .25 107 '

__ 78 .2=
195 —
130 75

87 .88

193 .7»

ss
'
z5

145 — 1 « d
32 13

130 .50 130 .7»

120 .13 119 .2»

18 .25

Renten
66/0 Krupp -Obligat
7°/. Ver .StahNr .-O.

103 .50 103 -
| l02 .25 | 10fc



SOS

<Dcrp ,478

305

492

tme

'0-rn ,

SR-bt
« 19

KZG

) 1.50
13.75
>1 .59

305
981

041
482

425
445
357

8 .50
7 .75
7 .30

32 .37
10 .75
74 75

725
696

^ :ä

Stog 2>= l <j) vö

2 Z ? > «

e ^ S
^

5 ==

ZLZ .UL «
“ ■ Mse - S

» ää5 -
§ A S * • g

Z > — L - Z . Z

e « « LL 8
§ — =S e> r57

4V titiT ä ti

Sse » « «
s * ” ä > ä =s '

S —

ZZ
1 y

A , , _§ p * ä

*
« ^ £ <9

ti ** ST * *
T ^ S -

*» ©: _ t :

= s (S) E -°
O u__

r : L Z

. o d -r g
KI assis

« * >r >. M «
5 « gw

o q ej>r->>__« ;o zi o »rs *-*
V » xS £ ^ CS

= ^ LR ^ .- v £

-M

e : ^ m 1— °

ägw
*

" = E s £ 2
'^ Sizgo 'S ' S 'e ':

- bS ° LH §
„ § ZN « 8 ®

■ H



6 ) 8

TW

(?| 3

^ 6 )

« ms

to » L
g

’
-S ' -S '

s »

Gl 2

s 3 =%scr p 5
. 2 9 *̂

ZT §

K
"

sm
"

Z
'

»
-̂ Z -äWoi ^ -

~ - to ” «
5 8 =5 2 -

Oi 2 *.<$ ?-■» 'S? 2
? 3 § 3

s
% p -§ sfc

”
&

» sSs § Ls2
o -̂ & 8 R S -2 ,

Ä » ? ^ § - 2 & 2 S ‘
u u m u H Iß H ä 3

« LZtz ^ s

5 ' 2s '
58 ^ -S

TO O "tÖ s2 : S

Z <n ^ <

- • 3 O Q

8 Z 2 *
gS<2 ö -s 5 : £ *

J ^ SÄ3 ,

A 2 . SS4S -

H ,X « to g
"

s o xi 'S *

T2 ST «
-

w 8£* ® w cö o
, =s 3 w’co ö

— o o 2 . 9
cr ^ * ŷ. **"
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